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Kleine Anzeigen. 


1 Gent 
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Telegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert bon der "Associated Press”, 


Ausland. 


Kampf toÖt weiter! 


Teflung Svenborag ganz in den 
Händen der Meuterer. 


Truppenverfläckungen 


Kommen nur lanafam, — der Weg 
iſt theilweiſe zerſtört! 


Die Bemannungen von vier Kriegsſchiffen 
ſollen jetzt meutern. 


Meuterei auf Skatudden aber unterdrückt. 


Helſingfors, 1. Aug. Der Schaden 
an der Zweigbahn nach Wiborg iſt 
wieder ausgebeſſert, und Truppenver⸗ 
ſtärkungen treffen hier ein. In regie— 
rungsfreundlichen Kreiſen hofft man, 
daß die Meuterei auf den Feſtungsin— 
ſeln bald unterdrückt ſein werde. 

St. Petersburg, 1. Aug. (6:20 Uhr 
Abends.) Die telephoniſche Verbin— 
dung mit Kronſtadt iſt wiederher— 
geſtellt, und eine Telephonbotſchaft an 
die Aſſ. Preſſe meldet, daß während 
des Tages dort feine Ruheſtörung bor= 
gekommen ſei. 

Helfingfors, Finland, 1. Aug. Der 
Kampf zwifchen den Meuterern und 
den Ioyalen Truppen dauerte auch 
während der ganzen vergangenen 
Nacht fort! Die Kanonnade mar 
heftig, und das Abfeuern ber Ger 
ſchütze bot ein ſchaurig-ſchönes Schau— 


ſpiel für die Tauſende, welche ſich hier 


an den vortheilhafteſten Punkten des 
Sternwartehügels angeſammelt hat— 
ten. Etwa 1000 ſoll jetzt die Ge— 
ſammtzahl der Todten und Verwunde— 
ten betragen! 

St. Petersburg, 1. Aug. Die Ver⸗ 
bindung von Kronſtadt mit St. Pe— 
tersburg hat aufgehört! Sowohl die 
Telegraphen- wie die Telephonlinien 
wurden während der Nacht zerſchnit— 
ten. 

Helſingfors, 1. Aug. Die Feſtung 
Sveaborg, des „ruſſiſchen Gibraltar“, 
iſt jetzt vollſtändig in den Händen der 
Meuiterer, welche jetzt alle Ausrüſtun— 
gen in ihrem Beſitz haben. 

Zu früher Stunde heute ſchien es, 
als ob die regierungstreue Minderheit 
die Forts auf dem Eiland Nikolai im 
Beſitz habe, das in einen Kampf mit 
Sandhamms furchtbaren maskirten 
Batterien verwickelt war. Um 10 
Uhr Vormittags wurden noch immer 
Schüſſe zwiſchen beiden Parteien ge— 
wechſelt in Zeitabſtänden von 10 Mi— 
nuten. 

Die Zahl der Opfer, welche nach 

Helſingfors transportirt wurden, be— 
trug weniger, als 50;3 15 derſelben 
ſind todt. Wie viele Todte oder Ver— 
wundete ſich in den Hoſpitälern von 
Sveaborg befinden, läßt ſich zur Zeit 
nicht feſtſtellen. 
Auf der Inſel Skatudden wurde die 
Ordnung wiederhergeſtellt, und dort 
ſind 110 Matroſen und 11 Ziviliſten 
entwaffnet worden. 

Dom ziviliftifchen Standpunft aus 
it eine Erleichterung in der örtlichen 
Lage zu fonitatiren. 

&3 find feine Kreugerboote fichtbar. 
Truppen werden bier erwartet, aber die 
Berftörung der Brüde in der Nähe der 
Rihimankfibuhud und das Aufreißen 
bes jtändigen Weges an mehreren 
Puntten verzögert die Ankunft der 
Verſtärkungen. 

Die Stadt Helſingfons iſt ruhig, 
und die Geſchäfte nehmen ihren Gang; 
aber die Arbeiter ſtreiken. 

Der finniſche Landtag hielt zu ſpä— 
ter Stunde geſtern eine Sitzung ab 
und erließ eine ernſtliche Warnung an 
die Bevölkerung vor der Betheiligung 
an Handlungen, die möglicherweiſe ei— 
nen bedenklichen Einfluß auf ganz 
Finland üben könnten. 

Es wird darauf hingewieſen, daß 
die Empörung am Jahrestage eines 
Minenunglücks ausbrach, welches 
durch die Fahrläffigkeit mehrerer Offi- 
ziere verurfacht wurde und ein Dukend 
Menſchenleben koſtete. 

Exemplare des Wiborger Mani—⸗ 
feſtes des geächteten Parlaments wer⸗ 
den an die Koſaken vertheilt, welche 
dieſelben ruhig in die Taſche ſtecken. 

Ein Flottengefhwader, einjchließ: 
lich des Schlachtſchiffes „Slava“, ſoll 
heute Nachmitiag von Reval nach 
Speaborg abgefahren fein. 

Das Telegraphengebäude babier ift 
Durch das Feuer der I11gölligen C:- 
Hüte ruinirt, und die KRaferne und 

ie Kathebrale find [hlimm bejchäbigt. 
Die Zahl der Verwundeten und Ge: 
töbteten in Speaborg tft aber mahr- 
jheinlich überfchägt worden. 

Die Sozialiften find jehr gehobener 
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Stimmung, während die Ctabtbenf- 


ferung eineflanonnabe befürchtet, wenn 
das Flottengefehwader hier einträfft. 


Helfingfors, 1. Aug. 


Gange und zeigt, daß noch immer um 
ben Befit von Helfingfors gefämpft 
wird. Es ift indeß unmöglid, vo: 
Geitade aus die genaue Lage feitzuitel- 
len. 

Die einzigen Berftärfungen, melche 
bi3 jet eintrafen, find 2 Kompagnien 
be3 Finnifchen Regiments, die heute 
bier anlangten. General Baron 


Salta, Befehlähaber des 22. Armee 


forps, ift auf dem Weg von Willman- 
ftrand hierher. 

©t. Petersburg, 1. Aug. Ein Tele 
gramm, das vom Befehlshaber ber 
Feltung Kronftadt fommen fol, dejien 
Bedeutung aber nicht ganz Har ift, 
lautet: 

„Die ganzen Mannfchaften von 4 
Kriegsfchiffen haben gemeutert!” 

Wenn das Gejchwaber von Reval 
fih den Meuterern angejhloffen hat, 
fo ift wenig Hoffnung, die Yeltung 
Speaborg mwiederzugemwinnen! 

E3 wird behauptet, daß 6 Kompag» 
nien loyaler Truppen auf dem, Koms 
mandanten-Eiland gegen die Meuterer 
aushalten, welche die übrigen Eilande 
der Gruppe beberrfchen, auf der bie 
Teitung Speaborg erbaut if. Der 
Befehlähaber der Artillerie, General 
Aggiew, war während ver Nacht Ge- 
fangener. 

Die Kofaten und andere Truppen 
am Gejtade zu Helfingfors haben bie 
Inſel Skatudden ganz wiedergewon—⸗ 
nen. 

Ohne Uebertreibung darf man 
ſagen, daß der ſo plötzlich gekommene 
Schlag große Beſtürzung in Regie— 
rungskreiſen verurſacht hat, in denen 
man nicht wußte, wie weit man 
ſich auf die Armee verlaſſen könne! 
Die Beunruhigung wird noch durch 
Nachrichten aus dem JInnern erhöht! 

St. Petersburg, 1. Aug. Man 
hegt die lebhafteſten Befürchtungen 
hinſichtlich der Lage in Kronſtadt! 
Es iſt kaum zu bezweifeln, daß die 


‚Empörung der Garnifon von Svea— 


borg nur ein vorzeitiger Verfuch mar, 
eine weitverbreitete Militärverſchwö— 
rung auszuführen, welche darauf aus— 
geht, ſich der Feſtungen Sveaborg, 
Kronſtadt und Sebaſtopol zu be— 
mächtigen und dieſe Plätze dann als 
Rüchalte für die Neboltirung der 
Ditfee- und Schwarzmeerflotte zu bes 
nützen! 

St. Petersburg, 1. Aug. Es wird 
beſtätigt, daß der Verfaſſungsdemokrat 
Herzenſtein, Mitglied des geächteten 
Parlamentshauſes, auf ſeinem Landſitz 
bei Terioki, Finland, von Leuten, 
welche im Solde der „Schwarzen 
Hundert“ ſtanden, ermordet wor⸗ 
den iſt, während er mit ſeiner Gattin 
und ſeiner Tochter am Seeſtrande 
dahinging! 

Herzenſtein war ein praftifcher Ban- 
tier, von jüdifcher Abftammung, fehr 
mohlhabend und eine anerfannte Au- 
torität in Yinanze und Landmwirth- 
Ihaftsfragen. Er unterftüßte den Plan 
der Verfaſſungsdemokraten betreffs 
Landenteignung. 

Sein Mörder verwundete auch ſeine 
— an der einen Hand und ent- 
am. 

St. Petersburg, 1. Aug. Revolu⸗ 
tionäre Sendlinge find nach den Häfen 
bon Reval, Riga und Libau gegangen, 
— und menn biefelben Erfolg haben 
follten, jo mird die Hauptitabt fehr 
bald von den Nebolutionären eins 
gehemmt werben! 

Der Generalftreit, welcher von den 
Arbeiterorganifationen in Finland 
verhängt wurde, ift in vollem Gange; 
nur den Angeftellten der eleftrifchen 
Beleuhtungs-, Gad- und MWaffermwerte 
in den Gtädten wird dad Meiter- 
arbeiten geftattet. 

Das verfaffungsdemofratifche Blatt 
„Rech“ verhehlt feine Befriebigung 
über den rafchen Gang der Ereigniffe 
nicht und Sagt: 

„Ehe die Regierung auch nur wenige 
Männer, die jich eines gemwiffen Mapes 
bon öffentlichem Vertrauen erfreuen, 
veranlaffen fonnte, ihre Verfprechun- 
gen liberaler Reformen gegenzuzeich- 
nen, ift der .erite Schlag gefallen, — 
nicht von den Bauern oder Arbeitern, 
fondern von der Armee, mit beren 
Ropyalität fich der Premier brüftete!“ 

Das Blatt glaubt, daß der all» 
gemeine Bürgerkrieg unmittelbar be= 
borjtehe. 

Die Liberalen im Allgemeinen glau- 
ben, die Regierung werde jetzt gezwun—⸗ 
gen fein, jeden Vorwand von Reform 
fallen zu laffen, und eine Militärbifta- 
tur ftehe unmittelbar bevor. 

Admiral Birilem, der Marinemini- 
—* fol im Begriffe ſein, nach Hel— 
ingfors aufzubrechen. 

Das ganze Donets-Becken, der Mit- 
telpunkt der Bergbau⸗ und Hütten⸗ 
werk⸗Induſtrie, wird vom Streik be— 
herrſcht. 20,000 Mann ſtellten allein 
in Uſowka geſtern Abend dieArbeit ein. 

Der Vizekönig des Kaukaſus (Süd— 
oſt⸗Rußland) meldet, daß die Garniſon 
von Deſchlegen, welche das berühmte 
Eiſerne Thor von Derbent beherrſcht, 
auf die Kunde von der Auflöſung des 
Parlaments ſich empörte, ihren Ober⸗ 
befehlshaber tödtete, völligen Beſitz von 


Eine heftige 
Kanonade iſt auch jetzt zu Sveaborg im 


— 


bendpost 


Chieago, Mittwoch, den 1. Auguſt 1906.-5 Uhr⸗Ausgabe. 


der Stadt ergriff und ihre Schild— 
wachen vor das Poſt⸗, Telegraphen⸗ 
und andere Regierungsgebäude ſtellte. 
Die Revolutionäre ſind voller Jubel. 
Obwohl die Meuterei in Sveaborg un⸗ 
erwartet ausbrach, beſchloſſen ſie ſo— 
fort, dieſelbe möglichſt gut auszu— 
nützen, um den allgemeinen Kampf 
zwiſchen der Regierung und dem Volk 
zu beſchleunigen. Sie haben das 
größte Vertrauen, daß die militä— 
riſchen Stützen der Regierung gerade 
an den Orten brechen werden, wo ſie 
es am wenigſten erwartet. Die Arbei— 
terräthe von St. Petersburg und Mos—⸗ 
kau haben an die Arbeitervereinigun— 
gen des ganzen Landes die Aufforde— 
rung erlaſſen, ſich jeden Augenblick auf 
ben allgemeinen Streik bereit zu hal— 


| 
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gefeuert wurben, warfen bie Eriteren 
zwei Lofomotiven an einem ftreitigen 
Uebergang aus dem Geleife und be 
binderten wirffam die Pläne der elef- 
trifhen Bahn, ihre Geleife aufzureis 
ben. Schwer verlegt wurde Niemand. 
Der Streit ift fhon mehrere Monate 
alt. 


Eummins hat die Oberhand 
Auf dem republifaniihen Konvent in Jowa 

Des Moines, Ya., 1. Aug. Die re= 
publifanifhe Staatsfonvention für 
Soiva, deren Ergebnik man wegen de3 
Kampfes zmijchen den Fortfchrittlern 
und den „Standpatter3” mit großer 
Spannung erwartet, wurde heute un= 
ter jtarfer Betheiligung eröffnet. 

‘immer mehr gewinnt e8 den An= 
fchein, dat der Gouverneur Cummins 
— Führer des Fortichrittlerflügeld — 
über Berfins iiebdernominirt mird, 
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Ein wichtiges Geheimbud. 


Patti Shea und zablreihe Führer im 
Sradhtfahrerftreif abermals angeflagt. 
Im Beſitz des Staatsanwalts iſt 

ein Buch, in welchem über die „Arbeit“ 

und die Dezahlung der „Erziehung3- 
ausſchüſſe“ Buch geführt worden tft, 
welchen während des letzten großen 

Fuhrmannsausſtandes die zahlloſen 

Angriffe auf Streikbrecher zur Laſt ge— 

legt werden. Das Buch wurde von 

Iom MeCormid geführt, welcher die 

Auszahlung der Streiferpoften ufm. 

zu beforgen hatte, und von ihm Michael 

Kelly anvertraut, dem damaligen Prä- 

fidenten und Gelchäftsagenten der Ge- 

werkſchaft der Grocery-Fahrer. Kelly 
war zur Zeit des Streiks als Spezial⸗ 
poliziſt thätig. Vor einiger Zeit ſoll 
nun ein Gewerkſchaftler, welcher wäh— 
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Der fürzlich verftorbene Rufjell Sage — „Wucherer‘, „Geizhals“ und „Mlenfchenfeind‘ — joll 
feine Wittwe verpflichtet haben, die von ihm hinterlaffenen fiebzig Millionen für wohlthätige und 
gemeinnüßige Zwecde auszugeben. ... 


ten, und das Milttärfomite der Rebo- 
Iutionäre geht energifch vor. 

Wenn e8 wirklich zu einer Meuterei 
in Kronftadt fommt, dann fteht e3 
fhlimm mit dem Zarenpalaft in Pe- 
terhof, melcher von ben Kanonen der 
Kronftabter Feitung beherrfcht wird! 

St. Petersburg, 1. Aug. Alles in 
Allem find im Großherzogthum Fin—⸗ 
land derzeit etwa 40,000 Mann ruffi- 
fer Truppen. Bi3 jeht find feine 
meiteren Truppen aus dem eigentlichen 
Rupland nach Finland geihidt mor- 
ben; do hat General Salza, ber 
Dberbefehlahaber der Streitkräfte in 
Yinland, die Ermächtigung erhalten, 
nöthigenfall3 alle Garnifonenyinlands 
in Anfpruch zu nehmen. 

€3 wird beftätigt, vaß Admiral Bi- 
rilem nach Helfingfors aufbradh. 

Für jüdifhe Anfievelung. 


London, 1. Aug. Das Internatio- 
nale Konzil jüdifcher Territorialorgas 
nifationen tagt gegenwärtig hier unter 
dem Vorſitz von Israel Zangmwill. Die 
Erörterungen find vertrauliche, e3 ift 
indeß befannt, daß e3 fich hauptfäch- 
lich um den VBorfchlag handelt, ein aus- 
fhließlich jübifches Terrivorium zu 
fhaffen. Die Ver. Staaten find dur 
Ehnrus Sulgberger und Rev. ©. Lip- 
find in New Hork vertreten. 

Root wird weitergefeiert. 

Rio de Janeiro, Brafilien, 1. Aug. 
Selretär Root, welcher von den Ber. 
Staaten zum Allamerifanifchen Kon 
greß hierher fam, nahm heute von den 
Stufen ded NRegierungspalafte® aus 
die Revue über 2000 Mann der Gar 
nifon von Rio de Janeiro und dann 
über 5000 Mann Polizei, Kavallerie 
und Marinefoldaten ab. E3 war bis- 
her das eindrucksvollſte Schaufpiel in 
den Feſtlichkeiten zu Ehren des ge— 
nannten Kongreſſes. 


Inland. 


Kampf z1wiſchen Bahngeſellſchaften 

Eaft St: Louis, U, 1. Aug. Nach 
mehreren Handgemengen —— etwa 
400 Leuten der Louisville⸗ & Naſh⸗ 
villebahn und ebenſo vielen der Illi⸗ 
nois Traction Co.“ (elektriſche Bahn), 


wobei auch mehrere Piſtolenſchüffe ab⸗ 


und daß es zu der, in Ausſicht geſtell⸗ 
ten Spaltung nicht fommt. 

Menihenjagd war erfolglos. 

Springfield, IU., 1. Aug. Aufge- 
bote von Sheriffsgehilfen und Polizei, 
melde um Mitternaht in Automobi- 
len von hier aufgebroden waren, um 
den parolirten Sträfling und angebli- 
chen Mörder Yethro Stogbell zu ho= 
len, von mweldhem Farmer glaubten, 
daß fie ihn in einem unbemwohnten 
Haufe bei Lanespille umzingelt hiel- 
ten, fehrten mit leeren Händen nad) 
Springfield zurüd. Gie fanden Nie- 
manden in dem betreffenden Haufe. 

Dampfernadjrichten. 
Augelommen. 

Pictoria, ®. 8.: Empreß of Aapan, bon China 

und Japan. 
Abgenangen. 
amburg: KHathor nah San franzisto 


Envensoimn: Garonia, don Liverpool nah New 
ort. 


Lokalbericht. 
Ehemüde. 


Frau Geyſo will ſich wegen angeblich grau⸗ 
ſamer Behandlung ſcheiden laſſen. 
Weil er ſie angeblich grauſam be— 
handelt, hat Frau Flora Geyſo im 
Superiorgericht die Scheidung von ih— 
rem Gatten, dem angeblichen Baron 
Alexander von Geyſo, beantragt. Der 
Gatte iſt Obergärtner auf einem Be— 
ſitzthum am Seeufer in einem nördli— 
chen Vorort. Die Klägerin war, wie 
verlautet, vor ihrer Verheirathung ein 
Frl. Flora Richter, Tochter eines Leh— 
rers an einer höheren Schule in Michi— 
—* Ihre Eltern ſollen jetzt auf der 
ordſeite wohnhaft ſein. 
ne 


— 63 ift edel, fi) aus eigenerftraft 
emporgerungen zu haben, aber noch 
ebler, aus eigenen Schwächen. 

i —— 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Gelegentliche Regen: 
ſchauer heute Abend und Donnerftag;, morgen et⸗ 
was wärmer. Leichter bis friſcher Sudoſtwind. 
Minois: n im ſüdlichen, Gewitterſtürme im 
nördlihen Theil heute Abend und Donnerftag. Leiche 
ter bis friiher Süpdoftwind. 
ndiena: S beute Abend und - Donnerftag. 
Reiter Süpoftwind. 
Rieder-Midhigan: ön heute Ubend und Dons 
Gerwitterfgauer im fübhmellichen 


n ; _ morgen 
Theil. gerade Südoftwind, 
n Chicago a fi der ——— von 
een d bis heute Mittag wie : Abends 
aha 


bc 


rend jenes GStreif3 al3 Urheber von 
T&hiedögerichtlichen Verhandlungen viel 
genannt wurde, zu Kelly gelommen 
fein und foll ihm angebeutet haben, er 
fönne für dad Buch $5000 befommen. 
Bald darauf war das Buch aus Kellys 
Mohnung verfchwunden, angeblich ge- 
ftohlen. Kelly hatte e8 unter dem Pia- 
nodedel liegen lafjen, wie er fagt, und 
erft nach einiger Zeit vermißt. Sener 
Rathgeber war ein bitterer Gegner Bat: 
rick Sheas, des Nationalpräfidenten 
des Verbandes der Frachtfahrer und 
Leiters des Rieſenſtreils. Seit dem 
„Diebſtahl“ ſind gewiſſe Streikführer 
vor den Großgeſchworenen als Staats⸗ 
zeugen aufgetreten, und die Körper— 
ſchaft hat, wie ſchon berichtet worden 
ift, nicht nur gegen Shea und 31 an- 
dere fchon früher angeflagte Gemerf- 
Thaftsführer neue Antlagen erhoben, 
fondern auch gegen elf weitere. Unter 
ben auf der Streiferpoften-ZahllifteGe- 
nannten foll Rudolph ona3 fein, ein 
früheres Mitglied der Gemwerkjchaft ber 
Grocery- und Marftfahrer. Jonas 
ftieß, mie die Polizei behauptet, uns 
längft im Kampf den Fahrer eines 
Fleifcherwagens am Fuß der La Salle 
Str. in den Fluß, wo der Mann er: 
tranf. 

Unter den höheren Beamten ber 
Frachtfahrer -Gewerkſchaften, welche 
von den Großgeſchworenen vernommen 


worden ſind, befand ſich auch Edward 


L. Zurley, der frühere Sefretär und 
Schatmeijter de3 Nationalverbandes 
und ein bitterer Gegner Shea2. 

Unter den Tradtfahrern herrfcht 
übrigens feit Jahr und Qag bittere 
Tsehde. Albert Young gilt als ber 
Tührer der Gegner Shead und will auf 
ber bevorftehenden Nationalverfamm- 
lung, welche inEhicago ftattfindet, ver- 
fuchen, Shea zu ftürgen, oder, follte 
da3 nicht gelingen, eine eigene Ber: 
fammlung einberufen und mit feinem 
Anhang einen neuen Verband gründen. 


— Der Stammgaft. — „Der bort 
bleibt fich immer gleih. Wenn -e3 
Mittwoch ift, beftellt er eine Schweins- 
dar, Freitag iht er feinen Hechten, 

yes Glas richtet er ar 
Gehen,-und wenn er zahlen will, hat er 
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Kleine Anzeigen. 
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Nicht dafür. 
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Mehrheit der Löſchmannſchaft gegen 
das Zweiſchichten⸗Syſtem. 


Zeiſtungen und Gehalt. 


Stimmen nicht immer mit einander überein. 
—Ein Ausſchuß des Schulrathes ſtellt die 
überraſchende Thatſache feſt. —, Laßt Eu 
nicht verblüffen!‘‘ 


Chef Horan von der Feuerwehr hat 
feine Leute darüber abftimmen laffen, 
ob fie für oder gegen das Zweiſchich— 
ten-Syitem find. Das Ergebniß der 
Abftimmung wird den Befürmortern 
des Smeilchichten-Syitems und nicht 
zum menigiten dem Mayor jehr über- 
rafchend vorfommen. An der Abitim- 
mung betheiligt haben fich 1116 Feuer- 
mehrleute; 780 davon haben gegen und 
nur 336 haben für das Zmeifchichten- 
foitem Stellung genommen. m erften 
Bataillon, mo das Syitem probemeife 
eingeführt werben fol, ift die Mebr- 
beit gegen dag Syitem eine beſonders 
große geivefen. 

Gehalt und £eiftung. 


Vorſitzer Mills von dem Schul—⸗ 
raths-Ausſchuß, der unterſuchen ſoll, 
ob ſich das Syſtem bewährt, nach wel⸗ 
chem gegenmwärtjg die Gehälter der Leh— 
rer und Lehrerinnen bemeflen werben, 
fagt, die Arbeit fei noch nicht beendet, 
aber immerhin habe man jchon verfchie- 
dene intereffante Thatfachen feitgeitellt. 
Kaum 5 Prozent des gefammten Lehr- 
perfonal3 hätten fi den Beförbe- 
rung3 = Prüfungen unterzogen, welche 
Superintendent Cooley eingeführt hat. 
Die Gehaltsfähe ftänden vielfah im 
MWiderfpruch zu den Leitungen, welche 
ben Lehrfräften feitend der Schulvor- 
fteher gutgefchrieben werden. Eine Leh- 
rerin 3. B., die elf Jahre im Dienit fei, 
beren Leiftungen aber nur mit 65 be» 
merthet werben, erhält $1000 Jahres 
gehalt, während eine andere, die ebenfo 
lange im Dienft ift, und deren Leiſtun— 
gen mit 93 bemerthet werben, nur $850 
erhält. Wehnliche Fälle habe das Ko- 
mite zu Dußenben feftgeftellt. 

will ihm nicht wohl. 
Ald. Herlihy ift bei Mayor Dunne 


wegen des Advokaten Blakely vorſtel⸗ 


lig geworden, dem neulich eine Aſſi— 
ſtentenſtelle im Bureau des Anwalts 
Großberg gegeben worden iſt, der 
Strafanträge gegen Straßenbahn⸗ 
Geſellſchaften einreichen ſoll, wo das 
angebracht ſcheint. Herlihy, den 
Blakely in der 28. Ward an der Er— 
langung der demokratiſchen Stadt⸗ 
raths⸗Kandidatur zu verhindern ge—⸗ 
trachtet hat, hält nichts von den Fä⸗ 
higkeiten und noch weniger von dem 
Charakter des genannten Verſtadtli— 
chungs -Enthuſiaſten und dringt da— 
rauf, daß dieſer von der Krippe ge— 
ſcheucht werde. Der Mayor will mit 
Korporationsanwalt Lewis Rückſpra⸗ 
che nehmen, ehe er in der Sache eine 
Entſcheidung irifft. 
Die zu hohen Telephon⸗Pachtraten. 

Der Vorſtand des Illinoiſer Fabri— 
kantenbundes hat ein Rundſchreiben 
an ſeine Mitglieder gerichtet, worin die⸗ 
jenigen, welche gegen die Telephone Co. 
auf Rückerſtattung der von ihnen zu 
viel gezahlten Pachtgelder klagbar ge— 
worden ſind, ermuthigt werden, den 
Prozeß fortzufegen. Die Telephon-Ge- 
jelihaft will befanntlich Denen, tvelche 
die Kiage fallen lafjen, „freiwillig“ zu- 
rüdgeben, was fie feit dem 1. Januar 
1902 zuviel gezahlt haben; fie thut da— 
bei aber, al& erweife fie mit biefernAn- 
erbieten den betr. Parteien eine Gunft, 
und al3 ob fie fi} dazu nur aus Höf- 
lichfeit gegen den Mayor verftehe, ber 
fie darum erfucht habe. In dem Zir- 
fular heißt e8 nun, e& fei Har, daß bie 
Geſellſchaft auch zurückgeben müſſe, 
was ſie vor dem Jahre 1902 wider— 
rechtlich eingetrieben habe; man möge 
ſich nicht ins Bockshorn jagen, auch 
keinen blauen Dunſt vormachen laſ— 
ſen, ſondern ruhig weiter prozeſſiren. 

Für Notbfälle 

Kreisgerichtsſekretär Gray hat ſich 
neulich bereit erklärt, den von ihm im 
Monat Juli erzielten Gebühren— 
Veberfhuß, etma 86,000, an die 
Countytaſſe abzuliefern. Es iſt ihm 
nun bedeutet worden, er möge das 
Geld immer einen Monat lang zurück⸗ 
behalten, ſo daß er einen Fonds hat, 
aus dem er nothwendige Zahlungen 
beſtreiten kann. 

Werden vertheilt. 

Die in Straßenbahnangelegenheiten 
erfahrenen Poliziſten, welche der Poli— 
zeichef als ſtändige Sachverſtändigen⸗ 
Kommiſſion zur Unterſuchung don 
Straßenbahnunfällen abkommandirt 
hat, werden auf die verſchiedenen 
Stadttheile vertheilt werden, damit ſie 
raſch an Ort und Stelle gelangen kön— 
nn wenn e3 etwas für fie zu thun 


Yabrifinfpeftor Davies fuchte heute 
beim Polizeihef um Erlaubniß zum 
Abbrennen von Fyeueriwerf bei einer 
beute Abend auf der Weftfeite ftatt- 
findenden politifhen Berfammlung 
nad. Herr Collins erklärte ihm, baß 
nur der Mayor foldhe Erkaubniß er- 
theilen fönne. Da der Mayor aber 
nicht in der Stadt ift, kann die Er- 
— nicht eingeholt werden, und 


ammlung wird ſich mit red⸗ 
(den Beueriwerk begnügen müffen, 


Zermin anberaumt, 


für die Verhandlung über Cooles Gefrich 
um einen neuen Prozeß. 


Bor Richter Smith wurbe heute im 
Kriminalgeriht über die Anfegung 
des Termins für die Verhandlung über 
Cootes Geſuch um Bewilligung eines 
neuen Prozeſſes verhandelt. Der 
Staatsanwalt wollte den Antrag ſchon 
nächſten Samſtag verhandelt wiſſen, 
die Vertheidigung verlangte eine Friſt 
von zwei Wochen zur Vorbereitung, 
der Richter beraumte den Termin 
ſchließlich auf den 10. Auguſt, Frei⸗ 
tag über acht Tage, an. 

Die Großgeſchworenen befinden ſich 
heute nicht in Sitzung. Der Staats⸗ 
anwalt will verſuchen, bis morgen 
weiteres Material gegen Perſonen zu 
erlangen, bon denen man annimmt, 
daß fie an dem Verfuche betheiligt ma 
ten, die Jurh im —— zu be⸗ 
einfluſſen. Stephen A. Crowe, der — 
man vergl. den Bericht an anderer 
Stelle — in Verbindung mit dieſem 
Falle unter Anklage geſtellt warden 
iſt, befindet ſich gegen 810,000 auf 
freiem Fuße. Die Bürgſchaft wurde 
geſtern Abend zu nachtſchlafender Zeit 
von Richter Gibbons angenommen, 
und geleiſtet haben ſie der Alderman 
John Powers und Michael J. Quirk, 
Inhaber des Schanklokales Nr. 120 
Clark Str. Hilfs-Sheriff Topſey, 
unter deſſen Obhut ſich Crowe befand, 
begleitete dieſen und die Bürgen nach 
der Wohnung des Richters. Dieſer 
wurde aus dem Schlaf geweckt und 
hat dann dem Wunſche der ſpäten 
Gäſte entſprochen. 


Neue Nachforſchungen. 


Uad; dem verfhwundenen Fleifcher Richard 
Reh aus Whiting. 

Zwei Brüder des dreißigjährigen 
Richard Rech, eines Fleifchers in Whit- 
ing, Ind., find heute hier bemüht, ber 
Polizei bei den Nachforfchungen nad 
dem Verſchwundenen zu helfen. Dieſer 
hatte, wie ſchon gemeldet, mit 83350 
Baargeld ſein Heim verlaſſen und 
wollte einen hier wohnhaften Bruder, 
Wm. Rech, 750 Clifton Ave. beſu— 
chen, iſt aber in deſſen Hauſe nicht 
eingetroffen. Wm. Rech hat jegt $200 
Belohnung für Kunde von dem Ber: 
mißten ausgeſetzt. Letzterer wird fol- 
gendermaßen beſchrieben: 30 Jahre alt, 
fünf Fuß zwei Zoll groß, Gewicht 170 
Pfund. Hat braunes Haar und brau- 
ne Augen, auch kleinen braunen 
Schnurrbart. Trug hellen Anzug. 


Keiner hat Luſt. 


Feuerwehrdienſt in Hegewiſch anſcheinend 
ſehr unbeliebt. Ben 

Die drei Köpfe ftarfeLöfchabtheilung 
in dem Vorort Hegemwifch fol durch ei- 
nen Kapitän, einen Leutnant und jech3 
„Gemeine“ verftärtt merden. Einen 
Kapitän und einen Leutnant fände 
TreuerwehrchefHoran leicht, aber die ge= 
möhnlichen Feuerwehrleute kann er 
nicht finden, jedem, der ihm heute im 
den Wurf fam, hat er die Verjegung 
angeboten, aber Alle haben bantend 
abgelehnt. Yebt will er fi an bie Zi- 
pildienftlifte halten. 


DBerfaffung für Tranusvaal. 


London, 1. Aug. Ian Unterhaufe 
begründete der britifche Kolonialjetre- 
Ptär Winfton Spencer Churdill den 
Plan der jebigen Regierung betreffs 
einer Berfaffung für die frübere 
Transdaalrepublit in Südafrifa, in 
Erfüllung der Verfprechungen, melde 
am Schluß de3 Boerenfrieges gemacht 
wurden. Darnad follen die Boeren 
und die Briten im Trandpaal durdh= 
aus gleihmäßig bezüglich des Stimm= 
rechts, des Grundbefiges u. f. m. bes 
handelt werden. 

Die Koniervativen griffen den Plan 
beftig an; befonderd that bie ber 
frübere Premier Balfour. Unter einem 
Wuthausbruch der Konfervativen fagte 
ber Premier Campbell-Bannerman, er 
babe nie im Lauf feiner parlamenta- 
rifhen Ihätigkeit eine unmürbigere 
und unpatriotifchere Rebe gehört, ala 
diejenige Balfours. Schließlich machte 
der Sprecher dem Lärm ein Ende, in- 
dem er über das Gehalt des Kolonial- 
fetretär abftimmen ließ, welches mit 
316 gegen 83 Stimmen angenommen 


murbe. 

Aehnliche Auftritte gab e8 au im 
Oberhaus. 

Johannesburg, Transbaal, Aug. 
Die, im britiſchen Unterhaus bekannt 
gegebenen Vorſchläge der Campbell⸗ 
Bannerman'ſchen Regierung betreffs 
einer verfaſſungsmäßigen Verwaltung 
des Transvaal werden hier mit einem 
Gefühl von Erleichterung aufgenom- 
men und für annehmbar demokratifh 
erklärt. Man erwartet, daß alle Par—⸗ 
teien die Verfaffung qutheißen und 
das Beſte daraus zu machen fuchen. 
Die Boeren- und die Britenpartei find 
fo nahezu gleich ftark, daß fich nicht 
porausfehen läßt, welche vom beiben 
die Mehrheit in ber erften Legiälatur 
haben wird. 


Die „Abendpoft« 





Nie Hiligfle Art Yefundgeits: 
Verfiherung. 


Sie lönnen jet Gelumoheitäverftjerung Tau» 
fen 


Mehrere gute „Unfall“⸗Geſellſchaften verlau⸗ 
fen ſie. 

Sechzig Dollars per 
825.00 per Woche 
kant find. 

Aber Ihre Zeit allein ift vielleicht viel mehr 
werth als ba3. 

Und $200 per Woche f.nd vielleicht nicht ae 
nug für Ihre Leiden. 

Das ift der Grund, weshalb „Cascaret“ 
Verfiherung, melde sirankheiten borbeugt, 
zehnmal fo viel werth tft al3 andere „Gelund» 
Beit3*-Berficherung. 

Und doc: foitet Ihnen „Eascaret » Berfiches 
tung” weniger alö zehn Cents per Woche, 

Da3 verihafft Ihnen eine „Weſtentaſche“⸗ 
Ehactel, die Sie fortwährend bei fich tragen. 


Bringen Ihneft 
die Gie 


Sahr 
für iede Wode, 


* * * 


Ein Tablet, genommen wenn immer Sie 
alauben, daß Sie eins bedürfen, verſichert Sie 
gegen 90 Prozent aller anderen Leiden, die Sie 
mögliherweiie befallen Tönnen. 

Denn 90 Prozent aller biefer Reiben begin- 
nen in ben Gingeweiden, oder Beftehen duch 
mangeldeite Ernährung. 

Eascaret3 führen niot ab, ſchwächen nicht, 
reizen nicht und bverberben nicht den Magen. 

Nein—iiatt deifen_twirlen fie wie Bewegung 
auf bie Eingeweide, 

Eie regen die Eingewerde-Musleln an zum 
Zufammenziehen und zur natürlichen Beförde- 
zung der Nahrung an den Keinen PDrüfen bor- 
Dei, welde VBerdauungdfäfte mit der Nahrung 
miſchen. 

* * ” 

Die Beit, ein Cascaret zu nehmen, ift genau 
dann, wenn ed Yhnen fchetnt. al8 ob Eie eines 
bedürfen. 

Wenn Gie Sodbrennen, Gadblähungen, fau- 
res Aufftoßen in der Stehle oder eine beginnende 
krlältung baben. 

Tragen Cie die „Meftentafge? Schachtel da 
wo fie bingebört, gerade wie Ihre Uhr, Tas 
ſchenmeſſer oder Bleiſtift. 

Sie koſtet nur 10 Cents. Bei jedem Apothe— 
ker. 

Achten Sie fehe darauf, die echten zu erhal- 


ten, hergeitellt nur ban der Gterling Neimedy 
Eompand, und nie Iofe verkauft. Jedes Tablet 
„EEE“ geitempelt. 745 


Aus allem Gefhjlent, 


Koman von A. Henke 


(22. Fortjegung.) 

„Eine Art Spießruthenlaufen, Ba- 
ronefje“, meinte Erich unbehaglich, al3 
die kleine Geſellſchaft den Platz über— 
ſchritt, um einen freien Tiſch zu ſuchen, 
von dem ſich gleichzeitig mit dem Kon— 
zert auch der hübſche Blick über den 
terraſſenartig belegenen Ort genießen 
ließ. 

„Daran gewöhnt man ſich, Herr 
Berndt. Das Sehen und Geſehenwer— 
den bildet hier beinahe den weſentlich— 
ſten Theil des Programms. 

Begreiflich fand er es allerdings, 
daß ſich alle Augen ſeiner ſchönen Be— 
gleiterin zuwandten, die gleichmüthig 
unter dieſem Kreuzfeuer an ſeiner 
Seite ging. Und dies Nebeneinander 
im Beiſein ſo vieler Zeugen freute ihn 
auch, es gab ihm die Illuſion der Zu— 
ſammengehörigkeit mit ihr, nach der 
er ſtrebte. 

„Nun ſehen Sie nur ſchnell!“ meinte 
die Poſtſekretärin der neben ihr ſitzen— 
den Apothekerin zu. „Der Forſi⸗ 
affeffor von Herrenburg und». feine 
bohmüthige Schmweiter mit den reichen 
Berndt! Die feheinen ja merfmürdig 
raſch Freundſchaft geſchloſſen zu 
haben.“ 

„Bilfen Sie denn das noch nicht?” 
entgegnete die Angeredete voll Eifer. 
„DVorgeitern hab’ ich Tie zufammen 
durch Mehringen fahren fehen. N 
Tage Ihnen, fo ftoly wie eine Königin 
bat die Baroneffe im Magen gejellen, 
gerade, alö wenn er jchon ihr gehörte. 
Beflen Sie auf, die hat Abfichten!“ 
Und mit ftrahlendem Lächeln dantte 
fie, al3 die Vorüberfchreitenden höflich 
grüßten. 

„&3 fah doch aus, al3 wenn minde= 
ftena ein Graf fommen müßte.“ 

„Sur Tochter vom Schuldenbieter?“" 
Die Sprecherin lachte Höhnifh. „Der 
ſoll ja nächſtens“ — — 

Ein rauſchender Marſch, mit dem 
die Kapelle das Konzert begann, unter⸗ 
drückte die beabſichtigte Mittheilung 
für diesmal und brachte ſie mit ſeinen 
munteren Weiſen vorläufig in Ver— 
geſſenheit. 

„Ja, Herrenthal entwickelt ſich“, bes 
merkte Georg, mit Genugthuung das 
hübſche Bild der ſonntäglich gekleide— 
ten, lebhaft plaudernden Gruppen 
unter den Kaſtanien beobachtend. „In 
Baden-Baden oder Oſtende mag's frei⸗ 
lich lauter zugehen, aber ob dort ein 
Sonntag-Nachmittag ſo viel harmloſe 
Fröhlichkeit hervorzubringen vermag, 
wie hier unſere brave Kurmuſik im 
Verein mit den diverſen leiblichen Ge— 
nüſſen, erſcheint mir äußerſt fraglich.“ 

Lokalpatriotismus!“ ſpottete Lore. 
Aber ſie ſah doch ſelber ungewöhnlich 
heiter aus und betheiligte ſich lebhaf— 
ter als ſonſt an der Unterhaltung. Die 
raſche Fahrt in dem federnden, elegan⸗ 
ten Wagen zuerſt, das bunte Bild 
ringsumher, der zarte Duft der halb⸗ 
erſchloſſenen Roſen, vpielleicht auch ein 
wenig die diskreten und doch ſo ver⸗ 
ſtändlichen Huldigungen des ihr zur 
Seite figenden Mannes — Alles wirkte 
zufammen, einen feinen Raufch erhöh- 
ter Lebenäfreudigteit in ihr zu ent» 
linden, 

„Bitte“, vertheibigte fi Georg 
gegen‘ den Vorwurf der Schmeiter, 
„unfer Kleines Bad geht einer großen 
zn entgegen. Wenn mir erft bie 

ahn haben“ — — 

„Wir haben fie aber noch nicht!” 
hielt ihm Erich Tächelnd Wiberpart, 
„Die Situation fah mir heute Mor» 
gen nicht troftreicher als geitern auß, 
Sch möchte feine Garantie für irgend» 
melche Sicherheit übernehmen, wenn 
bie projeftirte Richtung fang bes 
Slußufer8 beibehalten wird.“ 

„Diefe Garantie dürfen Sie immers 
bin dem ingenieur überlaffen, Herr 
Berndt!" — Lore Ton lang fpott- 
erfült — „feinem unerfchütterlichen 
nein fann’& ja nicht feb- 

en, 


.u nie: 


Georg lachte. „Diefe Frage loffen 
wir ihn am beiten felbft entjcheiden; 
iwie Du fiehft, fommt er dort mit Hans 
Rödern.“ 

Der junge Arzt hatte kaum die Ge— 
ſellſchaft bemerkt, als er ſich mit ſei— 
nem Begleiter deren Tiſch näherte. 
Mit ſtummer Verbeugung grüßte 
Frank die ihm noch unbekannten 
Berndt'ſchen Damen; auf Erichs vor⸗ 
ſtellende Worte und die Einladung ſei— 
ner Mutter nahm er dann ebenfalls 
Platz. 

„Wiſſen Sie, daß wir uns ſoeben 
mit Ihrer Perſon beſchäftigten, Herr 

rank?“ 

„Wirklich, Herr Baron? Ehe ich 
indeſſen nicht erfahren habe, wer von 
Ihnen dieſes Thema wählte, werde ich 
mich hüten, ohne Weiteres auf eine 
ſchmeichelhafte Beurtheilung meiner 
Wenigkeit zu rechnen.“ 

„Das läßt ſowohl auf äußerſte 
Vorſicht als auf ein ſchlechtes Gewiſſen 
ſchließen, Verehrteſter!“ Doktor Rö— 
dern warf es amüſirt ein, und Paul 
Frank neigte mit gutgeſpieltem Ernſt 
den Kopf 

„Das erſtere ſelbſtverſtändlich! Ein 
ſchlechtes Gewiſſen hat nur ein Thor 
oder ein Feigling; ich bin ſtets bereit, 
mein Thun zu vertreten.“ 

„Es ſtimmt auf's Haar 
lachte laut auf. 

Der Ingenieur ließ ſeinen Blick 
forſchend im Kreiſe herumgleiten. 
Baroneſſe Herrenburg war ſo gütig, 
ihre Meinung über mich zu außern!“ 
fragte er mit leiſem Zucken der Mund— 
winkel. 

„Woher wiſſen Sie denn das ſo 
ſchnell?“ wunderte ſich Grete. 

„Alſo iſt's richtig“, konſtatirte er be— 
friedigt. 

Lore biß ſich auf die Lippen. „Wenn 
Sie auf eine flüchtige Bemerkung ſo 
viel Werth legen — — 

Ihn ſchien ihre hochfahrende Miene 
nicht weiter anzufechten. „Es kommt 
darauf an.... MUebrigens war ba3 
nicht fehwer zu rathen. Habe ich Doc 
die Ehre gehabt, Sie bereits jo genau, 
fennen zu lernen, daß ich Ihnen in Dies 
fer Minute Ihre Gedanten wiederholen 
könnte, Baroneß“, ſprach er in der— 
felben gutmüthig fſpottenden Weiſe 
wie zuvor. 

„Vas würde Ihre Zuhörer jeden— 
falis berechtigen, auf den gänzlichen 
Mangel jeglicher Eitelkeit Ihrerſeits 
zu ſchließen.“ 

„Nicht übel!“ klang es beifällig zu— 
rück. „Für heute will ich doch lieber 
das Kriegsbeil begraben.“ 

„Aus — — Vorſicht?“ 

Er erwiderte nichts, aber unter ſei— 
nem feſten, ſprechenden Blick ſenkte 
Lore plötzlich die Wimpern. 

Erſtaunt über ſo viel offene Feind— 
ſchaft, doch nicht, ohne eine gleichzeitige 
Genugthuung zu empfinden, verfolgte 
der Fabrikbeſizer den kurzen Wort— 
wechfel. So ſchroff war ihm Leonore 
ſelbſt in ihren ablehnendſten Stunden 
niemals begegnet; freilich, er würde 
es auch nie gewagt haben, ihr ſo her— 
riſch und beſtimmt entgegenzutreten, 
wie es dieſer rückſichtsloſe Menſch ge— 
ſtern ſowohl als heute that. 

„Wir warfen vor Ihrer Ankunft die 
Frage auf, ob Sie die projektirte Rich— 
tung der Bahnlinie au) nach diefem 
Zmwifchenfall umbehindert beibehalten 
können.“ 

Frank zuckte die Achſeln. „Darüber 
vermag ich mich einſtweilen nicht zu 
äußern. Zunächſt wird das Terrain 
behördlich begutachtet, dann erſt kann 
ich der Direktion meinen Plan unter— 
breiten.“ 

Erich blickte ihn intereſſirt an. „Sie 
haben ſich alſo ſchon mit der gegen— 
wärtigen Sachlage abgefunden? Den 
Eröffnungstermin werden Sie in— 
deſſen wohl oder übel hinauszuſchieben 
genöthigt ſein.“ 

Ein energiſches Kopfſchütteln. „Wir 
müſſen ihn einhalten, und wir werden 

— 

Der kleine Löffel in Lores Hand 
ſchlug klirrend an ihre Taſſe. Da war 
er ja wieder, dieſer Ton eiſerner Be— 
ſtimmtheit, der von vornherein alle 
Zweifel und gegneriſchen Willensäuße— 
rungen mit abſoluter Sicherheit aus— 
ſchloß! „Unbezwingliche Hinderniſſe 
exiſtiren nicht für Sie?“ 

Ihr unverhohlener Spott beirrte 
ihn nicht. „Soweit menſchliche Kraft 
und Ausdauer ihre Ueberwindung 
möglich erſcheinen laſſen — nein!“ 

„Wo haben Sie das Dreinſchlagen 
gelernt, Herr Frank?“ erkundigie ſich 
Georg beluſtigt. 

„Bei meinem Vater“, 
prompte Antwort. 

„Ihr Herr Vater war Militär?“ 

„Nein, Herr Baron, Schmied!“ 

„Was?“ fragte verblüfft ver Fabrik— 
befiger. Er glaubte nicht recht ber- 
ftanden zu haben. 

„Schmied“, mieberholte nochmala 
Har und deutlich der Andere, „jogar 
Hoffehmiedemeifter, wenn Nhnen der 
Titel beifer gefallen follte, Herr 
Berndt.” 

Eine Kleine Paufe folgte diefem Be— 
Tcheid, Erich fand nicht gleich ein uns 
befangenes Wort. Yhm, der von jeher 
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gewöhnt worden war, den urſprüng⸗ 
lichen Handwerkerberuf ſeines verftor⸗ 
benen Vaters ängſtlich todtzuſchweigen, 
raubte dies unumwundene Eingeſtand⸗ 
niß thatſüchlich für einige Augenblicke 
die Faſſung. Dieſer Mann, der ſich 
den Herrendurgs gegenüber völlig mie 
ein Ebenbürtiger benahm, gab ſeine 
Erklärung mit ſo viel kaltblütiger See— 
lenruhe ab, als rühme er ſich damit 
feiner Zugehörigteit zu den oberſten 
Geſellſchaftsſchichten. Sogar ein leich— 
tes Lächeln ward unter dem ſtarken, 
braunen Schnurrbart ſichtbar, als be— 
reite ihm die Wirkung ſeiner Worte 
beſondere Genugthuung. 

„Sie ſelbſt werden wohl kaum 
jemals am Amboß geſtanden haben?“ 
warf Hans Rödern unbefangen ein. 

„Sogar mit Paſſion, Dottor! Ich 
glaube nicht, daß es mir geſchadet 

at.“ 
Leonore von Herrenburg ſpielte 
nachläſſig mit ihren Roſen. „Darum!“ 
Halblaut fiel die maliziöſe Bemerkung 
von ihren Lippen. 

Wieder kreuzte ſich herausfordernd 
Blick mit Blick. „Darum, Baroneſſe!“ 

„Das Dreinſchlagen verſtehen auch 
noch andere Leute“, verſicherte Hans 
Röbern mit Nachdruck. „Erinnern Sie 
ſich, Fräulein Grete, wie wir Beide 
einſtmals in ſchönſter Eintracht die ge— 
mauſten unreifen Pflaumen verſpei— 
ſten und Ihre Frau Mutter uns auf 
friſcher That ertappte? Trotz meiner 
Tertianerwürde erfuhr ich in dieſer 
fatalen Situation ſehr deutlich, was 
eine reſolute Frauenhand vermag.“ 

Frau Berndt lachte herzlich. Gewiß 
nicht unverdient, lieber Doktor! Und 
Strupel hab' ich mir keine darüber ge— 
macht, Nachbarskinder ſtehen in ſolcher 
Beziehung den eigenen gleich.“ 

„Er iſt trotzdem ſpäter noch oft 
durch den Zaun gekrochen, Mama!“ 

„Ja, einen eigenſinnigen Kopf be— 
ſaß ich immer“, gab Rödern vergnügt 
zu. „Im Garten meines Onkels hin— 
gen nicht weniger ſaftige Pflaumen, 
allein die Berndt'ſchen ſchmeckten mir 
nun einmal beſſer.“ 

„Verbotene Früchte, Herr Doktor!“ 

Er nickte lächelnd. „Gewiß, Baro— 
neſſe. Das Verſagen reizt das Begeh— 
—* wie ſchon Adam und Eva bewie— 
en.” 

„Aber umgekehrt mie in unferem 
Tall“, berichtigte rau Berndt, „Weine 
damals fiebenjährige Grete war frei- 
lich ein rechter Nichtsnubß, allein mei= 
jtens gab Nachbars Hans den Anlaß 
dazu.“ 

„Wir vertrugen uns indeffen präd- 
tig, nicht wahr, Fraulein Grete? Eri- 
ftirt denn die Jaunlüce noch, durch die 
ich in der Regel zu friechen pflegte?” 

„Sie hegen einen fchönen Begriff 
bon meiner Orbnungsliebe, Hans Rö— 
bern!” ereiferte ji Frau Berndt. 
„Die wurde zugenagelt, jobald ich Hin- 
ter Ihre Schliche fam.“ Gie lachte 
über fein wehmüthiges Gefiht. „Das 
für. bürfen Sie jeberzeit getrojt zu mei- 
ner nachbarlichen Thür hereinfommen, 
wenn Sie Khren Ontel befuchen.“ 

„Das wird felten pafliren,“ 

Yrau Berndts Mienen wurden mit 
einem Mal fehr ernft, „So? Das 
finde ich weber hübfch noch Flug von 
Shnen. Einer alten Frau bürfen Sie 
ein offenes Wort nicht verübeln. Yhr 
Dntel hat viel an Ihnen gethan, und 
er wird es auch weiter thun, wenn Sie 
ihn richtig zu behandeln und gelegent- 
ich auch nachzugeben verftehen. ch 
fenne doch meinen Nachbarn lange ge= 
nug, um.ihn genau beuriheilen zu 
können.“ 
„Trotzdem kenne ich ihn noch beſſer.“ 
Sie ließ ſich nicht beirren. „Ach 
was! So ein betagter Junggeſelle mag 
ſeine Schrullen haben, gewiß! Daß 
er Sie lieber als ſeinen Geſchäftsnach— 
folger geſehen hätte, iſt natürlich. 
Vergeſſen Sie nicht, daß er trotzdem 
Ihren Bitten nachgegeben hat. Auch 
hängt er viel mehr an Ihnen, als Sie 
ahnen, und iſt im Geheimen ſtolz auf 
Sie. Seine gelegentlichen Bemerkun— 
gen verriethen mir das längſt. Es 
verſtändigen ſich nicht nur Hans und 
Grete über unſeren Zaun“, ſchloß ſie 
mit Humor. 
Die Mienen des jungen Arztes hell- 
ten jich auf — diefe Worte eröffneten 
ihm eine unerwartete, Perfpettive. 
„Wenn Ihnen das wirklich Ernit ift, 
Yrau Berndt, fünnten Sie um alter 
Hreundfchaft willen ein gutes MWerf an 
mir thun. Sehen Sie, ich quäle mich 
reblih, hier aufzulommen, aber der 
Geheimrath mat mir auf die gehäf- 
figfte Weife das Leben fauer und die 
Praris unmöglid. Wäre ich dagegen 
imftande, feine Anftalt zu übernehmen, 
fo mwürbe fi) das mit einem Schlage 
ändern. Dann läge ein reiches Feld 
für mich offen, und daß ich feine Mühe 
ſcheuen werde, es nutzbringend zu be- 
bauen, dürfen Sie mir auf's Wort 
glauben. Ein Faulpelz bin ich nie ge— 
weſen, ſo weit kennen Sie mich doch! 
Was ich mit ganzer Kraft beginne, 
das führe ich unter allen Umſtänden 
durch.“ 

Frau Berndt nickte nur. 


„Nun alſo! Wenn Sie meinen 
Onkel zu beſtimmen wüßten, daß er 
mir das erforderliche Kapital — leih— 
weiſe — gibt! Auf Ihre Meinung 
legt er großen Werth. — Sie wollen 
nicht?” ta er ungebulbig und ent= 
täufcht, als fie ihm fcehmeigenb und 
nachdenklich in das Gejicht blickte, 
„Eine derartige Fürfprache bedeutet 
ein Stüd Verantwortung, lieber Rö- 
bern”, entgegnete fie enblich norfichtig. 
„Die Sie niemals zu bereuen haben 
follen!“ gab er haftig in gebämpftem 
Ion zurüd. Um jeden Preis mußte 
er.die unberhoffte Ausjicht zu verwirk⸗ 
Iichen fuchen. „Wenn Sie mir helfen, 
mein Ziel zu erreichen, mögen Sie pon 


(Fortfegung folgt.) 


— Gut gegeben. — Gaft (ber in 
einem Hering 3 Haare finbet, vn 
Kellner): „Donneriwetter, ich habe doch 
feinen Bigmardhering beftellt,“ 
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Die beiden Bilder. 
@tizze bon Lenzen-Bofähanert. 


Sn diefer Straße muß er wohnen, 
©o hat ex fie mir befchrieben. Richtig, 
das tjt der Name, Der Kutjcher biegt 
ein. 

Sch zähle ängftlih die Nummern, 
die an meinen Augen fchnell vorüber- 
—— In Gedanken bin ich ſchon bei 
ihm. 

Werde ich jemanden antreffen? Er 
erwartet mich nicht. Und felbſt wenn 
er wüßte, ich käme, ſo würde er doch 
nicht zu Hauſe bleiben können. Seine 
Praxis nimmt ihn jedenfalls in An— 
ſpruch. Und vielleicht iſt meine junge 
Schwägerin ebenfalls ausgegangen. 
Das ware fatal, Aber fo etwas fann 
bet den fogenannten Ueberraſchungen 
berausfommen... Oft ijt ber über 
tafcht, der fie vorbereitet. 

Gefhah mir Schon ganz recht. Wie 
oft Hatte ich gepredigt: „Kinder, nur 
feine Ueberrajchungen! Sp etwas hat 
meijt üble Folgen. Und mwenn fchon 
dies nicht, fo beraubt e3 der freudigen 
Ermartung.“ Nun hatte ich meine eis 
genen Grundfäße verleugnet und über- 
raſchte ſelbſt. 

Ich war ängſtlich geworden. Der 
Kutſcher fuhr auch gar zu ſchnell. Der 
Menſch läßt einem keine Zeit zur Be— 
ſinnung, er läßt mich nicht einmal die 
Straße beobachten, die Straße mit 
ihren vielen beſchäftigt einherlaufenden 
——* mit ihren wechſelnden Bil— 

ern. 

Im Grunde der Seele war mir die 
Straße ganz gleichgiltig, und hätte ich 


—— 
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fie beobachtet, ju hätte ich doch fichers | 


Tich nichts gefehen. 

Denn mein Inneres war mit nicht3 
anderem bejchäftigt al3 mit meinem 
Bruder und feinem Schidfal. 

War er glüdlich? Hatte er in fei- 
ner emahlin gefunden, was er fich 
gewünjcht hatte? Er war pealift, er 
—* doppelt leicht unglücklich zu ma— 

en. 

Der Wagen hielt. Ich flog im Ruck 
auf das Kiſſen zurück. Meine Träu— 
merei war zu Ende. 

Von der Vorſtellung, von derPhan— 
taſie aus ſollte ich vor die Wirklichkeit 
treten. Erſt jetzt wurde mir ganz 
deutlich, was ich angerichtet hatte. Mir 
ging die Gefährlichkeit meines Spieles 
klar auf. 

Wie, wenn mein Beſuch auf meine 
Schwägerin peinlich wirkt? Wenn ſie 
die Ueberraſchung als etwas Illoyales 
auffaßt, wenn ſie es mich fühlen läßt, 
daß ich unrecht habe, nicht mit offenem 
Viſir einherzukommen? Und wenn ich 
nun einen ſchlechten Eindruck bekomme 
durch meine eigene Schuld? Gebe nur 
der Himmel, daß ſie ein hübſches 
Kleid anhat! Denn ſie in häßlichem 
Aufzuge geſehen zu haben: das ver— 
gißt einem keine Frau. Was hatte 
ich da angerichtet, ich ...! 

US ich innerlich eine „Beleidigung 
durch das Wort“ ausſtoßen wollte, be— 
merkte ich, daß ich noch immer nicht 
bezahlt hatie. Der edle Roſſelenker 
ſah mich denn auch mit einem jener 
Blicke an, die allein unbezahlte Droſch— 
kenkutſcher und freundliche Kranken— 
wärter bei mehr oder minder Schwach— 
ſinnigen zu verſenden haben. 

Eilig griff ich nach meinem Porte— 
monnaie und legte dem Kutſcher ein 
Geldſtück in die Hand, das wegen der 
Höhe des darin einbegriffenen Trink— 
geldes ihn in ſeiner Annahme, ich ſei 
nicht recht geſcheit, noch beſtärkte. Er 
machte eine Bewegung, wie wenn er 
mir herausgeben wollte. Ich winkte 
ihm zu, die Sache ſei in Richtigkeit. 
Eilig zog er die Leine an und fuhr 
davon. Offenbar fürchtete er, ich 
würde mich vielleicht doch noch beſin— 
nen. — 

Es hilft nichts, ich muß hinauf. 

Mit meinem kleinen Koffer ſteige ich 
die Treppe hinan. Hier iſt es; eine 
Treppe rechts. „Dr. Heinrich Winzer, 
praktiſcher Arzt.“ 

Ach, was dieſe wenigen Worte be— 
ſagen! Welche Erinnerungen ſie wach— 
rufen! Ich ſehe durch ſie hindurch, wie 
Heinrich arm zur Univerſiiät ging, 
wie ſich die Eltern plagten, um ihm zu 
Hilfe zu kommen, wie er endlich ſeine 
Examen glänzend machte, wie er ſich 
niederließ voll Bangen und Hoffnung, 
wie er kämpfte, wie er litt, wie er den 
Mühſeligen und Beladenen beiſtand, 
oft nicht weniger mühſelig und bela— 
den als ſie ſelbſt in verſchämter Ar— 
muth. Ich ſehe ihn, wie er in ſeinem 
Berufe aufgeht, wie er alle Gedanken 
an eine Geldheirath ſtolz abweiſt, und 
ſchließlich jedenHeirathsgedanken über— 
haupt, bis — — — — ja, bis eben 
das Unvermeidliche eintrat, bis die 
Liebe ſich mit der Sache befaßte, bis 
er Grete kennen lernte. 

Da verheirathete er ſich. 

Ich war weit weg. Zur Hochzeit 
konnte ich nicht kommen. Die Weis— 
ſagung unſerer alten Marie, unſeres 
Hausdrachens hatte ſich an mir er— 
füllt. „Du haſt die Zähne weit von— 
einander, du kommſt einmal weit in 
der Welt herum.“ In der That, ich 
war weit in der Welt herumgekommen. 


D Bewegung und be 
fördert ihre natürlichen 
Abfonderungen, nicht 
durch Foftipielige türfi. 
{che Bäder, fondern mit 
Hand: Sapolio, die 
einzige Seife, welche die 
Chätigfeit. der Poren 
fördert, ohne chemifche 
Einwirkung, Roftet nur: 
wenig, 
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Aber eine mahre Heimath hatte ich 
nicht gefunden. ch verlegte fie im- 
mer auf'3 neue in das Haus meines 
Bruders. Wenn ich fie nirgenb ge- 
funden und hier verloren Hatte?... 

Sch jtand athemlos vor der Thüre. 
Der Koffer war zwar flein, aber 
fchmer. Arm liebften wäre ich mieber 
davongerannt, aber ich nahm mich zu= 
fammen. ch drüdte auf den Knopf 
der Slingel. Ich hörte es läuten. 
Vielleicht iſt niemand da. Aber ich 
wußte wohl, es würde jemand da ſein. 
Bei einem richtigen Arzte iſt immer je— 
mand da. 

Bald hörte ich Tritte. Ein nettes, 
ſauber gekleidetes Mädchen öffnet: 
„Der Herr wünſchen?“ 

Ya, was wünſchte ich denn eigent— 
ich 


Hauſe iſt, obwohl ich weiß, daß ich 
nach etwas Unmöglichem frage. 

„Der Herr Dottor iſt in der 
Praxis,“ antwortet die Kleine und 
ſieht mich mit ſonderbarem Blicke an. 

„Und Frau Doktor?“ 

„Die Frau iſt Einkäufe machen ge— 
gangen.“ 

„Herr Doktor kommt wohl erſt ſpät 
zurück?“ 

„Erſt gegen drei. Sollie er vielleicht 
wohin kommen? Ich könnte es ihm ſa— 
gen, wenn er anklingelt. Er telepho— 
nirt immer mehrere Male...“ 

„Nein, nein. Ich möchte ihn erwar- 
ten oder Frau Doktor. Sie wird doc 
mohl früher fommen als drei ihr.“ 

„sh glaube wohl, aber e8 wird do 
noch eine Weile dauern. Die Frau ift 
in der Markthalle, und das halt im- 
mer lange auf.“ 

„So, fie fauft mohl für die ganze 
Mode ein?“ 

„D, no für länger...“ 

„sh bin der Bruder 
Doktors ...“ 

Die Kleine ſah mich erſt ungläubig 
an. Endlich ſagte ſie: 

„Ach ja, Sie ſind der Herr 
Spanien im Album.“ 

Gewiß, ich war der Herr aus Spa— 
nien im Album. 

„Wollen Sie näher treten? Bitte 
ſehr, in dieſem Zimmer zu warten.“ 

Die Kleine traute ſich doch nicht 
recht. Sie wußte ſich nicht Rath; 
einmal wollte ſie mich nicht abweiſen, 
ein andermal aber nicht gleich in die 
Wohnung ſelbſt laſſen. Daher ſchickte 
ſie mich in den Raum, wo die Patien— 
ten ſonſt warten. 

Ich trat ein, und das Mädchen 
ſchloß die Thür zum Sprechzimmer. 
Durch die Spalte konnte ich noch 
wahrnehmen, daß an der Wand das 
Doppelbildniß ünſerer Eltern hing 
und der Rahmen friſch bekränzt war. 

Ich ſah mich in dem Wartezimmer 
um. Alles ſchön in Ordnung, alles 
blitzblank. Sogar die Zeitſchriften und 
Bücher auf dem Tiſche, in denen die 
Patienten leſen ſollen, wenn ihnen die 
Zeit lang wird, der Reihe nach hinge— 
legt. Hier ſchaltete offenbar eine 
wahre Hausfrau. 

Allmählich mwurbe icheruhiger. Mir 
fchien e3, als ob Heinrich gefunden’ ha: 
ben fonnte, was er fo lange nicht fin- 
ben gefonnt oder gewollt hatte. Eine 
Grau, bei der e3 fo ausfah mie bei 
meiner Schwägerin, war eine Perfon 
auf dem Plage. Aber war fie qut? 

Heinrich hatte fie mir oft gerühmt, 
feine Briefe waren voll ihres Lobes. 
E3 gab auf der ganzen Welt für ihn 
nichts, was er ihr hätte vergleichen 
fönnen. 

Uber liebte er fie nicht, und hat 
Liebe nicht von jeher blind gemacht? 
Wie, wenn fie auch ihn geblendet, 
wenn er Gefälligfeit der äußeren For= 
men für den wahren Ausdrud innerer 
Harmonie, wenn er Morte für Ge- 
danken genommen hatte? 

‚Gut mußte fie fein, wenn Heinrich 
wirklich glüdlih fein follte. Grete 
hätte alle Vorzüge der Welt haben 
Tönnen, und doch wäre fie fein Unglüd 
gewefen, ohne wahre, echte, unerfchült- 
terliche, fich felbft nie genug thuende 
Gergenäglite, Mo fand ich eine An- 
beutung? 

Wie juchend blickte ich im Zimmer 
hin und ber. Da bemerkte ich an der 
Wand zwei Bilder — zwei Bilder, die 
mir meine Kindheit und meine Jugend 
bor’3 Auge zauberten. Sie hatten bei 
ben Eltern im beften Zimmer über 
dem Sofa gehangen, genau fo mie 
bier, und ihnen geradeüber ftand ein 
Schaufelftubl. Hier war au ein 
Schaufelftußl. Sie’ waren der Stolz 
ber Yamilie gewefen, Großpapa hat 
fie ung einmal gefchentt. 

Es waren zwei Landſchaften: Nach— 
mittag und Abend. Wie oft hatte ich 
ſie als Kind betrachtet und mich von 
ihren Farben in den Traum ſingen 
laſſen! Sie waren für mich die größ— 
ten Meifterwerfe ber Welt gemeien. 

Und felbft jpäter, ala ich vie be- 
rühmtejten Galerien der Welt durch— 
ftubirt batie; immer fiel c3 wie ein 
neuer Schimmer der Kunjt in mein 
Gemüth, wenn ich an die beiden Land: 
Thaften dachte, obimphl fie ala Kunft- 
merte jelbit meiner Schägung Jängjt 
entrüdt waren. 

Nun jtand ich wieder vor ihnen, ich 
wurde wieder Kind, und alfe Galerien 
ber Welt fagten mir in meinem In— 
nerften nichts im Berhältniffe zu dem, 
ma3 mir biefe Beiden Bilder fagten. 
Sch fühlte, ih mürbe alles barum ge- 
geben haben, um fie mieberzuerhalten, 
wenn fie je würden abhanden gefom= 
men fein. 

Welch entzüdenne Cmpfinbuna 
fprac aus8 ihnen! Auf dem einen jah 
man ein fonniges Feld, das Vieh laq 
in behaalicher Ruhe verbauend auf 
dem Boben. Die Bäume, aeftuhte 
Bappeln, fchienen fi in die Luft zu 
reden, dem burchfonnten Himmel 
entgegen, den nur ba und bort eine 
leichte Wolfe dedite. Ym Helle Farben 
f&hien fi die Natur geffeivet zu ha- 
ben mie eine junge Braut, unb ber 
Maler jhien in feine Braut verliebt 
gemefen au fein. Der bergolbete Rab- 
men Tam mir bor imie eine lichte 
Krone. 

Das andere Bild war ein Sonnen- 
untergang in einer laden Lanbichaft, 
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Wie eine Uhr. 
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etwa an den Ufern der Oder, die ſich 
halb ſumpfig in den Fluß hineindeh— 
nen. Das Abendroth verſchwamm im 
Hintergrunde, der ſich in der letzten 
Gluth gegen den grün ſcheinenden 
Himmel des Mittelgrundes abſetzte. 
Auf einer einſamen Landzunge vorn 
rief eine verirrte Kuh nach dem Hir— 
ten. Der mächtige Eichbaum, in deſ— 
ſen dunklen Blättern ſich das von 
fern her verſandte Roth verfing, ſchien 
in ſich zuſammengekauert wie ein 
Menſch, den es fröſtelt und ſchläfert. 

Wie tief hatte der beſcheidene Künſt— 
ler beobachtet! Es iſt verwunderlich, 
daß er nicht ſeinen Namen bekannter 
zu machen verſtanden hat. Aber fehlt 
ihm der Ruhm, ſo kann er doch ſicher 
ſein, daß keines Malers Werke jemals 
mit mehr Liebe betrachtet worden ſind 
als die ſeinigen. Mir kamen beinahe 
die Thränen in die Augen. 

Ich blieb in dem Schaukelſtuhle 
ſitzen, in Gedanken verſunken. Der 
Straßenlärm, der mich ſonſt geſtört 
hätte, war mir jetzt eine angenehme 
Zerſtreuung. Ich fühlte mich nicht ſo 
ſchrecklich allein. 

Die Sonne begann plötzlich, hell 
in's Zimmer zu ſcheinen, es fing an, 
heiß zu werden. Es wurde Zeit, die 
Läden zu ſchließen. Ich klingelte. 

„Wünſchen der Herr etwas?“ fragte 
die Kleine. 

„sh möchte Sie bitten, die Läden 
zu fchließen.“ 

„Sewiß; ich wollte fhon von felbit 
fommen, aber ich glaubte, ich jtöre den 
Herren. ch habe ftrengen Befehl, die 
Läden zu fließen wegen der Bilder.“ 

„Wegen der Bilder?“ 

„Ja, der Herr Doktor bat immer 
Anaft, fie verderben, wenn die Sonne 
darauf feheint, und die Frau ift au 
fehr bedadt darauf. ch darf fie 
nicht abftauben. Das madt fie immer 
ſelbſt.“ 

„So?“ 

„Ja. Und in dieſem Zimmer früh— 
ſtückt immer die Herrſchaft. Aber von 
nächſtem Monat ab ſoll im rothen 
Zimmer gefrühſtückt werden; die Pa— 
tienten kommen ſchon zu früh, und 
dann iſt es immer eilig mit dem 
Abräumen. Dann kommen auch die 
Bilder in's rothe Zimmer, wo die 
Yrau immer ift.“.... 

Inzwiſchen imaren bie 
Ihloffen worden. Die Kleine hatte 
Jich entfernt. Das Zimmer lag im 
Halbduntel, nur da und dort tanzten 
auf der Wand furze Sonnenftreifen. 
Seht leuchteten die Wilder doppelt... 

Nad) einer Tangen Weile ging die 
Glode endlih, und zmar ziveimal. 
Die Kleine lief zur Ihüre, und ich 
hörte ein; „Endlich bin ich wieder da.“ 
Dann ein furzes Tufcheln, ein „Wie“, 
ein heller Kinderfchrei, und mit einem 
lauten „Willtommen, twilltommen!“ 
ftürzt mir durch die Thür etwas ent» 
gegen, ba3 mir in der Dämmerung 
mit meiner Schwägerung Aehnlichteit 
zu haben ſchien, aber fchöner war als 
die Bilder, die mir mein Bruder ges 
ſchickt hatte .... 

— — — 
Der Drachenflieger. 


Von den Flugmaſchinen hat der 
Drachenflieger die größte Ausſicht auf 
Erfolg. Luftichrauben, die hebend mwir- 
fen, fommen ihres geringen Wirfungs- 
grabes wegen für bie praftiiche Ylug= | 
technik faum in Betracht. Gleich aus- 
fichtslos erfcheint der Menjchenflug; 
denn den Flug der Vögel nachahmen, | 
hieke die Natur meiftern. Den Gass | 
ballon aber verhindert feine ungeheure | 
Größe, die erforderlich ift, damit er | 
nur meniges trägt, an der Lenkſamkeit. | 
Dem Ballonfahrer aeht e8 wie dem 
Sopnntagsreiter; beide fteuern einem | 
unbeftimmten Ziele zu. nbeifen laf- 
fen langjährige Verfuche an freifchmer | 
benden Modellen eines neuen Drachen: | 
flieger3 den Schluß zu, daß bie Flug 
iechnif einen richtigen Ausgangapuntt | 
en diefem geivonnen hat. Der Dras | 
henflieger ftügt jich auf die Wermen- | 
dung zmeier ober mehrerer großer, : 
ſchwach geneigter und gewölbter Trag⸗ 
flächen aus Segeltuch, ähnlich denen 
der Drachen. Die Gerippe find aus | 
dünnwandigen Stahlrohren gefertigt, | 
tote fie zum Fahrradbau dienen. Die 
Neigung der Tragflächen ftellt fich der | 
jeweiligen Gefchwindigteit entfprechend | 
felbftthätig ein. LUinten ift die Gonbel 
angehängt. Sie nimmt die Menfchen 
und den Benzinmoter mit zmei | 
Schraubenpropellern auf und ift unten 
mit gut febernben, leichten Rädern 
ähnlih einem Automobil ausgerüftet, 
die das Auffteigen erleichtern und fat 
ftoßfrei au landen geftatten. Die Wel- 
len der Schraubenpropeller liegen ho» 
rizontal wie Schiffsihrauben neben 
einander, erzeugen den Bortrieb und 
ziehen die Tragflächen mit großer. Ge- 
ihmwinbigteit dur bie Luft, Dabei 
fängt fi) die Luft ühnlich wie bei ben 
befannten Draden ber Kinder in ben 
fchmach geneigten Tragflächen und er- 
zeugt bei zunehmender Gefchmwindigteit 
den Auftrieb. Steuer regeln die Fylug- 
richtung. ALS Kraftfpenber dient ein 


Läden ge- 


CASTORIA Mrsiungund Kpee, 


Dia Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt - 
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40-pferbiger Benzinmotor. Die ganze 
Flugmafchine miegt außgeräftet und 
bemannt mehrere 100 Ka. 

Der Apparat liegt, mie gefagt, erit 
im ausprobirten Modell por. Es läßt 
fich aber fchon jet begreifen, daß das 
liegen mit ihm gefahrlofer fein wird 
als das fchnelle Fahren im Automobil. 
Gelbit die Gefahr eined Sturze3 wird 
vermieden, denn die Verfuche haben ge= 
lehrt, dah eine auf Rädern laufende 
Tlugmafchine, die erft nach entiprechen- 
dem Anlauf zu fliegen beginnt, fich 
nicht eher vom Boden erhebt, ala bi3 
fie im Gleichgewicht tft. Bei einer in 
der Flugrichtung ſymmetriſch gebauten 
Flugmaſchine können nur zwei Fälle 


auftreten, in denen ſie nicht im Gleich— 


gewicht iſt, nämlich entweder liegt der 
Schwerpunkt des ganzen Syſtems im 
Verhältniß zu den Tragflächen zu weit 
nach vorn oder zu weit nach hinten. 
Im erſten Falle wird ſich infolge des 
Uebergewichts im vordern Theile die 
Flugmaſchine ſelbſt bei der größten 
Geſchwindigkeit nicht erheben können. 
Im zweiten Falle wird ſie ſich, bevor 
ſie die zum Aufflug erforderliche Ge— 
ſchwindigkeit hat, ſchon vorn erheben 
und auf dem hintern Räderpaar fort— 
rollen. Durch dieſe ungefährlichen 
Fahrverſuche auf ebener Erde iſt die 
Möglichkeit geboten, die zur Erzielung 
der Stabilität entſprechende Stellung 
der Tragflächen zu ermitteln. Ein der— 
artiger Flieger wird wegen der großen 
lebendigen Kraft, die er bei ſeiner Ge— 
ſchwindigkeit von 100 bis 150 Km. 
und bei ſeinem Gewicht von mehreren 
100 Kg. hat, ſelbſt durch einenSturm— 
wind nicht leicht aus ſeiner Richtung 
und Lage gebracht. 


— — —— 
Eghpten den Egyptern. 


Ein Pariſer nationaliſtiſches Blatt 
veröffentlicht eine Unterredung eines 
ſeiner Mitarbeiter mit dem bekannten 
Schriftſteller Scekry Ganem, der von 
einem längeren Aufenthalte aus Egyp— 
ten zurückkehrt, wo er als Bühnendich— 
ter große Erfolge zu verzeichnet hatte. 
Er erklärte u. a. folgendes: 

Die Elite, die größtentheils aus ei— 
ner intelligenten und liberalen Jugend 
beſteht, tritt mehr vor die Außenwelt 
und zeigt ſich bei aller Anhänglichkeit 
für die Ueberlieferungen den Ideen 
des Fortſchritts zugänglich. Ich halte 
ſie für fähig, aus Eghpten das Japan 
des Orients zu machen. Kairo iſt be— 
reits die intellektuelle Hauptſtadt der 
orientaliſchen Länder, von wo aus ein 
bewunderungswürdiges, lebendiges 
und ausſtrahlendes Egypten hervorge— 
ben wird... Der Fanatismus, ſo wie 
man ihn allgemein begreift, beſteht 
nicht inEgypten, wenn man nicht etwa 
das patriotiſche und nationale Gefühl 
ſo nennt und dem Fanatismus das 
Bewußtſein zuſchreibt, daß der mo— 
derne Eghpter jetzt Menſchenwürde 
beſitzt. Dieſer iſt religiös, aber duld— 
ſam, viel duldſamer als im übrigen 
Orient und als die Chriſten in gemif- 
ſen Ländern Europas. Er hängt an 
ſeinem Glauben und an ſeinen Ueber— 
lieferungen; aber das iſt Sache des 
Temperaments und der Auslegung. 
Die Egypter ſind nun ſanft und legen 
die muſelmänniſchen Dogmen im wei— 
teſten Sinne aus. Die Europäer wer— 
den von ihnen keineswegs bedroht. Ach, 
glaube, daß es, abgeſehen von höheren 
Gefühlen, politiſch klug wäre, dieſes 
Erwachen zu ermuthigen, zu leiten, 
ehrlich auszunützen, wobei man die 
Etikette der Ziviliſation und des Hu— 
manitarismus wahren könnte, die das 
europäiſche Intereſſe vorſchützt. Das 
Programm der nationalen Partei 
Egyptens beſteht vor allem darin, den 
Unierricht zu verbreiten, das morali— 
ſche Niveau des Volkes zu heben und 
ihm das Bewußtſein ſeiner ſelbſt zu 
geben. Auf dieſes Grundprinzip ſtützi 
ſich ihr Vorgehen. Ein unterrichtetes 
Bolt kann fein Volk von Sklaven fein. 
Die Elite der Jugend, an deren Spihe 
ein junger Redner unb Schriftfteller 
Mufafa Kamel Pafhı fteht, Teitet 
ihre Bemühungen in diefem Sinne. 
Die nationale Partei aibt offenbar 
nicht die Hoffnung auf eine abfolute 
Unabhängigkeit auf, mill aber bahin 
ftufenmeife nur buch Unterricht, 
Kluabeit und Borfiht aelangen. ch 
glaube nicht. daß biefe Partei fh in 
ben enaen Örenzen eines intranfiaen- 
ten, mibtrauifchen und hbakerfüllten 
Nationalismus Halten will, unb 
glaube auch nicht, dah fie ben Ehr⸗ 
aeia heat, die Einigung des ganzen 
Islam unter einer fyahne Herbeigufüh- 
ren. Was den erften Punkt anbelangt, 
fo meiß fie, bab die gefchloffenen 
Kapellen, felbit menn bie Mofcheen - 
find, niemandem nüten, daß Eahpten 
jedem arabifch fprechenden Manne, der 
ala Freund dahin fommt, offen Reben - 
muß, daß der Europäer der gefeterte, 
ber aeachtete Gaft ift, und baß e8 nur 
an ihm felbft liegt, noch etwas mehr 
zu werben ala der Gaft, ber Bruber, - 
ber Mboptivfohn bes Landes, daB ihn 
ernährt unb bereichert. 
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Telegraphifihe Depeſchen. 


Geliefert bon ber "Associated Press”, 
Inlaund. 


Dummer Witz. 


Joe Cheas kündigt ſeinemsſchatz ſeine Selbſt⸗ 
mord⸗ Abſicht an. 


Südparkpoliziſt Crowe fand an der 
Harriſon Straße in der Nähe des 
Fluſſes einen Zettel mit folgender 
Aufſchrift: „Lieber Schatz Alva! Ich 
gehe nach der Mole an der 47. Straße 
heute Abend und werde mich erträn— 
ken. Laß mich, mo ich bin, und laß 
den See nicht nach mir abfuchen. Auch) 
fage, bitte, ver Mutter nicht3 Davon, 
daß ich fort bin, denn fie würde mahn- 
finnig werben. Leb’ wohl, Schab, zu 
fpät. Joe Theas.” Die Polizei 
jtellte fofort Nachforfhungen an und 
traf Iheas heute wohl und munter in 
feiner Wohnung, 4242 Artefian We, 
Gr behauptete, e8 handele jih nur um 
einen Wit. Weitere Erklärungen vers 
meigerte er. 

Bom fatholifhen Bereinstondent, 


Buffalo, N. Y., 1. Aug. Die heutige 
Geihäftsjtgung der Amerikanijchen 
Föderation Katholifcher Vereiniguns 
gen (aller Nationalitäten) war fehr 
zahlreich befucht, und derVolfspereind- 
plan betreff3 der Mitgliedſchaft wurde 
gutgeheißen. 

Die Statuten murden derart geän- 
dert, daß fortan Vereine, Pfarriniti- 
tute und auch diejenigen Einzelperjos 
nen, welche jich bei der Föderation um 
Literatur bewerben, direft al3 Mit- 
glieder wählbar find. 

Buffalo, N. Y., 1. Yug. Der Kon» 
pent der Amerifanifchen Katholiten- 
füderation nahm des Weiteren einen 
Beichlußantrag an, meldher die „ans 
archiſtiſchen Tendenzen von Senſa— 
tionszeitungen beklagt“, und diejenigen 
Blätter, welche nur die Wahrheit zu 
verbreiten ſtreben, namentlich aber die 
katholiſche Preſſe, zur Unterſtützung 
empfiehlt. 

Die Föderation empfahl auch die 
Gründung eines Katholifhen Junge 
männerpverbandes und Miffionen unter 
Nichtkatholifen. 

Ferner wurde eine Rejolution über 
die Stellung diefes Verbandes zu dem 
Ehefcheidungsübel angenommen. Die- 
felbe empfiehlt einfchränfende Gejeh- 
gebung und, fomweit wie thunlich, auf 
dad Hinarbeiten der Gewährung nur 
beifchräntter Scheibungen oder Tren- 
nungen, auf Gründe, auf die jet eine 
abjolute Scheidung gewährt mwird. 
Jene mighandelten Einwanderer. 

Nerv York, 1. Aug. Wieder ift ein 
Mann bier eingetroffen mit Gejchich- 
ten über Qeibeigenfchaft und Mikhand- 
lungen von Einwanderern im Süden! 

Er heipt David Krill und war 7 
Wochen in Florida gewefen. In den 
dortigen Terpentinanlagen wurde feine 
ganze Gefundheit ruinirt. ALS er mwie= 
der hierher fam, mar fein Geficht 
fchwarz und blau, mit tief rothen 
Schrammen — infolge von Peitjchen- 
hieben, wie er erzählt — und feine 
Schmejter dahier, Frau Jennie Abra— 
momicz, fonnte ihn nicht mehr erfen- 
nen! Er mar fchon einmal entfloben, 
aber wieder eingefangen worden. Auf 
die Wufforderung eined Scidfals- 
genoffen, der ihm etwas Geld gab, 
machte er die zmeite Flucht. 

Drüdt fih ebenfalls. 

San Franzisfo, 31. Juli. Die 
Iransatlantifche Feuerverficherungsges 
felfhaft von Hamburg, Deutfchland, 
bat fi) gemeigert, San Franzisfoer 
Verfiherungen in Höhe von 4 Millio- 
nen Dollar3 zu bezahlen. Sie erklärt, 
fie fei nicht verpflichtet, die VBerlufte zu 
deden, welche „durch eine übermälti- 
gende Kataftrophe infolge der Heimfus 
hung der Vorjehung“ entitanden feien. 

Die Republifaner Midhigans. 

Detroit, 31. Juli. Die republifas 
nifhe Staatsfonvention für Michigan 
wurde heute hier eröffnet, unter dem 
zeitweiligen Vorfig von Achtb. Kohn 
MW. Forbney, welcher in feiner Eröff- 
nungsrede meinte, die Republikaner 
fönnten diefes Jahr mit grüßeremBer- 
trauen, al3 jemals, an das Wolf appel- 
liren. ' 

—ç —ñ—— ——— — 
Ausland. 


Major Fifhers Affäre. 
Weiteres über den deatfchen Kolonialjfans 
dal. — Stand bei der firma Tippslsfirch 
in Schuld] — £eutnant ftedbrieflih vers 
folgt. — Kommerjienrath verhaftet. 
(Epezialfabeldepefhe der „N. 9. Staatszeitung*.) 

Berlin, 1. Aug. Major Filcher vom 
Dberfommando der Schußtruppen,dej= 
fen Verhaftung am Samfjtag Abend 
befannt gegeben wurde, war, mie fich 
nunmehr herausftellt, jehon vor zehn 
Tagen in Gewahrfam genommen iyor= 
den. Die Verhaftung gefhah auf An- 
zeige der eigenen Gattin und eines Vet- 
ter3 hin. Die Nachricht wurde aber 
der Deffentlichfeit vorenthalten. 

Major Filcher ift ein perfünlicher 
Sntimus des Chefs der, fehon häufig 
erwähnten Firma vd. ZTippelätich & 
Co., welche jahraus jahrein bedeutende 
Lieferungen nad den Schubgebieten 
ausführt. Er erhielt von Tippelskirch 
Darlehen, die ſich ſchließlich auf die 
Summe von 100,000 Mark beliefen. 

Halbamtlich wird erklärt, die Unter— 
ſuchung habe ergeben, daß eine ſtraf—⸗ 
bare Handlung nicht vorliege und keine 
Beſtechung vorgekommen ſei. Fiſcher 
habe einfach hohe Darlehen bekommen. 
Zugleich wird aber konſtatirt, daß die 
Rücderftattung bei feiner Vermögens- 
lage ausgefchloffen jet. 

Fifcher war gleichzeitig Leiter der 
Bekleivungsbefhaffung für die Schup- 
truppen und der Uebernahme der ge- 
lieferten Waaren. Auf feine Autori- 
tät hin murben der Firma b. Zippels- 
firh & Eo. in Dringlichkeitäfällen bö- 
bere Beträge bezahlt, al3 diejenigen, 
welche vereinbart waren. 

Man erinnert fich au daran, daf 
Major Filcher in der Iekten Situngs- 
periode des Reichstags dad Monopol 
der Firma v. Tippelskirch de Co. für 


bie Schubtruppen = Lieferungen’ ver- 
theibigte. Er behauptete damals, daß 
bie Regierung große Summen: dabei 
fpare. Die vorgegefegten Räthe ver- 
ließen fich gänzlih auf Fifcherd Ur- 
theil. Pöplau, früher als Sekretär in 
der Kolonialabtheilung des Ausmwärti- 
gen Amts bejchäftigt und fpäter im 
Disziplinarmwege entlaffen, der Haupt- 
informant des Abgeorbneten Erzber- 
ger, behauptet, daß die Räthe gelegent= 
lich ihre Unterfchrift bei den Filcher- 
Then Verfügungen vermeigerten. Er 
behauptet ferner, daß er dienftlich zmei 
Tale von Dofkumentenfälfhung an 
zeigte, aber ohne Erfola. 

Soeben hat auch eine Disziplinar- 
Unterfuhung gegen den ehemaligen 
Gouverneur des Schubgebiet3 Togo, 
Horn, begonnen. Sie gründet fi) auf 
Material, das aus dem Prozeffe 
ftammt, in welchem fic) Horn megen 
Graufamteit gegen Eingeborene zu ver: 
antworten hatte. 

Die Londoner „Iribune” greift in 
gehäffiger Weife die deutfche Regie- 
tung an, meil fie angeblich die Ham= 
burg-Amerifa-Linie durch reichliche 
Subvention ‚veranlaßte, ihre Schiffe 
regelmäßig Hafen des Perfifchen Golf 
anlaufen zu lafjen, wo bisher England 
das Monopol bejaß. 

An der ganzen Gefchichte ift nur das 
Eine wahr: dat Dampfer der Ham= 
burg-Amerifalinie im Berfifchen Golf 
anlaufen. Aber unrichtig ift e3, daß 
die Linie dabei fubventionirt wird. 

"Der jüngft mitgetheilten Meldung 
der hiefigen „Germania“, daß in ber 
nächſten Seſſion des Reichstages eine 
neue Flottenvorlage unterbreitet wer— 
den würde, tritt abermals die „Kölni— 
ſche Zeitung“ mit einem Dementi ent⸗ 
gegen. 

Ueber die Taufpathen des jüngſt ge— 
borenen Sohnes des Kronprinzen Wil— 
helm wird in den Blättern flott weiter 
ſpekulirt, ohne daß ſich der Hof ver— 
anlaßt ſieht, dem Frageſpiel durch öf— 
fentliche Bekanntmachung ein Ziel zu 
ſetzen. Sicher iſt nur, daß dem grei— 
ſen Kaiſer Franz Joſeph die erſte Pa— 
thenſtelle angeboten worden iſt. 

Großes Aufſehen erregt die, in Pa— 
ris erfolgte Verhaftung des Kommer— 
zienraths Stänglen von Breslau. Sie 
war durch die Breslauer Staatsan— 
waltſchaft veranlaßt worden. Stäng— 
len wird beſchuldigt, bei dortigen 
Grundverkäufen Betrügereien verübt 
zu haben. 

Leutnant v. Wodtke, einer der Erzie— 
her am Kadettenhauſe in Bensberg, 
iſt fahnenflüchtig geworden. Die Mi— 
litärbehörde hat einen Steckbrief hinter 
ihm erlaſſen. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

New Vork: Finland von Antwerpen; Aſtoria von 
Glasgow; Tietgen von Kopenhagen. 

Bolon: Geftrian von Liverpool. 

Montreal: Sicilian von Glasgow. 

Un Kap Race, N. F., vorbei: Empreb of Ares 
land, von Liverpool nah Dueber. 

San Franzisfo: Maripoja von Auftralien, über 
Honolulu. 

‚Sponeb, Neufeeland: Andradeo von San Frans 
eiand, Neuſeeland: Sierra, von San Fran—⸗ 
zisko nach Sydney, über Sydney. 

Glasgow: City of Vienna von Philadelphia, über 
St. Johns, N. F. 

Queenstown: Teutonic, von Nem VPork nach Li— 
verpool; Saxonia, von Boſton nach Liverpool. 

Tover: Menominee, von Boſton und Philadels 
phia nach Antwerpen. 

An Sable Island vorbei: Majeſtic, von Liverpool 
nach New Vorl. (Donnerftaa Vormittag in New 
Dorf erwartet.) 

Jokohama: Tydeus, don Tacoma nad Liverpool. 

Montreal: Lake Michigan von Antwerpen. 

VPonta Ferraria: Moltte, von New Vort nah 
Neapel und Genua. 

Patras: Gitta di Meffina von Philadelphia. 

Ehriftianfand: United States, von New 9 
nah Kopenbaaen. 

London: Minneapoli3 von New York; Mera, bou 


San Franzisto nab Hamburg, ; 
Hamburg: Kaiſerin Augufte BViltorin von New 


Vort. 
Abgegangen. 

New VYork: Potsdam nach Rotterdam (ohne 
Briefpofi; Conſuelo nach Hull (ohne Briefpoſt); 
Baltic nah Liverpool, 

Er. Michaels, Azoren: 
nad) Bofton. 


Tefegraphifihe Kolizen. 


Inland. 


—RND 


Canovpic, von Genuag uſw. 


— Zu Mayfield, Ky., wurde der 
Neger Allen Mathias wegen Verge— 
waltigung des Frl. Ethel MeClaer ge— 
hängt. 

— In Milwaukee brannte das Ge— 
bäude der „Borchert Malting Co., an 
25. Avenue und ©. Pierce Straße, 
theilmeife nieder. 

— Gelynchmordet murde bei Ut- 
lanta, Ga., der Neger Floyd Carmi— 
chael wegen verbrecherifchen Angriffs 
auf Frl. Anna Poole. 

— Der Neger Grimez und der 
Meipe McCarthy wurden zu Qancas 
fter, Wis., unter der Anklage der ver- 


ſuchten Vergewaltigung einer S1jähri-, 


gen Einfiedlerin verhaftet. 

— Unmeit Madifon, Wis, fand 
man in einem Gehölz die Leiche des 
vermißten Juweliers Joſeph Barden— 
heier mit zwei Kugelwunden. Er wurde 
muthmaßlich aus Rache erſchoſſen. 

— Wie aus Waſhington gemeldet, 
will die Poſtbehörde Verfolgungen ein— 
leiten wegen Vervielfältigung gewiſ— 
fer Gebte durch die fogenannte end- 
Iofe Kette, unter Benußung der Poft. 


Eine Menge von 
Leuten ihmedt 


ICED 
POSTUM 


und es it 
flüffige Nahrung, die 


Energie 


verleiht. 


s— 


Adendyoft, Chicago, Mittwoch, den 1. Auguft 1906. - 


" — Der deutfche Botfchafter Frhr. 
v. Sternburg hatte in Wafhington 
eine längere Unterredung mit dem 
ftellvertretenden Staatzfetretär Bacon 
und fehrte dann nach Benerly Falls, 
Maff., zurüd. Die Zollverhältniffe 
murben in ber Konferenz befprochen, 
bo nur nebenbei. 

— Geſtrige Baſeball ſpiele: 
„American League” — Chicago 4, 
Wafhington 3; Detroit 5, Philadel- 
phia 3; Cleveland 2, New York 0; 
St. Louis 2, Bofton 1. „National 
League” — Bhiladelphia 1, i 
cago 2; New York 3, St. Louis 0; 
Brooflyn 3, Pittsburg 2; Bofton 4, 
Cincinnati 3. 

es ice 


Aus laud. 


— Drei Kirchen in der Provinz 
Moskau wurden nächtlicherweile aus— 
geraubt. 

—In Madrid wird mitgetheilt, daß 
Kaiſer Wilhelm im September den Kö— 
nig Alfonſo beſuchen werde. 

— Der ſpaniſche Dampfer „Cabro— 
Trafalgar“ brannte auf offener See 
ab. Die Bemannung iſt gerettet. 

— Der engliſche Miſſionär und 
Entdecker George Grenfell ſtarb zu Ba— 
ſato, im Kongo-Freiſtaat, am Sumpf—⸗ 
fieber. 

— Griechen tödteten im Dorfe Co— 
rondjan, Mazedonien, zwei bulgariſche 
Schildwachen. Türkiſche Truppen 
tödteten dann 15 Griechen. 

— Die auswärtigen Vertreter pro— 


teſtirten bei der perſuchen Regierung 


gegen die geplante Aufhebung des Ex— 
territorialrechts der Ausländer. 


— Die chineſiſche Regierung beauf— 
tragte den Zollkommiſſär, in den Hä— 
fen von Antung und Tatugfau (Mand- 
fehurei) einen Solldienft einzurichten. 


Die amerifanifche Regierung 
zahlte die $20,000 Entfehädigung an 
Deutſchland im Samoa-Falle. Nächſtes 
Frühjahr zahlt auch Großbritannien, 
und dann iſt dieſe Angelegenheit ab— 
geſchloſſen. 

— Marquis von Montebello in 
Paris, kürzlich Kandidat für die fran— 
zöſiſche Abgeordnetenkammer, wurde 
wegen thätlichen Angriffs auf ſeinen 
erfolgreichen Gegner Larguier zu 15 
Tagen Gefängniß und 83100 Geldbuße 
verurtheilt. 

— Die angekündigte päpſtliche En— 
zyklika iſt erſchienen. Sie richiet ſich 
gegen die, als „Chriſtliche Demokra— 
tie“ bekannte Organiſation in Italien 
und bie Unbotmäßigfeit einer Anzahl 
italienifcher Geiftlicher und ift 30 Sei— 
ten groß. 

— Raijer Wilhelm kehrte von feiner 
nordifgen Kreuzfahrt zurüd. Er 
bleibt mehrere Tage in Smwinemünbde, 
um die Wirkung des Feuers chwerer 
Gefchüge auf zwei gepanzerte Schiffs: 
tumpfe zu beobachten. Für die Benup- 
ung de Dampfers „Hamburg“ hatte er 
54,250 per Tag bezahlt. 

— Aus Sefaterinoslam wird gemel- 
det: Zum erften Mal macht fich unter 
ben ruffifchen Arbeitern hierherum eine 
Stimmung gegen die Ausländer be= 
merflih. 2000 Ruffen verfuchten, et- 
ma 50 Ausländer aus den Belgifchen 
Ölasmwerken zu Sronftontinomsfa zu 
vertreiben, wurden aber durch Drago- 
ner daran verhindert. 


— Der Deutfchamerifaner Auguft 
Rofenberg von Seattle, Wafh., wurde 
in Altona endgiltig aus der Haft ent- 
laffen, in bie ihn eine Denunziation, 
daß er ein Mordsanardift fei, ge- 
bracht hatte, und erhielt die@rlaubniß, 
fih in Deutichland aufzuhalten. Die 
Altona’er Polizei ift etwas ungehal- 
ten über ihre amerifanifchen Kollegen, 
—— fie in dieſe Geſchichte verwickel— 
en. 

—— — —— —— — — ——— —— 


F Lotalbericht. * 


Der große Fiſchzug. 


Grandjury-Kandidaten für die Standard 
Oel⸗Unterſuchung. 


Sekretär MeMillan vom Bundes— 
Diſtriktsgericht zog heute die Namen 
von 23 Bürgern aus dem Bundes— 
gerichts-Bezirk Nord-Illinois, die nun 
zu Groß-Geſchworenen für die Stand— 
ard Oel-Unterſuchung auserſehen ſind. 
Namen und Adreſſen der betreffenden 
Herren folgen: 

Amel Arnold, Woodſtock; Fred 
Baker, Yorkville; John R. Bell, Mill— 
brig; H. D. Booth, Albany; W. J. 
Cornwell, Belvidere; John Crighton, 
Geneva; Charles Gifford, Tampico; 
George Griebel, Marengo; Chriſtian 
Großman, Peru; George Chield, 2374 
N. 42. Ave. Irving Park, Grund— 
eigenthumshändler; John E. Hoff— 
man, Mendota; John Holly, Peru; 
Fred K. Knapp, 141 Lake Str. Oak 
Park; D. B. Moore, 171 Emerſon 
Ave.; F. N. Muzzie, Marengo; E. 
Menſch, Penroſe; Ole Preſtigard, 
Lee; C. W. Putnam, Aurora; Lewis 
W. Reed, Pearl City; S. Rodner, He— 
bron; Thomas Scoggin, Millington; 
J. W. Van Dyke, Freeport, und Rich. 
E. Wills, Council Hill. 

Diſtriktsanwalt Morriſon, der heute 
aus ſeinem Wohnorte Dixon nach Chi— 
cago zurückgekehrt iſt, hat die Liſte der 
Jury-Kandidaten ſofort einem höhe— 
ren Beamten der Bundes-Geheimpoli- 
zeit übergeben, und diefer läßt nun 
Nahforfhungen über die Perfönlichkeit 
und da8 Vorleben der einzelnen Kan 
didaten anftellen. Sollten Leute dar: 
unter fein, die von der Standard Oil 
Co, direkt oder inbireft gar zu abhän- 
gig find, fo wird der Richter Bethea 
erſucht werden, ſie als „untauglich“ 
zurückzuweiſen, wenn ſie am Montag 
in’3 Gericht fommen. Im Intereſſe 
der Standard Del-Gefellichaft Täht de- 
ren Anwalt, Herr Kohn ©. Miller, 
übrigens au Erfundigungen über bie 
Kandidaten einziehen. 


— Nach ihrer Auffaffung. — Gnä⸗ 
bige: „Was, Anna, einen Schaufpieler 
wollen Sie heirathen?" — Zofe: „Ya. 
gnäbige rau, er paßt fehr gut zu 
mir, er fpielt immer Dienerrollen.” 


Bas Mefer. 


Zwei Männer werden im Streit 
lebensgefährlich verlegt. 


Kleine Durdgänger. 


Tes £eihenbeihaners grauenhafter Mo- 
natsausweis. — Don Juan vermöbelt.— 
In Gefahr von Eynimord. — Anzeb: 
liber Mörder erwifdt. 


Frant Stamm traf geftern Abend 
zu fpäter Stunde von Mobile, Ala., 
bier ein und wurde bald darauf unter 
ſchwerer Anklage eingeſperrt. Er 
wollte ſich nämlich bei ſeiner Schwe— 
ſter, Frau J. Rucker, einquartieren 
und zog die Schelle an dem Hauſe 218 
31. Straße, mo fie mohnte. Der 27 
jährige Frank Hunt, ein anderer Be- 
mohner des Haufes, wurde dur) das 
Klingeln aus dem Schlaf gemedt und 
befahl Stamm, fich zu entfernen. €3 
fam darüber zu heftigem Streit, und 
der endigte damit, daß Stamm angeb= 
ih Hunt eine tiefe und lebensgefähr- 
liche Stiehwunde im Unterleib - bei= 
brachte. Dr. Derdiger nahm den Ber 
legten in Behandlung, und Stamm 
wurde auf der Wache an der Cottage 
Grove Ave. eingefperrt. 

Wabridte.niih cın Mor). 


Der neunzehnjährige Chas. Wat: 
fon, 7702 Sadfon Ave., weigerte Jich 
geitern Nachmittag bei der Arbeit in 
den Werkſtätten der Illinois Zentral— 
bahn in Burnſide, für ſeinen Mitar— 
beiter Alex. Morelli, 11517 Front 
Str., einen Trunk Waſſer zu holen. 
Es kam zum Streit, und Morrelli ſoll 
Watſon eine wahrſcheinlich tödtliche 
Schnittwunde an der Kehle beige— 
bracht haben. Der Verletzte liegt im 
St. Lukas-Hoſpital. Morrelli wurde 
nach derWache in Kenſington gebracht. 

Auf friſcher Chat. 

Drei Einbrecher wurden von den 
Geheimpoliziſten Hughes und Ray 
überraſcht, als ſie zu früher Morgen— 
ſtunde durch ein Speiſekammerfenſter 
in das Wohnhaus von Auguſt Died—⸗ 
mann, 519 Burling Str., jtiegen, und 
aufgefordert, fi” zu ergeben. Die 
Verbrecher fprangen auf die Erde und 
begannen, während fie in berfchiebe- 
nen Richtungen dabonliefen, auf Die 
Beamten zu jhießen. Diejen gelang 
es jedoch, einen der Flüchtlinge zu er= 
milchen. In der Wache an der Shef- 
field Ave. wurde der Gefangene als 
Edward Kugler, aliad Qaylor, er= 
fannt, der erjt fürzlich aus dem Zucht- 
haufe in Koliet entlaffen morbden ilt. 
Einer feiner beiden angeblichen Spieß: 
gefellen fol ein Schwarzer fein. 

Im Streit ve:letzt. 

Der 26jährige Frachtverlader Jo— 
feph Grun wurde heute früh auf dem 
Sandungsplat der Goodrich = Linie 
bon einem Unbefannten nach boranges 
gangenem Streit zu Boden gemorfen 
und brad das rechte Schulterblatt. 
Der Thäter entwifchtee run wurde 
ins County=Hofpital gebradt. 

Eine energifche Stau. 

Frau D. Blend, 254 Afhland Bou= 
levard, wurde geftern Abend um elf 
Uhr an der State und Ban Buren 
Straße von dem A42jährigen Verfäus 
fer ©. X. Ihifelli angeblich beläftigt. 
Als er ihr folgte, drehte fie fih um 
und flug ihn mit dem Regenfchirm 
über den Kopf. Der Vorfall hatte ei- 
nen Auflauf zur Folge, und der Don 
Juan erhielt Freilogis in der Wache 
an ber Harrifon Straße. 

E:ne grauenhafte Kiite. 


Nicht weniger ala 336 Berfonen 
fanden im Juli in Chicago einen ge= 
mwaltjamen Tod, gegen 297 im Juni 
und 334 im Juli letzten Jahres. 
Vierzehn wurden ermordet, dreizehn 
im Juli 1905; 33 Perſonen begingen 
Selbſtmord, davon 18 aus Verzweif— 
lung und elf in Geiſtesſtörung. Zehn 
nahmen Gift, und vierzehn benutzten 
Revolver; zwei ertränkten ſich und 
drei erhängten ſich; je eine Perſon er—⸗ 
ſtickte ſich mit Leuchtgas und ſprang 
aus einem Fenſter, und zwei durch— 
ſchnitten ſich die Kehle. 

Von den 22 auf Eiſenbahngeleiſen 
getödteten Perſonen waren elf Bahn— 
angeſtellte; unter den achtzehn Opfern 
der Straßenbahnwagen war jedoch 
kein Straßenbahner. Vier wurden 
zwiſchen Straßenbahnwagen zer— 
malmt, vier beim Abſpringen getöd— 
tet, drei von vorbeifahrenden Wagen 
herabgeſtoßen, und einer ſtürzte ab. 

Von der Geſammtzahl der auf ge— 
waltſame Weiſe Verſtorbenen waren 
68 Arbeiter, 25 Frauen und Kinder, 
fünfzehn DVerküufer, elf Fuhrleute u. 
f. m. Nicht weniger al3 48 Deutfche 
find in diefer Lifte des Leichenbefchau- 
er3 aufgeführt, ferner 17 Xrlänber, 
15 Polen. Die übrigen waren hier- 
zulande geboren. 

Dor der Dolfsmitth aerettet. 


Mit der Hilfe von Geo. Iraynor, 
256 Ohio Str., Harry Henke und 
Chas. Heif, 123 Nord Clark Str., 
brachte geftern Abend Geheimpolizift 
Abbey den 36jährigen fpanifchen Zi- 
garrenarbeiter Thos. Fonn in Sicher» 
beit, mit dem etwa hundert Männer 
und Frauen an der Nord Clark Etr. 
furzen Prozeß machen wollten. Der 
Kerl foll vor einem billigen Theater 
an jener Stelle fleinen Mädchen Zu- 
derwert und Gentftüde gegeben haben 
und dann zweien, Mamie und Grace 
D’Brien, aht und zehn Nahre alt, 
eine Strede weit gefolgt fein. Wie- 
erholt find in jener Gegend lehthin 
fleine Mädchen von einem Halunten 
beläftigt morben, auf den Fonns Bes 
ſchreibung paſſen ſoll. 

Angeblicher Mörder verhaftet. 


Geheimpolizift Heeman nahm ge— 
— 


CASTORIA Füsiugingmd Knse, 


Dia Sara, Die Ir Immer Gekauft Habt - "nm 
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ſtern Abend an der 21. und Dear⸗ 


born Straße Yames Duffy, alias 
Trank Williams, feit, melcher vor 
bierzehn Tagen nad zmeijähriger 
Treiheitäftrafe aus dem Zuchthaufe in 
Jackſon, Mic., freigelaffen worden 
war, und der ein Mitglied einer Ban 
be Spindenfprenger fein joll. Duffy 
wird nun beichuldigt, vor drei Yah- 
ren im Erie Hotel an der Nord A. 
Straße in St. Louis Victor Damon 
ermordet zu haben. Der Mord war 
in ganz außerordentlich raffinirter 
und graufamer Meife ausgeführt 
merden. Duffys Feitnahme erfolate 
auf eine Befchreibung hin. Er fol 
auch längere Zeit hindurch der Kum- 
pan von „odo“ Briggs gemefen fein 
Einbruch in Evanfton. 


Sn Abmefenheit der Hausbemohner 
ftahl ein Einbrecher aus dem Haufe 
der Frau €. Vaile, 106 DempiterStr., 
Evanfton, einer Befucherin, Frau €. 
Yreberid von Fargo, N. D., gehörige 
Schmuckſachen im Werthe von $200. 


Brannten durch. 


mei Töchter des BaufchreinersGen. 
Link, 239 Weit Congreß Str., im Al: 
ter von elf und dreizehn Jahren, Gol- 
die und Julia, wurden gejtern der Po- 
lizei als vermißt gemeldet, und bie 
Eltern glaubten ſchon, ſie ſeien ent— 
führt worden. Heute wurden ihnen 
die Kinder von Frl. Ella Anderſon, 
306 Jackſon Blod., wieder zugeſtellt. 
Wie Frl. Anderſon erklärte, fand ſie 
die Kleinen gegen Mitternacht bitter— 
lich weinend vor ihrem Hauſe ſtehen, 
und gewährte ihnen Obdach. Was ſie 
veranlaßte, das Elternhaus zu verlaſ— 
ſen und wo ſie ſich bis Mitternacht 
aufhielten, war aus den Kindern noch 
nicht herauszubringen. 

—— — 
Frau Kuudfons Tod. 


Die Gran!jury wird fih damit befafien. — 
Dos abermals verhört. 

Hilfsftaatsanwalt Olfon will die 
bon den Geheimpoliziften der Staats 
anmaltijchaft” und anderen Beamten 
gefammelten Bemweife über die Ver— 
dachtsgründe, welche den Tod der Frau 
Sohanna Augufte Knudfon am 17. 
März umgeben, morgen den Großges 


fhworenen zur Einficht unterbreiten, 


lehnt e3 aber ab, ich darüber zu 
äußern, ob fie zur Erhebung einer An 
lage genügen. Auf 4 Uhr heute Nadh- 
mittag hatte der Leichenbefchauer 
Hoffmann dejfen Amtsarzt, Dr. 
Dtto Lewke, und die Herren Prof. 
Walter Haines, Dr. Ludwig Heftoen 
und Dr. Le Court zu einer Bejpre- 
Hung der Sachlage eingeladen. Die 
legtgenannten drei WUerzte hatten den 
Magen der Todten unterfucht, nad): 
dem der Leichnam, auf Geheiß des 
Reichenbefchauerd, mieder aus dem 
Grabe auf dem Mt. Hope-Friedhof 
entfernt worden mar. 

rau Knudfon war die Gattin des 
Bauſchreiners K. O. KAnudfon und 
ſtarb in der Familienwohnung, 11815 
Union Ave., Weſt Pullman, nach acht— 
tägiger Krankheit, angeblich an gaſtri— 
ſchem Fieber. Lange nachher hatte ein 
Schwager der Verſtorbenen, Chas. E. 
Miefer, 12245 Wallace Str., dem 
Leichenbefchauer feinen Verdacht mit 
getheilt, daß die Frau vergiftet mor= 
den fei. Darauf erfolgte eine Unter» 
fuhung des Magen? durch jene drei 
Merzte nad Gift. Der Befund wurde 
bislang geheim gehalten. 

Der Gärtner Kohn 2. Voß, welcher 
unter dem fehmweren Verdacht jteht, 
feine frau ermordet und fein Anmes 
fen in Brand geftecdt zu haben, um da3 
Verbrecher zu vertufchen, wurde in 
der Wache in Irving Park heute von 
Polizei-Leutnant Collin3? abermals 
ind Verhör genommen, blieb aber bei 
ben geitern gemachten Angaben, daß er 
nicht wüßte, mo er die Patronen ges 
fauft habe, und mo die feiner Frau 
gehörigen Revolver feien. Darauf 
wurde er in feine Zelle zurüdgebracht. 

— nn 


Rheumatismus, in diefem Klima fhmerzbafter 
als jedes andere Xeiden, geheilt durch Rezept Nr. 
2851, von Eimer & Amend. 


— —— —⸗ee —— 
Aus den Polizeigerichten. 


Frank Kelly angeklagt, ſeine Wohnung in 
Brand geſteckt zu haben. 


Richter Hurley vernahm heute in 
dem 35. Str.-Bolizeigeriht den 36 
Jahre alten Frant 2. Kelly, einen 
Ungejtellten von Butler Bros., 7 ®. 
Randolph Str., der gejtern unter der 
Anklage der Brandftiftung verhaftet 
wurde, Man bezichtigt ihn, feine Woh- 
nung, Nr. 3826 Emerald Xoe., ange- 
ftedt zu haben. Dem Angeklagten 
wurde ein Auffhub bis morgen ge= 
währt. Er erklärte, garnicht zuhaufe 
geiwefen zu fein, al3 das Feuer entdedt 
wurde, während die Polizei ihn im 
Erdaefchoß de Haufes, bald nachdem 
die Löfchmannfchaften abgerüdt mwa= 
ren, in einem Berfted gefunden haben 
mil. WVerdachterregend ift, daß mit 
Del geträntte Lappen in der Nähe des 
Brandortes gefunden murden. Das 
Haus gehört Frau X. lanagan, die 
den zweiten Stod bewohnt. 

———— 
Kindsleihe gefunden. 


In einem SKohlenfchuppen Hinter 
dem Haufe 901 Blue Ysland Avenue 
wurde heute die Leiche eines neugebo- 
renen Kindes gefunden, und bie in 
dem Haufe mohnende Techzehnjährige 
Mary Dabufiner als angeblihe Mut- 
ter de3 Kindes ermittelt. Mary mur- 
be, da fie jeher leidend ift, ins Coun= 
ty⸗Hoſpital geſchafft. 


* Auf Erſuchen von Gläubigern 
wurde heute William Zibell als Maſſe— 
verwalter der Beſtände von Louis For⸗ 
ſter, Händler mit Herren-Ausſtat— 
tungswaaren, ernannt. Die Haupt⸗ 
gläubiger ſind L. Libcowitz, die „Chi— 
cago NRechwear Co.“, C. D. Osborn 
und George H. Taylor & Co. Ihre 
Geſammtforderungen betragen noch 
feine $500 


» — — —— — 


Trägt de 


— — — — — — — 
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Anzeigen-Annafmeflellen. 


An den nachfolgenden Stellen werden Tleine 
—— für die „Abendpoft” und „Sonntag⸗ 
poft“ zu denſelben %Breifen entgegengenommen 
wie in der Haupt-Difice des Blatied. Wenn die- 
felbert bi3 10 Uhr Bormittagd aufgegeben wer⸗ 
dagı, eriheinen fie nob am nümliden Tage, 
während für die „Sonntagpoit“ bis um 10 
Camitag Abend Unzeigen enigegengenommen 


werden. 
Nordieite 


Bellad Bros., Apotheier, 284 Lincoln Abe., Ede 
Orchard Str. > 
Buiie Chinnid, Apotheler, 156 Center Str., 

Ede Bilfell Str. 
— Bharmach, V. J. Koeb, Propr., Ede 
. Sullerton und Wlnbourn Abe. 
Dieden, Frank X., Avotbeter, 377 ClevelandAbe, 
Dieden, Fran X., Apotbeler, 311 E. Nortd Ape. 
Eagle Pharmacy, Ir. Otto. Bropr., 115 El» 
bourn Abe., Ede Zarrabee Str. * 
Fry, Herm. Avotheler. 1100 N. Halſted Str., 
Ecke Fullerton. 
.Geo. Avbpotdeter, 354 E. North Abe., 
Sedgwick Str. 
Geiipig, 2. ., odideter, 757, W Halfted Str. 
Georges, Mar. Apotbeler, 316 Cedgwid Eir. 
Green, Carl Victor, Apotheler, gö1 Larrabee 
Etr., Ede Eugenie Str. s 
Hottinger, John ©., Apotbeler, 224 Lincoln 
Abe. Ecke Larrabes Str. 
Kara, George, Apotheter, 161 &. North Abe., 
Ede Halited Etr. BR: 
Krzeminsti, €. €., Apotbeler. 275- Elybourn 
Ade 


Frederit G., Avotbeler, 285 Rufh Er. 
de Walton Place. 
€. 9., Nvotbeler, 632 Larrabee Etr., 
Center Etr. } 
Ladiihh, E. H., Apoideler, 122 Seminacy Abe, 
Ede Garfield. r 
te, I. Q., Apotbeler, 50 Dit Chicago Abe. 
Lindſtrom & GComp., Chad. D., Apotbefer, 96 
3 


Wells Str. 

Melone, G. S., Avpotheler 146 MN. Elart Str. 

Martens, W., Anotheler, 136 Center Str., Ede 
Sheffield Ave. = . 

— A. Apotheler, 506 Wells Str., Ecke 
Schiller Str. En 

Meißner, Jonas, Apotbeler, i17 Well Eir,, 
Ede DOdio Str. w. 

Ogden Grove Pharmach, 23 Cheifield Abe. 
‚Ede Elbbourn Abe. & 
Keibchutz, John U. Apothefer, 411 Sedgwick 

Etr. 
Nomand, N, Apotbeter, 187 N. Halfted Str. 
Saldıert, 9. W., Mpotbeler, Ede N. Halited Str. 
und Webiter Ude. 
Etolze, %. E., Anothefer, 383 N. Halfted Str. 
Boit. Arcadins, Apotheier, 395 WellsStr., Ecke 
Dipiiion Str. 
Boocliang, Robert, Apotheler, 85 Sremont Etr., 
‚ Ede Clay Str. 
Zindt, I. M., MApotbefer, 277 Larrabee Etr, 
Ecke Clybourn Ave. ans 
Zindt. 2.%., Avotbeler, 557 Sedgwid Eir., Ede 
Menominee Str. 
Late Biew. 
Ahlborn, Yrauftd., Apotbeter, 1202 Bruhn Mae 
Ape., Ede Evaniton Ave. 
Bartling, ©., Apotbeler, 1603 N. Clark Str. 
DVangert, 2. E., Apoibeler, 408 [it Radensmood 
Varf, Ede Melrofe. 
8, Mnpotbeler, 1974 Evanfton Abe,, 


nd Ave. 
19, 2., Apothefer, 156 Belmont Abe., 

Ede Leapditt Etr. 

Brody, W. %., Npotbeler, 930 Eouthport Abe., 
Ede Roscoe Bonledard. 

Brown, R. 2., Anotbeler, 2324 Evaniton Abe, 
Ede Foſter Abe. . 

Gubler Fharmach, 1659 Lincelt Abe. 

Danden, R. 9., von, Apotheler, Ede N. Clark 
und Debon Ade 


MAve., Ede Ebeffield Ave. 
Ehlers, ®., Apoideler, 303 E. Belmont Ude. 
T, € Ger 


Ede Hohne Ade 
1243 Bruhn Mater 
„, Edgemater. 


Apotheker, 

Slannery, T. ®., Apotbeler, 135% N. Halfted 
Etr., Ede Diderfey Boulebard, 

Gehmers, D., Apotheler, Ede Clark und Grace 


x. 

Gorges, Albert, Apotbeler, 701 Belmont Abe. 

ansver Pharmach, 1954 Lincoln Abe. 

ante, NR. H., Avotbeler, 1373 N. Clarf Str. 

auber, Peter, Arotbefer, 1680 N. Clark Sır., 

uber, Geo., 2ipotbeler, 1358 Diverfey BlIbd, 
id, ©. %., Apothefer, 1152 Lincoln Ave, 
Ecke School Str. 

Kremer, Frank, Avotheker, 2520 Lincoln Avbe. 

Lenz, W. %., Apotbeler, 1881 N. Halited Str. 
Ede Addifon Abe. 

Liebredht, ©, Apotbeler, 901 Dtto Str., Ede 


Perrh Etr. 
‚Q. Sohn, Vpatbeler, 886 Lincoln Abe. 
Reimer, A. ©., Anctbefer, 702 Lincoln Abe. 
Ede Diverfey Boulevard 
Samie, Albert 3., Apotbefer, 1985 N. Afhland 
we. Ede ANddilon Cır. 
Shmidt, 3. D., Yvotbeler, 359 Roscoe Blod., 
Ecke Robey Str. 
Schmitt, 3%. 3., Avotbeler, 1127 N. Clark Str., 
Ede Arlington Place. 
Eherivdan Park Pharmacy, Ede Clark Str. und 
Wilfon Abe. 
Eteinbreher, Louis, Apotbeler, 80 MWebfter 
Abde., Ede Eoutbport Ave. 
Etarr, Fred. C., Apotbefer, 1103 W. Montrofe 
Ade.. Ede Eliton Abe. 
BWBeireter, $., Summerdale Bharmach, Ede Rx 
benswood Barf Ave. und Foiter Ave, 
Belmont 


*., Hpotbeler, 1147 Oft 
Rachte de. 
Apoibefer, 1373 Cheffield Ave. 
Weſtſeite. 
5., Apotheler, 1118 Armitage 
Apotbeier, 305 Augufta Str., 
Ede Mood St * em 


T. 
Behrens, €E., Apotheler, 807 ©. Halite Str., 
Ede Canalport Ave. 
., Apptbeler, 882 W. Tahlor Str., 
Bertram, 5 Apotheker, 


obeh Eir. 
2132—36 Eliton 
Ave. e Albanvy Ave. 


eyes 
Binbn’S Pharmacy, Ede Zafe u. Campbell Abe. 
Bierke, John G., Apotbeler, Wrigbtmood und 
Monticelo Ave. 
Brill, €. ©. F., Apotbeler, 949 W. 21. Str. 
Brod, Zohn, Chemical Co., 349 WB. North Abe 
Gentral Part Avenne Pharmach, 1190 Armitage 


Abe 

Chwatell, X: %., Apoiheler, 22. Str. und Eali« 
fornia Me. 

Gentury Bharmach, 1600 W. Chicago Abe., Ede 
Et. Louis Ude. 

Gramer, Rn. H., Apotbefer, 200 W. Ranbolph 


Etr., Ede Halited Etr. . 
Scewwig, Theo. 9., Upotbeler, 2404 Milmaufee 
übe. 


Bilfon. Fred 
Nde.. Ede 
Robel, €. C., 


Baeslau, Win. 
Abe. 
Behmer, Oito, 


Weitere Kräfte, 


Martha Wilfon und Nlartba Ramdor von 
Direftor Wachsner verpflichtet. 

Direftor Leon Wachöner befindet 
fich zur Zeit in Berlin, um das Pabjt: 
theater = Enfemble für die fommende 
Spielzeit zu ergänzen. Wie bereits 
gemeldet, ift es ihm gelungen, Konrad 
Bolten vom Berliner Schiller-Theater 
zu verpflichten. Nunmehr hat er zwei 
meitere vielverfprechende Kräfte gemon- 
nen, nämlid Martha Wilfon vom 
Deutfhen Schaufpielfaus in Ham- 
burg und Martha Ramdor vom 
Stadttheater in Roftod. Konrad Bol- 
ten wird das Fach des erjten Helden, 
Liebhabers und Bonpivant3 vertreten. 
An feiner bisherigen Wirkungzftätte 
galt er al3 großer Liebling der Thea- 
terbefucher. Nicht minder große Er: 
folge hatte Martha Wilfon an einem 
der vornehmſten Kunſtinſtitute Deutſch⸗ 
lands, am Deutſchen Schauſpielhaus 
in Hamburg, aufzuweiſen. Sie ſpielt 
vorwiegend jugendliche Liebhaberinnen 
im ſentimentalen und tragiſchen Fach. 
Martha Ramdor war in der vorigen 
Spielzeit ein ausgeſprochener Liebling 
der Roſtocker und iſt als muntere und 
naive Liebhaberin mit großem Erfolg 
thätig geweſen. 


Verdonnert. 


Trägt außer dem Schaden eines durchlöcher⸗ 
ten Gummireifens noch eine Geldſtrafe. 
Der Chauffeur Wm. Sebaſtian, 
deſſen Kraftwagen ein Parkpoliziſt im 
Jackſon Park mit einer wohlgezielten 
Kugel in einen der Gummireifen des 
Gefährts zum Halten brachte, mußte 
heute auf Anordnung Richter Calla— 
hans in der Hyde Park-Bezirkswache 
drei Dollars Strafe erlegen. Seba— 
ſtian lenkte einen Herrn Henry C. Flo⸗ 
nacher, Nr. 3842 Grand Boul. gehöri⸗ 
gen Kraftwagen und fuhr nach des 
Poliziſten Zeugniß mit einer Schnel⸗ 
ligkeit von 20 Meilen die Stunde. 
Er ließ den Warnungsruf des Be— 
amten unbeachtet, worauf dieſer ſei— 
nen Revolver auf das Gefährt ab— 
ſchoß und einen der Gummireifen 
durchbohrte. Der Chauffeur beſtritt, 
daß er ſchneller als acht Meilen die 
Stunde gefahren fei, und feine Aus- 
Tage beftätigte fein Dienjtherr Ylona- 
cher, der fich mit feiner Gattin zur 
Zeit in bem Kraftwagen befand, aber 
Sebaftian wurde trogdem verfnadjt. 
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2 Abotheter. 828 S. Weller Ave, 


E.öner, ER 1061—1063 Milvans 
— — 
— otheler, 418 DB. Dipifion Ste, 
aber. A. —— 1312 R. Weſtern Abe, 
ou, 8. & ‚, 336 ®. Banbuzen 
“te Saltıeb Cm. ——— 
Sek & Kochler, Apotheler, 748 B. Ehicage 


e. 

Grinker, David, Apotheler, 14. Straße, Ede 
Alhland Abe. 

Gruener, gut, ‚Avotbeler, 1184 ®. Norid Ade, 
de Epaulding e. 

Hader, 2.6. Avotheter, 474 B. North We, . 
de Wilmaulee Abe. 

Hartwig, 5 Y; „Motüeter, 1570 Milwaules 

e Weſtern e. 

F 4786 Milwaufeg 


* 
Hartwig, R. W. Apotheler, 
Ade., Ede Chicago : 

Heiland Co., — 113 W. Madiſon Str., Ede 
„Desplaines Str. 

Heine, Heinrih, Apotheker, 952 AUrmitage Aden 

de Kedzie Ude. — 
ib, E. J. Apotheler, 788 W. Diviſion Ele 
Ede Maplemwood Abe, 

Selten, — —— 208 ze land ae 
elimuth, 3., otbefer, 107 hi . 
erhlide, E Fig Apotheker, 413 ©. Salifornia 

e. 
Hueljer, 8. U. C., Apotbeler, 688 W. Rorth 
Üde., Ede Weftern Abe. 

Kaypus Bros., Apotbefer, 1623 Armitage Abe. 

Kapıns, Bros., Npotbeter, 1704 W. Norib Ave, 

Kappus, Bros., Adotheler, 101 Milwanleeipe, 

Ede Salifornia Abe. 5 

Karajid Bros., Anotbefer, 801 Nrmitage Abe. 

Kann, Nic, Apotbeler, 471 N. Afbland Ave. 

, Anotbefer, 482 W. Lale Str, 


Ede Sheldon Str. 
Lange, Ronis, Apotheler, 674 W. Lale Str., Ede 
Mood Str. 


See. John P., Apotbefer, 262 S. Haifted Ste, 
Leigh, 2. M., Apotbeter, 234 Milmaufee Abe. 
zidtenberger, 3.3 fo e ter, 833 Milmwaufeg 
Abe., eDiviſion 
Lint. I. E.Avpotheier 649 W. 21. Eir., Ede 
, Paulina_ Etr. 
Siveiey, R. 3., Apotheker, 849 Grand be. i 
Logan Square Pharmacy, 2242 Milwautee 
— 9. ®., Apotheter, 455 W. Be 

Abe. 


Matthai, Chas. Apotheker, 620 WCbicaso v 
Matthei, Emil, Avotbeler, 890 . 21. Etc 


Ede Hohne Abe. 

Meder Bros., Apotheker, Mabdiion und IBrooi 
Etr. 

nun Ave. Pharmacy, I. Shadter, Inhaberg 
215 3 


{ . Kortb Ave. 
Belitan Bros., Apotbeler, 570 Blue Island Abe, 
Vil, Emil E., Apotbeler, 477 Dgden 
Radıfs, Dito G., Apotdeler, 616 W. 12. 
Ede Kaflin Str. i 
NReliadle Pharmacy. 17838 W. Chicago Ave, Eid 
Hamlin Ude. 
Rivard, Ser Apotheter, 962 WB. 12. Sir, Edig 
zood Sir. 
Robin, ‘, Nvotbefer, 465 &. Panline Sir, 
Ede Taylor Er. 
— Sr nr 2068 ®. Disjfton Eiry 
e Moo B 
Cats, 9., Apotheter, 915 W. Nortb Ave, EA 
Hapcı. 9 MR., Abotßeter, 1999 W. N 
aper. 9. M., Apotdeter. ne 
Schmitt & Engel, Apotbeler, 568 Weit 
Ade.. Ede Wood Str, 
— Gr & otdefer, 268 ©. Loomifl 
Str., e Ro h 
er, BR de Apotheter, 457 Centre Abe, 
. Str. 
— * & othefer, Ede Weftern Abe, - 
und Augufta k 
Stroenel, Biliem, Adotheter, 1983 Milwanuteg! 
de., 


&tr., Ede Hobhne Abe. 
iel, Cha3., Apotbeter, 1629 © ie. } 
3 2 R,, Spotbeter, 58 Grand des 
Upton Pharmach, 1488 Milwaukee \ 
Zelowsiy, 3. 9., Anotheler, 709 
Ade., Ede Noble Ste. ir 
Auftin, SIE ‚I 
NRomer, E. E, 5811 Chicago bene, A 


Nogers Bart, JIL h 
Jewel, $- 2., Ste Sreenleaf und Eaft Rubensd 
ar e. 


wood Park 
Süpdjfeite. 


— 
„NR., Apotheker, 48. Ett. Ece s Abe. 
A Apotheler, 43, und & Zain 


Abe. 
Apotbeler, 5100 Afhlandb 
8 e üborßeter 35. Str. 
Abe. und ncenne3 be. 
2. 0 —— 1410 W. 86. Str. 
na 6tr. 
Can B., Apotdeler, 63. Str. un 
Inglefide_ Ude. 
‚ Sohn, Apotheker, 4446 State Str. 
—J —öõESE— 57. Str. und Afhlautf 


Pant, Apotbeler, 420 €. 26. Sir. 


Apotbefer, 3511 Arcder Abe, 
Kerman Farmer, €. von, 22. &h. und 
Mihigan e. 
His, v & Avotbeler, 3100 Wentmworih Abe, 
los, U. E., Apotbeler, 29. und Canal Str. 
Knight, ©. ©., Apothefer, 2601 MWentroortb Abe, 
Anode, William B., Upotbeler. 6053 &. HaMen 


— E. ©., Apotheter, 5059 State Eir. 
‚®. G., Upotbeler, 5501 ©. Halfted Er, 
ale @. B., Upotheker, 2839 Coltage Grode 
A 


be. 
Lenz. Öen., in 3,2 Sean Str. 
* efer, E 
—5 ** Abotheker, 21260 Indiana Abe, 
Medonnell, John, Ylpothelerr, 26. Etr. und 


tr. 
F News Dealer, 37. Ste. und Ins 


be. 
. M., Apotheler, 47. Str. und 
Srode Abe. 

. ®., Avotbefer, 4259 MWentwortd Ad, 
Rabılis, Geo. 9., 3659 ©. Halfted Str. 
Schmeling, %, Anotbeler, 5458 ©. $ 
Ehmist, $. I, Apotbeler, 7118 Sout 

Abe 


Schroeder, ®. H., Apotheler, 2517 ®. 51. Eier, 
Ede BWeltern Abe. 

Schufter, G. @., Apotbefer, 1256 W. 69. Str. 
Steinfransd, Herm., Apotbeler, 48 „ft 43. Str. 
Schmidt, H., Anotbeler, 4466 Wentmortb Ave. 
Steuernagel, Dr., Anotbeter, 938 31. he 
Strauß, Simon, 799 €. 47. Str., Ede Indiana 


Ave. 
Eeibert, €. ®., Abotbeler, 1259 Weit Garfiely 
Boulevard, Ede Centre Abe und 55. E 
Williams, A. E., Apotheler, 1700 W. 63. Str, 

Ede Afhland Abe. 


Ude. 
inninger, 
rund, G., 


Iiteb Str, 
5b Ehicaga 


Deift ein Alibi nad. 


Der Yeger Charles Bowers führt feine: 
Entlaftungszengen ins Seld. 


Eine Anzahl Alibi-Zeugen murben 
heute von dem Neger Charles Bomers, 
der bes verbrecherifchen Angriffs auf) 
Mary Eallahan angeklagt ift, im Kris! 
minalgericht beigebradht. rau M.| 
Morris, Nr. 3700 37. Straße, melde 
Bowers feit Jahren zu fennen be— 
hauptet, erflärte, ihn am 19. Januar, 
an weldem Tage fich der Vorfall ab«| 
gefpielt hat, im Gefpräcdh mit Theodorf‘ 
Leontone an einer Straßenede gejehen 
zu haben. Xhre Ausfagen murbem 
bon Leontone beftätigt. Bomers jel-! 
ber fagte aus, daß er fi um bie ge=; 
nannte Zeit gar nicht in ber Nähe bes 
Ihatortes befunden habe, 3 


Natürliden Todes geftorben, 


Der 41 Yahre alte Fred. Schurs 
mann wurde gejtern Abend von einem 
Nachbar unmeit feiner Wohnung, 117, 
Huron Straße, in einer Gaffe an ver 
Chicago Ave. und dem Ayres Court 
bemußtlos aufgefunden und tft heute 
im County=Hofpital geftorben, an ei» 
ner Nierenentzündung, wie bie Werzte 
feitjtellten. 


— — —— — 
Haftbefehle ausgeſtellt. 


Von Richter Hurley wurden heute 
Haftbefehle gegen den Konſtabler Ed⸗ 
ward Hochler, der dem Gerichtshof von 
Friedensrichter Adams beigegeben iſt, 
und einen gewiſſen Fred Kann ausge— 
ſtellt. Es werden darin ſchwere An— 
klagen gegen die Genannten erhoben. 
Kann ſoll ein Gewerbe aus der Stel⸗ 
lung von Bürgſchaft machen. 

Sie werben beihulbigt, am 35. Juli 
im Haufe der frau ElifabethLindgren, 
8029 Michigan Ave., wo fie einen „Re= 
plevin“-Befehl vollftredien, in Ab- 
mejenheit der Frau fi an deren 18 
Sabre altenTochter und der gleichaltri- 
gen ?ylorence Duger, einer fyreunbin 
bon ihr, vergangen zu haben. 

—— 
Ueberfahren und verlekt. 

Der Techzigjährige Kaufmann U. 
D Shaw von Mifawata, Ind. wur=. 
be heute an der State und Mabifon 
Straße von einem Ablieferun 
überfahren und fchimer ver 
Kutſcher des letzieren 





— — — 
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soond ciass matter. - 
ù —— See 


SGrabih und Standal, 


Mit der Korruption geht’s mie mit 
alfeın anderen Untraut auch. Wie der 
Gärtner, der nur gelegentlich — dur 
irgend einen befonderen Umjtand dazu 
veranlaßt — an's Jäten denkt, alle— 
mal viel mehr Unkraut finden wird, 
als er glaubte und der flüchtige Ueber— 
blick erwarten ließ, ſo führt jede Kor— 
ruptionsenthüllung, bezw. -Unterſuch⸗ 
ung, auf die Spur anderer Korrup⸗ 
tion, von der an der Oberfläche nichts 
zu ſehen war und man bis dahin keine 
Ahnung gehabt hatte. Und je tiefer 
man eindringt, defto fchlimmerer Art 
wird die aufgededte Korruption, denn 
das unter der Oberfläche fortmuchernde 
Unkraut ift das Schlimmfte. Das ijt 
mwenigjtens die Regel. E& mag Aus 
nahmen geben, aber man hat bislang 
nod) von feiner gehört. So war’& bei 
der Lebensverſicherungsunterſuchung, 
fo war's bei der Unterfuhung ber 
Sandbiebftähle, der Frachtrabatt- 
Zahlungen ufw., und folde Yolgen 
hat jet das Vorgehen gegen den frühes 
ren SKreisgerichtsjefretär John U. 
Zinn gehabt. 

Daß aus den fogen. „Unregel- 
mäßigfeiten“, durch die der Genannte 
fih Iumpige fünf= oder fechstaufend 
Dollars unrechtmäßiger Weife ans 
geeignet haben follte, jchließlih „Be> 
trug und Diebitahl” zum Betrage von 
rund $31,000 wurde, hat am Ende 
wenig zu jagen. Wer fich nicht dar= 
über aufregen fonnte, daß die Korrup- 
tion überhaupt in der Gerichtsfanglei 
eine Stätte finden fonnte — und e$ 
muß fchon zugeftanden merben, daß 
das große Publitum herzlich wenig 
Anterefje zeigte für den Prozeß Linn 
— auf den fonnte auch die Erhöhung 
des Grabjches von $6000 auf $31,000 
feinen Eindrud machen — aud) bie 
größere Summe war in unferer Zeit 
der Millionengrabjche, fozufagen, doc 
nur eine Bagatelle. Bedenklicher wurde 
die Sache [hon (mohl auch dem ziemlich 
gebantenio3 dahindämmernden Bus 
blitum), als gezeigt wurde, daß biefe 
Geritsfanzlei-Korruption nicht einem 
Marne, dem überführten Linn, zu 
danfen, fondern eine hergebrachte 
Schhe, eine feite Einrichtung, ſozu— 
fager, war, ma3 durch die nun erfolgte 
Ueberführung feines Amtsporgängers 
beiviefen wurde. Das mar jedod) au 
nur noch gewiffermaßen Vorfpiel, denn 
dag Schlimmfte follte no. fommen. 
Mährend der Prozeß gegen Kohn U. 
Eoofe, den Amtsporgänger Linn, im 
Gange war, fol der Verfuch gemacht 
worden fein, einen ber Gejchwörenen 
durch das Angebot von H1000 in 
Baargeld zu beftechen, und geftern be= 
zeichnete der betreffende Gejchworene 
den Befiter des Hoteld, in dem bor= 
zugämeife die Gejchinorenen während 
ber Dauer der Prozeffe untergebracht 
zu merben pflegten, al3 den Mann, 
ber ihn zu beftechen verfucht habe, und 
man munfelt jet allerlei, daß promis 
nente Politiker und Bürger in die An 
gelegenheit vermidelt feien. 


Noch Schlimmeres wird in Aus— 
ſicht geſtellt; ein großer politiſcher 
Skandal ſoll drohen. Jenes iſt aber 
nicht möglich, falls die gegen jenen 
Hotelbeſitzer erhobene Anklage begrün⸗ 
det iſt. Denn Schlimmeres als Jury—⸗ 
Beſtechung und Gerichtskorruption 
kann es für unſer Land nicht geben. 
Der Skandal wird nicht größer wer—⸗ 
den, wenn ein paar oder ein ganzer 
Haufen bekannter Politiker hinter 
Schloß und Riegel geſetzt werden, ſon⸗ 
dern geringer, als er ſein wird, wenn 
jener Hotelbeſitzer überführt werden, 

ie Leute, deren Werkzeug er war, frei 
ausgehen ſollten. Daß er, falls er ſich 
des ihm zur Laſt gelegten Verbrechens 
— machte, nur der Handlanger 
Anderer war, iſt offenſichtlich, und 
wenn er in dieſem Falle ſich zu ſolchen 
Dienſten hergab, liegt der Verdacht 
ſehr nahe, daß er ſchon früher Aehn⸗ 
liches that. 

Das Vertrauen in die Rechtspflege, 
ſowieſo leider nicht groß, muß durch die 
Enthüllungen und Folgen der Prozeſſe 
gegen Linn und Cooke für's Erſte wie⸗ 
der ſtark erſchüttert und noch mehr ge⸗ 
ſchwächt werden. Aber bei reifliche— 
rer Ueberlegung wird die Lage ein 
immer günſtigeres Ausſehen erhalten 
und. eine ftarfe Hoffnung einziehen. 
Denn jo jehr der Skandal und die 
Thatſache, daß der Grabſch jchon 
längſt auch in unſeren Gerichtskanz⸗— 
leien wucherte, zu beklagen iſt, und F 
ſchlimm es iſt, daß immer wieder bon 
Jurybeſtechung geredet werden darf, ſo 
erfreulich und ein ſo gutes Zeichen iſt 
es doch, daß jene Korruption jetzt ent⸗ 
hüllt und die ziemlich einflußreichen 
Grabſcher überführt und verurtheilt 
werden konnten, und daß der Beſtech⸗ 
ungsverſuch, wenn ein ſolcher ſtatt⸗ 
fand, mißlang und ein erſtlicher Ver⸗ 
ſuch gemacht wird, ihn zu beſtrafen. 
Die Korruption iſt zu beklagen, der 
Enthüllung müſſen wir uns freuen, 
auf fie dürfen wir ſtolz ſein: Die „Un⸗ 
regelmäßigkeiten“. deren Linn und 
Cdote ſich ſchuldig machten, waren ſeit 
langen Jahren eine „feſte Einrich— 
tung“ — da dürfen wir uns ſtolz 
ſagen, „wir“ ſind gewiſſenhafter, 
ehrlicher und ſtrenger, kurz, beſſer 
geworden, denn was früher ungerügt 
und ungeſühnt hinging, überſehen oder 
eniſchuldigt wurde, geht jetzt nicht 
mehr durch und wird beſtraft. 


„Wir“ ſind beſſer geworden, und 
das iſt doch fchliehlich die Hauptſache. 


Es hängt ja Alles von „uns“, dem 


Bolte, ab. Was die öffentliche Mei- 
nung will, das. muß jchließlieh ge= 
Tchehen. ft das Volt als Ganzes ehr- 
lih und gemifjenhaft, jo wird es ehr- 
lihe und gemiffenhafte Diener und 
Beamte befommen. 


Vorwahl⸗Fehden. 


In einer Hinſicht hat das neue Vor— 
wahlengeſetz die darauf geſetzten Er— 
wartungen übertroffen. Der Streit der 
um eine Nomination ſich bewerbenden 
Kandidaten gegen einander und die 
ſchmutzige Parteiwäſche, die dabei vor 
die Oeffentlichkeit kommt, bilden eine 
Unterhaltung, auf die unter anderen 
Umſtänden das Publikum verzichten 
hätte müſſen. Unter der alten Ordnung 
ging das öffentliche Reden erſt los 
und ging insbeſondere das öffentliche 
Schimpfen erſt los, nachdem jede Par— 
tei ihre Kandidaten ausgewählt und 
aufgeſtellt hatte. Jetzt geht beides ſchon 
vorher los. Und während ſonſt der öf— 
fentliche Redekampf ein Streit war 
zwiſchen den Parteien, geſtaltet er jetzt 
ſich zu einem Kampfe innerhalb der 
Parteien. 

So lange die Nominationsarbeit 
ausſchließlich von der Parteikonven— 
tion beſorgt wurde, gingen die Vorge— 
fechte gemeinhin unter Ausſchluß der 
Oeffentlichkeit vor ſich. Die Vorwahl 
war ausſchließlich Delegatenwahl. Ei— 
nem gewiſſen Kandidaten ſeiner Par— 
tei zum Siege zu verhelfen über einen 
anderen Kandidaten ſeiner Partei, 
hatte der Wähler kein anderes Mittel, 
als für die „ſeinem“ Kandidaten wohl— 
geſinnten Delegaten zu ſtimmen (vor— 
ausgeſetzt, daß es ſolche gab und daß 
er ſie herausfinden konnte). Er hatte 
keine Gelegenheit für den Kandidaten 
ſelber zu ſtimmen. Nun aber hat er die 
Gelegenheit. Und deshalb kommen nun 
die auf ein Amt ſpekulirenden Kandi— 
daten und werben um ſeine Stimme. 
Und ſuchen ſeine Stimme zu gewin— 
nen, nicht nur dadurch, daß jeder ſeine 
eigenen Vorzüge ins hellſte Licht zu 
ſtellen ſucht, ſondern auch dadurch, daß 
er den Gegenkandidaten ſo ſehr an— 
ſchwärzt und verdächtigt wie nur mög— 
lich. Je weniger Einer für ſich ſelbſt 
Gutes zu ſagen vermag, deſto mehr 
ſucht er über den Gegenkandidaten 
Schlechtes zu ſagen. Vermag er dem 
Wähler keine Gründe zu nennen, wa— 
rum der Wähler für ihn ſtimmen 
ſollte, ſo will er ihm wenigſtens Grün— 
de nennen, warum er nicht für den 
Andern ſtimmen ſollte. 


Und wenn das auch auf der einen 
Seite ſeine Vortheile hat, indem dabei 
dem Publikum eine Aufklärung gege— 
ben wird über den Karakter der ver— 
ſchiedenen Aemterbewerber, die ihm 
ſonſt nicht gegeben wurde, ſo iſt vom 
Parteiſtandpunkte aus die Sache mtt 
ſehr ernſten Bedenklichkeiten undUnan— 
nehmlichkeiten verknüpft. Denn wie 
ſoll noch eine Partei es zu einem ſau— 
bern und reinlichen Parteiticket brin— 
gen, wenn ſchon jeder Amtsbewerber 
mit Schmutz beworfen wird, ehe er 
überhaupt einen Platz bekommt auf 
dem Ticket? Und — ſchlimmer noch — 
wie ſoll der mit Schmutz beworfene 
Kandidat wieder rein gewaſchen wer— 
den, wenn die Schmutzwerferei aus 
dem eigenen Parteilager gekommen iſt, 
alſo nicht mehr der Gehäſſigkeit und 
Schlechtigkeit politiſcher Gegner zur 
Laſt gelegt werden kann? 

Als der öffentliche Wahlkampf erſt 
nach Abhaltung der Nominationskon— 
vente begann, da machte ſich die Sache 
ſehr leicht. Die Partei hatte ihr Ticket 
aufgeſtellt und jeder „gute“ Partei— 
mann war verpflichtet zur Unterſtü— 
tzung des Tickets. Oeffentliche Angriffe 
aus den Reihen der eigenen Partei wa— 
ren ausgeſchloſſen. Hatte Einer die 
Nomination der Partei, ſo hatte er 
auch die Unterſtützung derPartei. Vor— 
hergegangener Streit innerhalb der 
Partei war nicht derart, daß er noch 
nachträglich gefährlich werden konnte. 
Hatten zwei Bewerber um eine Nomi— 
nation ſich wechſelſeitig die Delegaten 
abſpenſtig zu machen geſucht, ſo hatten 
ſie deswegen einander noch nicht öf— 
fentlich als politiſche Gauner, „Graf— 
ters“ oder politiſche Dummköpfe hin— 
geſtellt. Nun jedoch der Vorwahlkampf 
nicht mehr blos um Delegatenſtimmen, 
ſondern um Volksſtimmen geht, kom— 
men im Vorwahlkampfe zwiſchen den 
rivaliſirenden Kandidaten einer 
Partei die Schmutzbomben zur An— 
wendung, die ſonſt nur gebraucht wur— 
den zwiſchen den Kandidaten der ſich 
bekämpfenden Parteien. 

Der nominirte Kandidat trat früher 
in denWahlkampf unbeſcholten, ſo weit 
ſeine Stellung in ſeiner eigenen Par— 
tei in Betracht kam. Oeffentliche An— 
griffe auf ſeinen Karakter und ſeinen 
„Rekord“ hatte er nur aus dem Lager 
der Gegenpartei zu erwarten, die ihm 
keinen Abbruch thaten in der eigenen 
Partei; oft auch wenig Eindruck mach— 
ten auf unabhängige Wähler. Anders 
jetzt! Wenn jetzt der eigentliche Wahl— 
kampf beginnt, ſo werden die Kampf— 
führer der einen Partei nicht mehr 
nöthig haben, eigene Beſchuldigungen 
gegen die Kandidaten der Gegenpartei 
zu erſinnen. ſondern werden nur nö— 
thig haben, zu wiederholen, was gegen 
dieſe Kandidaten vorgebracht worden 
iſt im Vorwahlkampfe von hervorra— 
genden Mitgliedern ihrer eigenen Par— 
tei. Und wenn ſpeziell hier in Chi— 
cago dieſe Vorfehden einſtweilen nur 
noch vereinzelte Vorkommniſſe ſind, ſo 
iſt dabei in Betracht zu ziehen, daß 
wir die Sache hier noch nicht recht ge— 
wohnt ſind, auch das neue Geſetz an 
und für ſich nur beſchränkte Anwen— 
dung hat. Immerhin ſind Fehden, 
wie ſie hier auf republikaniſcher Seite 
beiſpielsweiſe im Kampf Frieſtedt ge— 
gen Lorimer, Parker gegen Mann oder 
Schmidt gegen Mueller ſich abgeſpielt 
haben, auch für den Anfang „aller Eh— 
ren werth“ und geben einen Vorge— 
ſchmack deſſen, was zu erwarten ſteht, 
falls das neue Vorwahlſyſtem wirklich 
ich einbürgern und allgemeine Anwen⸗ 

ung finden ſollte. 
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ebendvon, Chiege 


Der rufſiſche Schrecken. 


Dem gefürchteten Ende mit Schre— 
den zu entgehen, hat die ruffifhe Aus 


tofratie den Schreden ohne Ende er= 


foren. Nichts Anderes ift zu eriwar- 
ten als Folge der jammervollen Halb- 
heit und Wantelmüthigfeit und Unauf- 
richtigkeit, durch die ich die Regierung 
des Saren um das legte bichen Ber- 
trauen gebracht hat. Durch die fie Die 
erwählte Volfänertretung, die der Ret- 
ter in der Noth hätte werben fünnen, 
wäre man in ehrlichem Betreben zur 
Beflerung der Lage des Volfes ihr ent= 
gegengefommen, aug einer Stüße der 
Regierung in deren feinpfelige Wider- 
facherin verwandelt hat und fie fchließ- 
lich geradezu der Revolution in die Ar= 
me getrieben bat. 

© gefickt in gewiljer Hinficht der 
Zeitpuntt für die Auflofung der Duma 
gewählt worden war, invem fie die 
Gegner der Regierung unporbereitet 
traf — der dadurch gewonnene Vor: 
theil ijt rajch vorüber gegangen. Muß- 
ten die vertriebenen Führer der fort» 
chrittlichen und revolutionären Par: 
teien bei näherer Weberlegung fich ge= 
itehen, daß zu einer allgemeinen, plan= 
mähigen Erhebung die Zeit noch nicht 
reif war, fo hat fie das nicht gehin= 
dert, die volf3feindliche Bedeutung des 
geführten Schlages durch das Wibor- 
ger Manifeft dem VBolte zum Bemwußt- 
fein zu bringen und damit neue Nah: 
tung zu geben der Unruhe und der 
Unzufriedenheit, die alle Klaffen und 
Schichten der Bevölkerung erfaßt hat, 
mehr und mehr auch die Reihen de3 
Heeres durchdringt. 

Die geſtrige Meuterei in der finlän— 
diſchen Feſtung mag unterdrückt wer— 
den, wie ſeinerzeit die Meutereien im 
ſchwarzen Meer unterdrückt wurden. 
Ind der Aufſtand in Kaukaſien mag 
unterdrückt werden. Und andere, ähn— 
liche Ausbrüche mögen erſtickt oder nie— 
dergetrampelt werden. Die Maſſe des 
Heeres iſt ja wohl noch verläßlich und 
die Maſſe der Bauern mag auch noch 
in der alten Trägheit und Stumpfheit 
ihr hartes Los ertragen. Aber wo heute 
noch Ruhe und Sicherheit iſt, mag ſie 
morgen nicht mehr ſein. Wird heute 
die Flamme des Aufruhrs an einem 
Orte erſtickt, ſo mag ſie morgen em— 
porlodern an anderer Stelle. Und nicht 


bloß an einer, ſondern an zahlreichen 


Stellen. Nirgends Sicherheit, nir— 
gens gefeſtete Ordnung. Allenthalben 
Schrecken und Gefahr. Und die ködt— 
liche Ungewißheit, die kein erſprießli— 
ches Arbeiten und kein geſchäftliches 


Gedeihen aufkommen läßt, allen Un- 


ternehmungsgeiſt lähmt und die Er— 
werbsgelegenheiten vermindert, ſo daß 
Noth und Elend der Maſſen immer 
ſchlimmer ſich geſtalten, die öffentliche 
Unzufriedenheit beſtändig ſich ſteigern 
und der Ruf zu Aufruhr und Empö— 
rung immer williger Gehör finden 
muß. 

Ein Zuſtand der Dinge, wie er ver— 
derblicher nicht gedacht werden kann, 
und deſſen Ende nicht abzuſehen iſt. 
So ſehr eine andauernde, ſozuſagen 
chroniſche Revolution der geſchichtlichen 
Erfahrung widerſpricht, das unglück— 
liche Rußland mag ſie erleben und noch 
in zehn, vielleicht in zwanzig Jahren 
die eingetretene furchtbare Kriſis noch 
nicht überſtanden haben. 


Das Kriegsſchiff der Zukunft. 


Der engliſche Rear-Admiral Sir 
Charles Campbell hat kürzlich vor der 
„Royal United Service Inſtitution“ 


einen hochintereffanten Vortrag über | 


das „Sriegsjchiff der Zukunft“ gehals 
ten, wobei er die Richtung anderxtete, 
in der feiner Unficht nach das zufünf- 
tige Schiff pan dem modernen abmei- 
cheud gebaut und ausgerüftet fein 
wird, Diefe Abweichungen fird noth- 
wendig gemadyt dur) bie größere 
Raſanz der Geſchütze, die Vervollkomm— 
nung der Unterſeeboote und die Wahr—⸗ 
ſcheinlichkeit, daß auch das Problem 
der Luftſchiffahrt ſeiner Löſung nahe 
iſt. Als erſte dieſer nothwendigen 
Aenderungen bezeichnete der Vortra— 
gende einen zuſammenſchiebbaren Maſt 
für Beobachtungen und drahtloſe Te— 
legraphie. Außerhalb des Bereiches 
des feindlichen Feuers würde dieſer 
Maſt aufgerichtet ſein, im Bereich des 
feindlichen Feuers aber mit ellen ſei— 
nen Einrichtungen für das Abſenden 
und den Empfang drahtloſer Meldun— 
gen und ſeiner Beobachtungsplattform 
zuſammengeklappt unter den Schiffs— 
panzer und ſo in verhältnißmäßige Si— 
cherheit gebracht werden. Dadurch 
würde dem feindlichen Feuer ſein über 
dem Schiffdeck gelegenes Ziel genom— 
men und ber höchft wichtige Effe*t er- 
reicht werden, bie Feuerfontrolle auf 
die höchite Stelle des Dedniveaus ber- 
unterzubringen. Ferner jchlug ber 
enalifche Admiral vor, daß jedesSchiff 
der Flotte ein fchnellbemegliches klei— 
nes Schiff, alfo etwa einen Kleinen 
Kreuzer, erhalten folle, nur zu dem 


Bmede, den Aufflärungsdienft in der | 


Tlante und Front der feindlichen Flot- 
te zu beforgen und mittel3 einfacher 
Signale und Felfelballong Nachrichten 
zu geben. Al die michtigfte Aufgabe 
der Zufunft aber bezeichnete Sir Char- 
le8 Campbell die Befeitigung der 
Söälote, die ebenjo wichtig fei, mie e3 
por zwanzig Jahren die Befeitigung 
der Segel war. Ohne Shhlote, Keffel 
und Sohle werbe e3 möglich fein, bie 
fo nothiwenbige Rebuzirung ber Bes 
mannung der Schiffe vornehmen zu 
fünnen. 3 fei aber auch möglid), 
daß man jelbft bei Verwendung ben 
‚Kohle ein Mittel finden werde, ohne 
Schlote auszulommen, wenn e3 näm- 
lich gelingen wird, die bisher unbe- 
nubte Energie der Kohle, zu beren 
Ableitung ja nur der Schlot gedient 
bat, zu verwenden. Zum Schluffe fei- 
ner Ausführungen gab der Vortragen- 
de der für einen lottenoffizier recht 
merfmürbi en Anficht Ausdrud, bak 
das Luftfchiff das Mafferfhiff ernft- 
ih vebrohe und fchließlih vielleicht 
fogar erfegen werde. Die Entfernung 
der Schlote ift bis zu einem gemwiffen 
Grade auch durd die Einführun- ven 
Sauggasmefchinen erreichbar, über des 


— 


nicht das letzte Wort geſprochen ift. 
Sonft it der Vortragende feiner Zeit 
aber etwas zu jehr poraußgeeilt, um 
ganz berftändlich zu fein. 
hm nn 
Unerforfhte Gebiete auf dem 
ameritanifhen Kontinent, 


Bor mehr ala 400 Jahren entdedte 
Kolumbus Amerika, aber ganz entdect 
ift diefer Welttheil heute no richt. 
Vor 15 Jahren fhätte man die Ylä- 
chen der Lanbftreden Kanadas, melche 
der Yorfcher noch nicht betreten Latte, 
auf eine volle Million Duadratmeilen, 
die fich heute auf etwa 200,000 verrin= 
gert haben mögen. Ganz abgelehen 
bon Gübamerifa, das heute mahr- 
Tcheinlich der am menigften befannte 
Theil unjerer Erde tft, gibt eS auf der 
Landkarte der Ver. Staaten, Mexikos 

und Kanadas noch manchen led, der 
| des Geographen harrt, um ver Menjch- 
| heit erklärt zu merben. Alleroings 
| laßt fi) das von den eigentlichen Ber. 
' Staaten nur in befchränttem Dtaße be= 
' Haupten. Wirklich unbefannte Gegen 
‚ ben liegen nur.nodh in Ulasta, wo bie 
Goldentdedungen der legten Jahrzehn- 
te den Forfgungseifer ganz gewaltig 
angejpornt haben. ‘n den lebien zwei 
oder drei Jahren jind die undelannien 
egionen des großen Ländergebietez 
durchkreuzt und durchquert und der 
allgemeinen Kenniniß eröffnet wor— 
den. Es wird aber noch lange dauern, 
ehe man ſagen kann, daß jede Qua— 
dratmeile von der Mündung des Ma— 
kenzie bißs zur Mündung des Yukon 
ganz und gar erforſcht iſt. Im Uebri— 
gen braucht man, um in den Ver. 
Staaten Entdeckungen zu machen, nicht 
ſo weit ins Feld zu gehen. Es dürfte 
keinen Staat im Gebiete der Union ge— 
ben, der nicht hier und da noch einen 
unbekannten Fleck aufwieſe. Es gibt 
noch Stellen im Innern Floridas, an 
der Grenze des Staates Waſhington 
in Minneſota, im weſtlichen Virginien, 
ſogar im alten Maine, wo der Geo— 
graph undNaturforfcher noch nich: hin= 
gefommen ift. Wrizona und Nevada 
‘ bieten dem Forfcher fogar noch ein 
überrafchend großes Feld. Wir fpra- 
chen bisher von den völlig unbekannten 
Gegenden. Zieht man aber die Land- 
jtreden in Betrachtung, melche für alle 
praktiſchen Zimede noc, brach liegen, fo 
| dehnt fich das unerforfchte Gebict mit 
einem Schlage in3 Uingeheure. Von 
den öffentlichen Ländereien in den Ber. 
Staaten allein bleiben über 559,000,- 
000 Xere3 noch unvermefjen. Bon 
' Hunderten von Ortfehaften ijt die ge= 
‚ naue Lage, nach Längen und Breis 
tengraden berechnet, nicht genau be= 
fannt ;ein großer Theil der Berge ijt 
noch) nicht gemefjen, und eine VBermef- 
fung hat in diefer Hinfiht erit in 
neuejter Zeit Weberrafchungen aller 
; Art gebracht,ehemals als „höchite Spi- 
te” betrachtete Bergriefen bon ihrem 
jtolzen Site geitoßen und andere bis 
dahin verachtete DBerge erhöht. So 
| weit die Ber. Staaten. In Kanada 
| fieht es noch bei weiten leerer au3. rn 
Labrador weiß man fo gut wie gar 
nicht Befheid; das fanadifche Alasta 
ift noch unerforfchter ala das amerifa- 
nifche, und die Gegend an der Hudfon= 
Bat bietet für den Forfcher noch ein 
reiches Teld. Auf weitere Zufäbe zu 
feinen Weizenfeldern fann Kanada al= 
lerding3 richt rechnen, da die ganze in 
der gemäßigten Zone liegende Zänder- 
maffe erforjcht und der Befiedelung er= 
öffnet ift. Nicht befannt dagegen ift die 
arktifche Küſte öſtlich und weſtlich vom 
Mackenziefluß, von der man glaubt, 
daß ſie gewaltige Kupferlager ent— 
halte. Weiter nach Oſten, am Strand 
der Hudſon-Bai, liegen rieſige Gebie— 
te, die ſich keinesfalls zur Landwirth— 
ſchaft, ja nicht einmal zu menſchlichen 
Wohnungen eignen, indeſſen aber 
Ausſicht auf große Holzvorräthe bie— 
ten. Auch die Fiſcherei an jenen öden 
Küſten iſt nicht gering anzuſchlagen 
Auf dem amerikaniſchen Feſtland bie— 
| tet Labrador dem Forſcher noch die 
größten Ausſichten, bisher völlig un— 
| befannte Regionen aufzudeden. Das 
enige, wa3 mir über biefes geheim- 
nißoolle Land wiſſen, beſchränkt ſich 
darauf, doß Labrador im Innern we— 
der werthvolle Länder, noch Mineral— 
lager enthält. In gewiſſem Grade gilt 
das auch vom Innern Neufundlands, 
deſſen Küſte werthvoller iſt, als ſein 
Inland je werden kann. Der ehrgei— 
zige Forſcher, der ſich in Kanada noch 
Lorbeeren erwerben möchte, muß ſich 
ſehr beeilen, denn die noch unerforſch— 
ten Gebiete ſchrumpfen mit gewaltiger 
Schnelligkeit zuſammen. Soweit die 
wirkliche Entdeckung in Frage kommt, 
wird das nächſte Jahrzehnt mit allem 
verfügbaren Material aufgeräumt ha— 
ben, aber die Gelegenheit für Aben— 
teuer wird deshalb nicht verſchwinden. 
Dem Bergſteiger bieten ſich die Sel— 
kirks mit ihren Felswänden und Glet— 
ſcherſtrömen, und es wird Generatio— 
nen dauern, ehe jeder Gipfel erklom— 
men iſt. Allein um noch wirkliche Ent— 
deckungen zu machen, wird der For— 
ſcher bald dem Feſtlande den Rüden 
| menden müjlen. Ulle zeiiigen Ent— 
deckungen Tind zur See gemacht wor— 
! den. Der Yorfcher wird fich wieder anz 
Mafler halten müffen und dort freilich 
noch ein meites Feld vor fich ausge- 
breitet finden. Grönland ift nod 
faum berührt worden, Baffinsland ift 
„Zerra incognita”; im arktifchen 
Mendefreis liegen no Hunderte bon 
| Infeln, deren Lage man nicht einmal 
annähernd kennt. Etmas anders Tie- 
gen die Verhältniffe im füdlichen Thei- 
le des norbamerifanifchen Kontinents, 
denn Merito ift, Hiftorifch betrachtet, 
Thon längjt entdedt, ja länger als ir- 
gend ein anderer Theil des amerifani- 
Then Teftlandes. Im. Laufe der Jahr: 
hunderte ift nur dieftenntniß des Lan- 
des zum Theil wieder verloren gegan= 
gen und muß heute mühſam wieder 
erobert werben. Darum bietet gerabe 
Merilo dem Entdeder ein jo anziehen- 
des Feld. 
— — — — e ⸗ 

— Frage: Fräulein: „Mir iſt das 

Singen verboten morben.” — Herr: 
BR oder von Ihren Nach⸗ 
en 


| 


\ 


0, Mittwog), den 1. August 1906 
ten Verivenbangiin Schiffen ficher no 


AUnangenehm. 


Roger Sullivan von Col. Bryau 
gröblich augerempelt. 


Er haut zuräd. 


Ex⸗Gouverneur NVates' dunkler Derdadyt ger 

gen Hrn. Buffe.-Senator Mueller (ywätzt 
Schuie. — Rede: Duell zwifchen 
und Mafon. 


aus der 
£orimer 


Durd) feinen Freund, den Richter 
Orten B. Ihompfjon von Jadjonville, 
SU., hat Herr Win. Jennings Bryan, 
der muthmaßliche nächte ‘Präfident- 
ſchafts-Kandidat der demotratiſchen 
Partei, unſerem Mitbürger Roger 
Sullivan eine Botſchaft auͤsrichten 
laſſen. Dieſe geht dahin, daß Herr 
Bryan es im Parteiintereſſe für wün— 
ſchenswerth hält, daß Herr Sullivan 
aus dem demotratiſchen Nationalko— 
mite ausſcheide. Als Gründe für die— 
ſen Wunſch gibt Herr Bryan an, daß 
die Erwählung Sullivans in nichts 
weniger als einwandfreier Weiſe er— 
folgt ſei, und daß Sullivans Stellung 
als Vertreter der Ogden Gas Co. ihn 
als demokratiſchen Parteiführer unge— 
eignet erſcheinen laſſe. Herr Sullivan 
hat nun dieſe Aufforderung in recht 
biſſiger Weiſe beantwortet. Herr 
Bryan, ſagt er, meſſe ſich die Gewalt 
eines Diktators an und überdies be— 
finde er ſich hier im Irrthum. Seine, 
Sullivans, Erwählung zum Mitglied 
des nationalen Parteiausſchuſſes ſei 
von der Illinoiſer Delegation zum 
Nationalkonvent in St. Louis mit 
überwältigender Mehrheit beſorgt wor— 
den. Sein Vermögen habe er, Sulli— 
van, ungefähr ebenſo ehrlich erworben 
wie Herr Bryan das ſeinige. Daß 
dieſer nicht unfehlbar ſei, habe ſich in 
der Währungsfrage gezeigt, und was 
den ſchlechten Eindruck anbelangt, den 
ſeine, Sullivans, Stellung in der Og— 
den Gas Co. auf die demokratiſche 
Wählerſchaft machen könnte, ſo werde 
dieſer ſchwerlich ungünſtiger ſein, als 
Herrn Bryan3 mißlungeher Verfucd, 
fih das Erbe feines Bewunderers 
Bennett zu Sichern. — Man darf nun 
mit ziemlicher Bejtimmtbeit erwarten, 
daß Sullivan und feine Freunde auf 
dem demofratifchen Staatäfonvent in 
Peoria Alles aufbieten werden, um zu 
verhindern, dab Bryan dem National: 
fonvent für die Präfidentfchafts-Kan- 
didatur empfohlen werde. 

Sahren zu badern fort. 


sm 31. Senatzhezirk wird die Feh- 
de ziwifchen den Peafe-Leuten einer= 
und dem Senator Müller andererfeit3 
immer heftiger. Staatsanwalt Healy, 
der für die Peaferleute das Mori 
führt, rechnet dem Müller nach, daß 
diejer jein Vermögen nicht auf aud 
nur halbwegs ehrliche Weife erworben 
haben fünne; ferner deutet er an, 
daß Müller während der vorjährigen 
Zagung der Legislatur wahrjcheinlich 
auf Kommando de3 Herrn Buffe ges 
gen die Vorlage Stellung genommen 
habe, melche bezweden follte, daß das 
Abfeuern von Sprengfhüffen in den 
Kohlenbergmwerten von Feuermwerfern 
beforgi wird, die eigens für diefen 
Zwed anzujtellen find. — Müller ant- 
wortet nun, daß Peafe und feine 
Vreunde, darunter Healy jelber, un— 
gleich reicher feien als er, und ihr 
Geld au „in der Politit“ gemacht 
haben. Beaje, Healy, Simons und 
Andere hätten u. U. ihr Beites ver- 
Tut, e3 durchzufegen, daß die Lin- 
coln Parfverwaltung das Stüd Ufer: 
land erwerbe, das ‚ihr der frühere 
Bankier Dreyer zu übertrieben hohem 
Preife aufzuhängen verfuchte. Gegen 
die jogenannte „Shot Firers’-Bill“ 
fei er, Müller, nicht auf Veranlaſſung 
von Buſſe, ſondern auf Befehl des 
Herrn Peaſe eingetreten; dieſer habe 
ſchließlich der Vorlage einen Zuſatz 
anhängen laſſen wollen, der ſeine 
Gruben von den Beſtimmungen des 
Geſetzes ausgenommen haben würde, 
und auf Peaſe's Umtriebe ſei es zu— 
rückzuführen, daß ein Zuſatz angenom— 
men wurde, welcher den Grubenin— 
ſpektoren die Machtvollkommenheit 
nimmt, die Anſtellung der Feuerwer— 
ker anzuordnen; es iſt ihnen nur das 
Recht gelaſſen, die Anſtellung zu ver— 
langen. — Müller geſteht alſo offen 
zu, daß er bisher in der Legislaiur 
weniger das Publikum vertrelen hat, 
als ſeine politiſchen „Boſſe“, die ihn 
jetzt fallen gelaſſen haben. Durch das 
Verſprechen, nun auch ſeinerſeits ſich 
nicht mehr um die „Boſſe“ beküm— 
mern zu wollen, hofft er die Unter— 
ſtützung der Wählerſchaft zu erlangen. 

Wittert Anrath. 

Ex⸗Gouverneur HYates war für ge— 
ſtern Abend als Nebner für eine nad) 
Müllers Halle an der North Apenue 
angezeigte VBerfammlung angefagt. 
Die Hallenmiethe wurde von dem re- 
publifanifchen Klub der 21. Ward be- 
zahlt, welchen Poſtmeiſter Buſſe kon— 
trolirt, der perſönlich für die Wieder— 
erwählung des Senator Cullom ein— 
tritt. Die Verſammlung war nur 
ſchwach beſucht, und Herr Nates 


Slaubte das dem Umftande aufchreiben ' 


zu müjfen, daß unten am Eingang 
zur Sale „drei ftarfe Männer“ ſtan⸗ 
en, welche ausſprengten, daß Nates 
nicht kommen würde. Herr Dates 
begt den Verdacht, dak „die brei ſtar⸗ 
fen Männer“ Sendboten des Poftmei- 
fter3 waren. Er lehnte e3 megen be3 
ſchlechten Beſuches ab, eine längere 
Rede zu halten, zieh aber den Poſtmei⸗ 
ſter ſchnöden Undanks. Im Jahre 
1902 ſagte er, habe er Herrn Buſſe 
die Kandidatur für das einträgliche 
Amt des Staat3 - Schatzmeiſters ver⸗ 
ſchafft; zum Dank dafür könnie die— 
ſer ſich ihm gegenüber jetzt wenigſtens 
anſtändig zeigen, ſelbſt wenn er auf 
Seiten Culloms ſteht. Uebrigens 
würde er, Yates, nun am Freitag 
Abend in der 21. Ward ſprechen, und 


war, falls feine geeignete Halle zu 


baben fein follte, unter freiem Himmel. 
— PBoftmeifter Buffe jagt, er hätte den 
Kampagneleiter des Herrn Yates’ ab» 


geratben, die in einer überwiegend be= | 


mofratifchen Gegend gelegene Müllers 
’iche Halle zu miethen. Dort jeien re- 
publifanifche Verfammlungen faft im- 
mer jchleht befucht; ihm, Bufje, für 
den Miberfolg der Verfammlung ber= 
antwortlich machen zu wollen, jei lä= 
cherlich. 
Hãlt ſich die Hãnde frei. 

Der demokratiſche Klub der 26. 
Ward hat geſtern Abend die Anwart⸗ 
ſchaft des Herrn M. L. MeKinley auf 
die Kandidatur für das Amt des 
Countyrichters zu unterſtützen be— 
ſchloſſen, es aber abgelehnt, ſich auf 
die ganze Liſte der Carey'ſchenHarmo— 
nie-Kandidaten zu verpflichten. Das 
Ergebniß der Primärwahlen, hieß es, 
werde zeigen, welche Kandidaten ſich 
bei der Maſſe der Wählerſchaft der 
größten Beliebtheit erfreuen. — Ei— 
nige Anhänger und Freunde desHerrn 
Gray bemühten ſich vergeblich, zu be— 
wirken, daß zu deſſen Gunſten eine 
Ausnahme gemacht werde, aber ohne 
Erfolg. Es zeigte ſich, daß Stadtein— 
nehmer Traeger. Grays Mitbewerber 
um die Sheriffs-Kandidatur, auch in 
dieſer Wardorganiſation zahlreiche 
Freunde hat. — In der 21. Ward ar⸗ 
beiten beſonders die Mitglieder der 
„County Democracy“ eifrig für Trae— 
ger, und daß deſſen Ausſichten dort 
qut ftehen, dürfte unter Anderem dar» 
aus zu entnehmen fein, daß der bor= 
fichtige Edward Diederich ich nicht 
dazu berjtehen will, die Kampagne für 
Gray zu führen. 

Kampıgne:Notizen. 


Don der Konferenz der zu Gouvers 
neur Deneen haltenden republitani= 
Then Parteiführer ift geftern bejchlof- 
fen worden, die Zufammenftellung ei- 
ner Lifte von Stadtrichter-Kandidaten 
einem Dreier-Ausfchuffe zu überlaffen, 
bejtehend aus Gtaat3anmwalt Healy, 
Stadtanwalt Smulgfi und Roy DO. 
Weſt. 

Herr Parker, der im 2. Kongreßbe— 
zirk den Abgeordneten Mann aus dem 
Sattel zu heben verſucht, wirft dieſem 
jetzt unter Anderem auch Arbeiter⸗ 
feindlichkeit vor; Herr Mann ſagt, es 
könnte ſich nur aus dem Grunde em— 
pfehlen, Parker nach Waſhington zu 
ſchicken, weil er dort keinen Einfluß 
ausüben und nicht mehr das Kapitol 
in Springfield unſicher machen könnte. 

Sprecher Shurtleff vom Staatsab— 
geordneten-Haus ſchimpft auf die Chi— 
cagoer Wahlkommiſſion. Dieſe, ſagt 
er, ſcheine es mit ihrer Entſcheidung, 
daß man bei den Primärwaählen für 
drei, zwei oder einen Anwärter für die 
Abgeordneten -Kandidatur ſtimmen 
dürfe, darauf abgeſehen zu haben, 
„dem Volke das verfaſſungsmäßige 
Recht der Minderheits-Vertretung zu 
rauben.“ 

Wortführer der aus Gewerkſchaft⸗ 
lern, Verſtadtlicher-Klubs uſw. zu— 
ſammengeſetzten „Progreſſive Alliance“ 


fordern die Wähler auf, ſich nicht an 


den Primärwaählen zu betheiligen. Die 
„Alliance“ werde Kandidaten auf dem 
Petitionswege herausbringen, und für 
dieſe könne man nachher ſtimmen, 
falls man ſich von dem Joche der Par— 
teiklique befreien wolle. 

Herr Lorimer erklärte geſtern 
Abend, daß er die Herausforderung zu 
einem Rededuell, welche Ex-Senator 
Maſon ihm hat zugehen laſſen, kühn— 
lich annehme. Wo der gräßliche Zwei— 
kampf zum Austrag gebracht werden 
ſoll, iſt noch nicht beſtimmt worden, 
und da die Kampagne nur noch wenige 
Tage währt, iſt zu befürchten, daß die 
Friſt ablaufen wird, ehe man ſich über 
die Bedingungen des Kampfes geeinigt 
haben wird. 

Weitere Anwärter. 

Die „Liga für Erwählung guter 
Stadtrichter“ hat meitere Anmelbun- 
gen von Herren erhalten, die ji um 
eine der Kandidaturen für diefe Po- 
ften bewerben wollen. Die nadträg> 
lich eingelaufenen Namen folgen: 

3. Ward— Timothy D. Hurley, D. 

4. Ward —Max L. Wolf, Friedens⸗ 
richter, R. 

6. Ward— Franklin Denifon, R.; 
RW. T. Kapeman, R.; James Y. Stel» 
ley, D.; Bohn U. MeAndrem, D.; 
Charles ©. Schoenmann, D.; €. %. 
E. 3. Hurtubife, D.; U. B. Lee, Frie- 
densrichter, R.; Louis Levy, D.; 
Charles Horgan, D.; Henry K. Sha⸗ 
bad, D.; 2. H. Barkbull, D.; Peter 
Montague, D. 

7. Ward— Leon Hornftin, D.; Eb> 
ward %. Hill, Unabh. 

8. Ward— Thos M. Poynton, D. 

13. Ward— Franci? Y. Sullivan, 
D.; %. Names O’Connor, D.; Fran 


| ci3 X. Eoldy, R.; Howard E. Leah,R. 


20. Ward—Lemis €. Didinfon, 
R.; Mar Eberhardt, R; J. W. 
—* D.; Thomas E. D. Drab⸗ 
ley. D. 

21. Ward— Theodore CE. Maper, D. 

24. Ward— Bryan 9. Craig, D.; 
S. C. Irving, D. 

25. Ward N. A. Partridge, R.; 
William Dillon, D. 

32. Ward —James G. Elsdon, R. 

Der Sekretär der Liga ſtellt feſt, 
daß die Herren Marquis Eaton und 
Robert N. Holt, die als Kandidaten 
angemeldet worden waren, erklären, 
das ſei ohne ihr Wiſſen geſchehen. 
Sie würden ſich nicht um eine Kan— 
didatur bewerben. Der Anwärter 
Jampolis war irrthümlich als Repu— 
blikaner gebucht worden; er ift De- 
mofrat. 

—1 —— 
— Vorſichtig. —Dorfbader (zu ei⸗ 
nem Fremden, den er beim Raſiren 
übel zugerichtet hut): „Möchten S’ 
mir net ven Gefallen thun und burch’3 
Hinterthürl geh’n... .auf der Siraß’n 
fan jeß’ g’rad’ fo viel Leut’?“ 


Todes- Ynzeige 

Freunden und Belannten bie traurige Nadh- 

richt, dab mein lieber Gatte 

Wilhelm Frante 

am 31. Juli, Abends 7 ubr. —— iſt. Die 
Beerdigung findet ſtatt am 8. Auguſt. Rachmit⸗ 
t x, nad dem Montrofe-Friedbof. Um 
me bittet die tramernde Wittwe: 


mM. U. Brante, 


4 


"Eodbes- Anzeige: 
Verwandten und Seeunden die tr Rad 
rit, dab unfer geliedter Gatte a Bee 
"Edward Florenäfe 
* langem, ſchweren Leiden — im 
entſchlafen iſt. e Beerdigung findet fta 
tag, den 4. Auguit, um 10 Uber Morgens, 
dom Iranuerbauie, 5215 Baulina Str., per Aut 
{hen nad Vethania. Um itilles Beileid bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Augnita Florenste, Gattin. 
ie Rverd, Emma Zimmermann, 
ch, enda Mills, 
mido 


Zobes =» Anzeige 


teunden und Belannten die traurige Nadhe 
richt, daß meine geliebte Yattin 
Nofina Schwarz aeb. Schmit 
Montag Morgen um bald 10 Uhr im Alter bon 
50 en jelig im Herrit entihlafen * Die 
Beerdiaung findet ftatt bo Trauerbaufe, 2533 
2. Auguft, 1 


we * uſt Ubr Morgens, 
nad der Evangeliich-Rutberiihen Treieinigleitss 
Kirche, Ede von 25. PBlu:e und Souid Canal 
Str., und von da nad dem Concordia Frieddof. 


dmi Guſtav Schwarz, Gatte. 


Todes Anzeige. 


Freunden und Bekannten zur Nachricht daß 
meine liebe Gattin und unfere gute Mutter 
Aunie :.ittes 
am Montag, den 30. Nrli, im Wlter bon 43 
Jabren ſant — it. Die Beerdigung 
findet ftatt Donneritag, den 2. Auguft, um 11 
Ubr Vormittags, vom Trauerbaufe, 178 South» 
dort Abde., nah Waldheim. Die Hinterbliebenen: 
red Dittes, Gatte. 
da, Dora und Ulma, Kinder. 


Geftorben: Mathilde 2. NRaap, geliebte Toch« 
ter bon Lena, Schmweiter von J. Henry jr., Ros 
bert, Earneit &. und Rearl F. Raap.—Beerdis 
auna Donneritag um 2 Uhr Nahmittaad, don 
130 Ihomas Str. nad) dem Graceland-Friedbof. 

Geſtorben: 
68 Jahren, C E > 
Hugo Dunder, ftardb in Chicago Heiabt3, am 
31. Juli 1906. Beerdigung auf dem Eoncordias 
Friedhof, Freitag um 2:30 Uhr Nachm. ımdo 


nrietta Dunder, im Alter vor 
ter don Mrs. M. PBloek und 


Spannend —Hodhintereifant!— „Ein Fürit 
der Diebe“, Memoiren bed „Hürften Laho- 
vary“, 275 Geit. Preis, neb., $1.50, 15c Porto, 

KOELLING & KLAPPENBAOH, 
106 Raudolyh Str. — Televbon: Gentral 5861. 


Waldheim. 


Einziger beutiher Tonfeffionslofer Friedhof don 
Ehicago. Dur etropolitan-Hohbahn für dc zu 
n. Billige Be ——— ſind in dieſen 
chonen Friedbof auf Abiclagsjahlungen au ba 
ben. — Dal PBart—Zelephon 273 Be 
Stadt-Dffice 670 B. Chicago Abe. Tel. 751 Wert, 


Bhillpp Maas, Setr. Jacob Schwab, Supt. 
— 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Lotten bon $35 aufwärts, 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Erwacfene, $10. 


5 Eent3 Car-fare bon ir 
Theile der Stadt. gend einem 


Telephone Humboldt 1512. 
13n0£* 


Großes Sommernachtfeſt 
der Bereinigten Rogen ded 


Order OF MuTtuaL PROTECTION 


am Sonntgg, den 12. Ainguft 1906, 

im Rivervicw Park, 
Zidet3 au 10e 5Bi3 inkl. 11. Auguſt zu haben 
bei Mitgliedern und Tony | . 5 Abe. 
und Burling Etr.; Santa I 2525 ©. Hals 
fted Ste; Morris Kod, 1013 Blue Island Ude, 
Kinder in Begleitung ıbıer Eltern, weldhe Los 

gen-Zidet3 gejichert haben, find frei. 
1,3,5,8,10,12ag 


Großes Pik-Hik und Exkurfion 
fämmtlider Eoof County Zogen bed 
Wien Ordens PBereinigter Arbeiter A. D. U. W. 
Samftag, den 4. Auguft 1906. 
ui e berlaffen den Chicago & Nortbiweitern- 
aönbor. Vells und Kinzie Str. um 9:45 
Morgens und 1315 Nachmittags. —Tickeis 8oc. 
Kinder unter 12 Jahren 25c. 


iverview 
Park 


ſchönſter 
ME reis 
DBeftern, Belmont & Elybourn Abe 
Legte Woche von 


WEIL’S fülgyie 


Baum drittenmal in Chicags bieicd Jahr. 


„Ihe Kiltied“, Kanadas —— Kapel⸗ 
le. Schottiſche Tänzer. Feiner Chor. Ein 
geober Erfolg. — Im freien Sirkus: Die 

Kon Familie.—rahrt anf der Miniatur- 
Eifenbahn.— Reftaurant Service im freien. 
Sowie eine Unmenne anderer großer aut» 
ftellungen —@Eintritt um Part 0 6t3, 


BINNEN 


VESSELA’S GREAT BANDA ROMA. 
Atraetieas. Vanderille. _ Mi 


al New A Meset laai 


THE RIENZL 


Chicagos populärfter Familien - Pefort. 
Ede NR. Clark Str. und Diverjey Blvp. 


Konzert Sonntag Nadın. von 3 bis 7 Uhr und 
jeden Abend von B bis 11 J Reitauration: 
Yrühftüd, Mittagstifh und Abends, fowie den 

anzen Zag a la Carte. Sonntagd bon 12 bis 3 

hr Zable b’hote zu 500. — za M. mannd 
Ordeiter wird an jedem Woden- und Eonntag 
Abend und Sonntag Nadmittag Tonzertiren. 

18feb, fomifr® 


ST. JOHN’S 
MILITARY ACADEMY 
“THE AMERICAN RUGBY” 


Eine alte u. erfolgreihe Scule. Boll 
ftändig new eingerichtet, Neue Kafernen, 
dbampfgeheizt, eleltriih erleuchtet, mit 
Eaugluft gereinigt. Zentralsheisapparat. 
Keine Feuer im Gebäude. Geinite Ka 
fernen in Amerila. 


P. 0. DRAWER V. 
Delafield, Wisconsin. 


Stauen-Kräuler-Chee 


ein, u — — * und 
ah und 3 — 
Rat un —S wird don guten Aerzten 
bereitwilligſt ertheilt. 

Dr: B. OZARA, 


279 Wet Mans Strafe, Ciicase, SI. 2 


N. WATRY & CO, 
99—101 D. Raudeiyh Str. 
—— Deutsche — — — 


— — 





E.IVERSON&CO, 


{000 bis 1008 Milwaukee Ave. 
Einige der vielen Bargains für den Donnerllag- Verkauf, 


Partie feines weißes Waifting, 3 biß 12 
Yards Längen von der löc und 
19 Qualität, die Yard 


Schweres — — 
yardbreit, zu. 


Yardbreites — Ratito, 
123c-Sorte, die Yard 


123-QDualität weißes — 


Linon, die Yard.. 
Fanch geblümte Fhallies, 7e⸗ c 
Sorte, die Yard............... 2 
Kurze Längen von farb. merzer. 
Partie von farbigem Lawn, und 
mittelgroß geblümt, Te: -Dualie 
tät, die Yard. 16 
gute Mufter, 1280-Sorte, Yard.. dc 
Große Ei befranfte —— 
rothe Borten, ſpeziell für 
lin Kefiel, werth bis 50c— 29€ 
Auswahl zu. 
4: Dvart grau emailfirte eiferne Granite 
u 7:30. flache Dinnerteller, deko: 6c 
1 riet, 106 Sorte zu 
4 Nr. 8 und Wr. 9 Waſchleſſel, Kupferbo— 
J den, Werthe bis 81.00, (etwas 


1: 
Sateen, 15: Merthe, Yard ec 
Hardbreite geblümte Sittotine, 
4 Dt eiferne Granite emaillirte Ber: 
Sauce-Pfannen — 156Werthe, 9 
beichädigt), Auswahl zu 
{ TE 


Lokalbericht. 
Hat eingeſchlagen. 


— — 


Gaſtgeber Crowe in Auklagezuſtand 
verſetzt. 


„Serr Chapin aus New York.‘ 


Weshalb die Cooke-Jury aus dem Revere 
Houſe nach dem Virginia-Hotel umquar—⸗ 
tiert wurde. —Die Befuche, welche Coofe 
im Gerichtsfaal empfing. 


Dap die Gerüchte nicht ganz grund= 
108 waren, die iiber Verfuche zur Bes 
einfluffung der Gefchinorenen im 
Cooke⸗Prozeß laut geworben, hat ſich 
geſtern herausgeſtellt. Wie berichtet, 
nahm geſtern Staatsanwalt Healy die 
Mitglieder der Jury einzeln in's Ge— 
bet, und was er ſoweit erfahren und 
von ben Be treffenden nadher ben 
Großgeſchworenen hat erzählen laſſen, 
führle zur Erhebung von Anklagen 
gegen Stephen Crowe, Pächter des 
Rebere Hotels, wo die Cooke-Jury 
einquartiert war, bis ſie am 21. Juli 


| 
| 


Schlichtes und geripptes Balbriggan Un= 
terzeug für Männer, mwerth 50c 
bi8 75c, reduzirt auf 


Partie von Balbrigganhoien, 
mehrere Mufter, Auswahl 


Gerippte Damenleibhen, eingefaßt 
am Hals u. den Armen, with. 123c.. 


Partie Kinderleibchen und ofen, 
fortirte Größen — Auswahl 

100 Dbd. echtichwarze Cottonftrüm: 6 
pfe für Kinder, dopp. Kniee, alle Gr. c 
Leite Qualität Tafel:Deltuch, 14= * 
Yards breit, ſchöne —* —* 


Cloth Fenſter⸗ — 
Nollers, 25c-Merthe, 


200 Baar Auffled > Gardi⸗ 
nen, 23 Yards lang, Paar 
Männer: -Dpverall3, bejte Dualität, 39 
haben Bib u. 2 Zaichen, Donn. c 
Muſter⸗ Hofenträger für Knaben, Pr..Sc 
Strohhüte, fajt umjonft, Männer: 5 
ftrohhüte 1Oc; Knabenftrohhüte.. c 
Patentleder und Vici Kid Damenschuhe, 


MWerthe bis zu — 00 — 1.25 


Auswahl... 
Damen: Orfords; gebrochene "Bartien bon 


$1.50 u. $2 Qualitäten, jehlvarz 
und Tan, Auswahl zu......... 89€ 
Mufter von Mijjes und Kinder Edhnür: 


Ihuhen — 81.25 und $1.50 
Sorten — er 


Gunften des Coofe. Als Berfonen, 
welche jo die Rechtspflege zu behindern 
verjucht haben follen, find demStaat3- 
anmalt ber Mujiter Robert Strauß, 
der Speifemirthb und frühere Alber- 
man Dangler, der Grundeigenthums—⸗ 
Makler James A. Low aus Norwood 
Park und Erneſt Ryan, ein früherer 
Privatſekretär des nd Abgeord⸗ 
neten Wm. Lorimer bezeichnet worden. 
Alle Vier wurden als Zeugen vor die 
Grand Jury geladen, haben ſich aber 
nicht über die beſonderen Gründe ihres 
Intereſſes für Cooke äußern wollen. 
Doch iſt die Unterſuchung noch keines— 
wegs abgeſchloſſen. 
Gleich feſtgenommen. 


Die Erhebung der Anklage gegen 
Crowe erfolgte um 5 Uhr Nachmit- 
tags, nachdem außer Carr der Detef- 
tive Hifi) und die Gerichtädiener 
Frauenholz und Diefon zur Sadıe 
auögejagt hatten. Die Anklage wurde 
unverzüglich dem Richter Dupuy vor— 
gelegt, und auf Antrag der Staatsan- 
waltſchaft ordnete diejer die fofortige 
Veltnahme des Grame an. — Die 
Hilf3-Sheriffs Steiner und Zapfen 
wurden mit der Vollftredung des 
Haftbefehls beauftragt, und e3 murbe 
ihnen gejagt, fie fönnten ECromwe wiffen 
laffen, daß er $10,000 Bürgfchaft 
beizubringen haben würde, fall er auf 


auf Anordnung des Richters Smith i freiem Fuß zu bleiben münfche. — 
nad dem Virginia-Hotel umquartiert | Erome fhien nicht wenig zu erfchreden, 


wurde. 

Mas der Staatsanwalt ermittelt 
hat, ift folgendes: Die Zimmerflucht, 
welche den Gefchmorenen im Revere 
Houje zur Benußung angemiejen mor= 
den iſt, war nicht ſo ganz abgeſondert, 
wie man's ſeitens der Hotelberwaltung 
hatte glauben machen wollen. Das 
Fenſter des Badezimmers führte auf 
eine kleine, angeblich erſt vor noch nicht 
ſehr langer Zeit davor angebrachte 
Altane, die von einem anſtoßenden 
— aus ebenſo zugänglich iſt. 
— Das Fremdenzimmer, zu welchem 
dieſes zweite Badezimmer gehört, war 
am 20. Juli — nach dem Fremden⸗ 
buche d Revere Houſe — an einen 
Herrn „B. M. Chapin aus New York“ 
bermiethet. Am nädften Morgen 
theilte ber Gefchworene Thomas B. 
Carr dem Richter Smith mit, e3 feien 
ihm am Abend borher von einem 
Menſchen, der durch das Fenſter des 
Badezimmers der Jury-Wohnung im 
Hotel zu ihm ſprach, 81000 geboten 
worden, jofern er verhindern würde, 
daß die Jury ſich auf einen MWahr- 
[pruch einige. — Detektives und She— 
riffs sgehilfen wurden dann beauftragt, 
zu ermitteln, mer der Herr „B. M. 
Chapin aus Nem Yort“ war. Sie ha- 
ben fich nicht erfolglos bemüht, jon- 
dern feitgeitellt, daß Stephen X. 
Erome, der Eigenthümer des Hotelß, 
felber den befagten Namen in’8 yrem- 
denbuch eingetragen und felber das 
fragliche Zimmer, Nr. 136, benukt 
hatte. Zum Ueberfluß hat der Ge- 
ſchworene Carr angeblihd in Erome 
feinen Verfucher wiedererfannt. 


War nicht der einzige. 


Crome, dem bier zur LZaft gelegt 
wird, dab er Gejchmworenen-Beitechung 
perfucht hat, wird nun der Gtaatsan- 
waltſchaft in diefer Hinficht über- 
haupt verdächtig. — Erome ift ein 
Bruder des notorifchen Pat Crowe, 
der fürzlich in Omaha wegen Kinbes- 
raubes und Erprejfung progeffirt 
morden ift und feine Freifprechung 
wohl nur dem Umijtande zuzufchreiben 
gehabt, dab die Familie Cudahy, an 
ber er feinen Schröpfungs-Verfuch ges 
macht haben foll, fich bei der großen 
Maffe der Bevölkerung feiner Beltebt- 
zeit erfreut. Pat Crome war lange 
Reit Hotelclerf bei feinem Bruder 
Stephen, und biefer hat e3 jchon lange 
für zmecmäßig befunden, bie beiden 
Hotels: das Revere Houfe und das 
Le Grand Hotel, unter feine Rontrole 
zu bringen, in welchen bie Geſchwore⸗ 
nen des Kriminalgerichts unterge— 
bracht zu werden pflegten. — Daß aber 
Trowe, ſollte die bon Carr gegen ihn 
schobene Anfhuldigung der Wahrheit 
antfprechen, - feinestwegd der einzige 
war, der während bes Prozeffes auf 
die Jury einzumirfen verfucht hat, geht 
aus den Angaben anderer Gejchwore- 
ner hervor. Berfchiebene bon diefen 
haben mitgetheilt, daß gute Freunde 
bon ihnen während der Verhandlung 
in den Gerichtsſaal gekommen und ſich 
in auffällig freundſchaftlicher Weiſe 
mit dem Angeklagten unterhalten hät⸗ 
ten. Auch der Arbeitgeber eines der 
Geſchwoorenen belkundete dieſem in glei⸗ 
cher Weiſe ſeine Stellungnahme zu 


ö—— —— — — 


als die Beamten ihm den Zweck ihres 
Kommens mittheilten. Seine Bitte, 
ihm Zeit zu gewähren, ſich nach Bür— 
gen umzuſehen, wurde ihm rückſichts⸗ 
voll gewährt. Nach Verlauf einer 
Stunde etwa fand ſich dann der Al— 
derman Powers, natürlich ganz zufäl- 
lig in dem Hotel ein. Er verficherte, 
daß ihm die Erhebung der Anklage 
gegen Erome ganz neu jet, daß er 
aber „natürlich“ bereit fei, für feinen 
Freund Bürgfchaft zu ftellen, falls die- 
jer ihn darum angehen follte, 


— +. - ——— 
Uusfing ı ın? ws Grüne, 


Die Mitglieder der „Chicago Gro— 
cer3’ & Butchers’ Affociation“ machen 
morgen mit ihren Familien einen Aus- 
flug nad) dem Santa Fe Park an der 
Santa Fer-Bahn. Die Fleifcherläden 
und Groceries werden demgemäß mor= 
gen gefchloffen fein. Die Feſttheilneh⸗ 
mer werden durch Züge, die in Abſtän— 
den von je einer Stunde von 9:30 bis 
1:30 Uhr vom Polk Str.Bahnhof ab— 
fahren, nach dem Feſtplatz hinausbe— 
fördert werden. Der Ausſchuß, wel— 
cher die Vorbereitungen für den Aus— 
flug getroffen hat, ſtellte ein umfang— 
reiches Vergnügungsprogramm auf, 
der Hauptiſache nach aus allerlei athle— 
tiſchen Wettſpielen beſtehend. Den 
Siegern in dieſen winken werthvolle 
Preiſe. Ohne Zweifel wird der Aus—⸗ 
flug für jeden Theilnehmer höchſt ge— 
nußreich verlaufen. 

— — — —— 


„Nachtbaut⸗⸗ eröffnet, 


Wird nur an Sonn- und und gefetlichen Seiers 
tagen ihre Chüren fchließen. 


Chicagos „Nachtbank“ wurde heute 
Morgen um 8 Uhr in den früheren 
Räumen der „Central Truft Company 
of Illinois“ an der Südweſtecke von 
Monroe und Dearborn Str. eröffnet. 
Das Unternehmen führt den Namen 
„„‚ennings Real Eftate Loan & Truſt 
Company = Bank“ und wird Tag und 
Naht, mit Ausnahme von Sonntag 
und ben. gejeglichen Tyeiertagen, geöff- 
net fein, €3 hat den Zmed, Nachtar- 
beitern, Reifenden und anderen Ge— 
fhäftsleuten Gelegenheit zu geben,auch 
be3 Abends und Nachts ihre Bankge- 
fhäfte zu erledigen. 3. €. Elliott 
Sennings ift der Leiter des Unterneh- 


men?. 
u 


Diel zärm um um Nichts. 


Der Barbier Daniel Boedrup, 1513 
W. 47. Str., der, wie berichtet, wegen 
angeblicher Mikhandlung feines zehn= 
jährigen Sohnes zur Verantwortung 
vor Gericht gezogen worden war, wur 
de geftern von Richter Honore freige- 
fprochen. Der Knabe wird auch in der 
Obhut des Vaterd verbleiben. Wie 
Nachbarn behaupteten, hatte der Ange- 
Hagte feinen Sohn an eine Kette ge— 
Ichloffen und in feinen Hof eingefpertt. 
Der Junge felber gab zu, daf er von 
feinem Bater gut behandelt werde, Die 
Kette, die ihm Boesrup um ben Leib 
gefhlungen hatte, damit er fich das 
Auffpringen auf Wagen abgemühne, 
wog nur zweieinhalb Pfund und konnte 
ihm keine Schmerzen verurfachen, 


Abendpoit, Ghicano, — den 1. — 1906. 


Vor Thoresſchluß. 


Hunderte von Schanllizeuſen wur⸗ 
den geſtern bewilligt. 


Der ſtreitbare Lewis. 


wird die Verfaſſungsmäßigkeit eines Steuer⸗ 
geſetzes beanſtanden. — Die Schulbücher⸗ 
frage noch in der Schwebe. —Gegner des 
Zweiſchichte n⸗Syſtems. 


Im Stadteinnehmer-Amt, im Bu— 
reau des Polizeichefs und in ber 
Kanzlei des Stadiclerks iſt gejtern un= 
ter Hochbrud gearbeitet mworben. Es 
war auf lange Zeit hinaus der letzte 
Tag, an welchem neue Wirthſchaften 
lizenſirt werden durften, und es wur— 
den nicht weniger als 265 Lizenſen 
ausgeſtellt, zum Theil für Lokale in 
Gebäuden, die noch gar nicht gebaut 
ſind, und in nicht wenigen Fällen für 
Lofale, die nur möglicherweife eröff- 
net werden follen; wahrſcheinlicher iſt 
e3, dah die Inhaber der_Lizens jich 
bi3 zum November hin nach Parteien 
umthun merden, welche ihnen das Li- 
zensrecht, bezw. den Anfpruch auf Er: 
neverung der Lizend abfaufen.— Eine 
Ligen wurde unter Anderem für ein 
Lokal in dem Gebäude der Commer: 
cial National Bank ermirkt, das 
Ichmwerlich vor Yahresfrift fertig mer- 
den wird. Ein gewiffer Thomas Cha= 
males hat eine Lizenz für ein Schanf- 
lotal erwirkt, das er in dem alten 

Zion Hoſpital Dowies, an der Ecke 
von 12. Str. und Michigan Une, zu 
Iraeger lehnte e8 ab, zmei Wirth: 
Ihaften an der Shields Avenue 
zu lizenfiren, die meniger als 150 
Fuß von dem 55. Str. = Boule- 
bard entfernt find. Ex-Alderman 
Garey, der mit den Gejuchitellern 
befreundet ijt, eilte nun zum Slorpora= 
tionsanmwalt und ermwirfte von diejem 
ein Gutachten, daß die Entfernung 
bon der Eingangsthür des Schanflo- 
fales aus zu mefjen je. Mipt man 
fo, und bethätigt man dabei den nö— 
thigen guten Willen, fo ergibt fich die 
borfehriftSmäßige Entfernung. Die 
Gejuche wurden demgemäß bemilligt. 
— 63 heißt, daß im Hinblid auf die 
Harkin-VBerordnung die Brauereien 
bon nun an Zleine Schanflofale, die 
jih für fie nicht ventiren, deshalb 
nicht werben eingehen laffen — menig- 
itens fo lange nicht, wie fich feine Ge— 
legenhett findet, die betr. Lizens mit 
Vortheil auf ein gioßes neues Lokal 
in der unteren Stadt, oder fonit in 
geeigneter Gegend 3. übertragen. 


Sewis mudt auf. 


Unter Hinweis auf ein GStaatäge- 
jet, welches Inhaber von Aktien in 
Slinoifer Korporationen von der Ver=- 
pflichtung befreit, diefe Aktien zu ver- 
jteuern, da — in der Theorie — die 
Korporationen al3 jolde bon ber 
ftaatlichen Ausgleichsbehörde zur Be— 
fteuerung herangezogen werden, hat e3 
die Reviſions-Behörde gejtern abge= 
lehnt, die Einfhägung der Nachlaffen- 
ichaft des Chas. T. Yerkes weſentlich 
zu erhöhen. SKorporationsanmwalt Le- 
mis, der den betr. Antrag geftellt hatte, 
fündigt nun an, daß er ein Manda= 
mu3-Berfahren gegen die Behörde an- 
ftrengen und zugleich die Verfaffungs- 
mäßigfeit de3 erwähnten Gefeges vor 
dem Gtaatd-Obergeriht anfechten 
merde. Herr Lewis verlangt in diefer 
Verbindung, daß die Revifions-Be- 
börde feititellen laffen folle, wie hoc) 
fih Die.Aftienmwerthe der fraglichen 
Art belaufen, die zu  verjchiedenen 
großen Hinterlaffenfhaften gehören. 
Die Reviſions-Behörde ſah ſich geſtern 
veranlaßt, die großen Unterſchiede zu 
erklären, welche zwiſchen der Ein— 
ſchãhung der verſchiedenen großen La— 
dengeſchäfte an der State Str. beſte— 
ben. Marfhall Field & Eo. find mit 
$5,248,400 eingefchägt, die Einfhäh- 
ung der „Fair“ beträgt nur $900,000; 
Carſon, Pirie, Scott & Co. follen 
Fahrhabe im MWerthe von $2,843,070 
berfteuern, Mandel Bros. nur folche 
im Betrage von $805,000. &3 wird 
nun gejagt, daß die Einfhätung von 
Marfhall Field & Co. und von Car- 
jon, Pirie, Scott & Co. die Waaren- 
lager ber von diefen firmen betriebe- 
nen Großhandlungen einſchließt; die 
Einſchätzung der „Fair“ ſei verhält— 
nißmäßig niedrig, weil verfchiebene 
Abtheilungen diefes Gefchäftes von 
anderen Firmen (Senne & Co. 3. 3.) 
betrieben terden. Die Einfchätung 
berfchiedener anderer Firmen: Roth: 
Ihild & Eo., Hillman, Bofton Store, 
u. . mw., fol noch erjt geprüft werben, 
da fie nur auf ungefährer Schäßung 
beruht und den Repiforen niedrig 
borfommt. 


Keine befhlußfäbice Mebrbeit. 


E35 beißt jet, daß im Schulrath 
heute\bend feine beſchlußfähige Mehr: 
heit ber Mitglieder für eine beftimmte 
Sorte von Leſebüchern aufzutreiben 
fein werde. Drei Mitglieder der Be- 
hörbe: rau DBlaine, Dr. White und 
Raymond Robbins, befinden fich nicht 
in der Stabt, und deshalb werben fei- 
ne elf Stimmen für die MeMillan’- 
[chen Bücher fallen; die Befürmorter 
ber Wheeler’fchen Bücher verfügen aber 
ebenfalls nicht über die erforberlicheAn- 
zahl von Stimmen. Da Herr Robbins 
bisher feinen Amtseid noch nicht gelei- 
ftet hat, fo ift die Frage aufgemorfen 
tmorden, ob unter diefen Umftänden fich 
nicht Herr Tilden, Robbins' Vorgän— 
ger, noch als —— Mit⸗ 
glied der Behörde betrachten könnte. 
Dieſe Auffaſſung dürfte indeſſen falſch 
ſein, denn es heißt im einſchlägigen 


— — — 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die — — B 


trägt die 
Soterschrift von 


— — —— — — — —— —— 


Geſetz ausdrücklich, daß der Amts— 
termin der Schulraths-Mitglieder 
drei Jahre betragen ſoll, und die drei 
Jahre des Herrn Tilden ſind abgelau— 
fen. — Gegen die MeMillan'ſchen Bü— 
cher wird jetzt geltend gemacht, daß eine 
in dem Leſebuch für die fünfte Klaſſe 
enthaltene Erzählung Ruskins „The 
Golden River“, den Katholiken an— 
ſtößig ſein müſſe. 
Der Raub berechnet. 

County⸗Auditeur Baker hat jetzt 
nachgerechnet, wie hoch die Summen 
fich belaufen haben, um melche die ehe= 
maligen Gericht3 = Sefretäre Linn und 
Eoofe die Countyfaffe, bi3 zurüd zum 
1, Juni 1902, verfürzt haben. Der 
Betrag beziffert fi auf zufammen 
$41,689, Tchließt aber nicht die Sum= 
men ein, welche dieGenannten durch die 
Falfhung von Gehaltsliften ergattert 
haben. Diefe Lilten befinden fich, ſo— 
meit fie haben aufgetrieben werden 
fonnen, in den Händen des Staat3ans 
mwalt3, der die betrügerifch erlangten 
Summen daraus feititellen fann. — 
Herr Cole von der „Eitizens’ Aff’n.” 
erflärt übrigenz in diefer Verbindung, 
daß feit mindeftens 25 Jahren in allen 
Sportelämtern der Countyvermwaltung 
in foftematifcher Weife maffenhaft ge= 
ſtohlen worden fei. 

Nicht für's Hweiihichten-Syitem. 

Chef Horan hat im Erften Batails 
lon der Feuerwehr die Mannjchaften 
darüber abjtimmen laffen, ob fie un 
ter dem Zweilchichten-Syitem arbeiten 
wollen. Viele Mitglieder der Mann 
Ichaft jollen fi) gegen das GSpyitem 
erklärt haben und werden nun nad) 
anderen Bataillonen verjfegt erben. 
Dem Eriten Bataillon follen an ihrer 
Stelle Anhänger des Zmeiichichten- 
Spitem3 aus anderen Bataillonen 
eingereiht werden. — Von den 140 
Zivildienſt -Anwärtern, die aufgefor— 
dert worden waren, ſich zum Eintritt 
in die Feuerwehr zu melden, leiſteten 
geſtern dieſer Anforderung nur 115 
Folge. Es werden alſo noch 25 
Mann aus den Reihen derer genom— 
men werden müſſen, deren Namen 
weiter unten auf der Liſte ſtehen. 

Kon rakt gutgebeißen. 

Die Abwaſſer-Behörde hat geſtern 
die Abſchließung des Kontraktes mit 
Herrn John M. Ewen gutgeheißen, 
welcher der Behörde das an den Ufern 
des Kanals aufgehäufte Felsgeröll 
nad) und nach zu 103 Cents die Ku— 
bifyard abfaufen und der Behörde ei- 
nen Antheil von dem Gewinn zuge- 
ftehen mwill, den er beim Wiederverfauf 
bes Gejfteins zu erzielen hofft. 


Derbejjerungen angejtrebt. 


Mitglieder des Auffichtsrathes ber 
Irrenanſtalt in Kankakee und verſchie— 
dene Staatsbeamte, die mit der Ver— 
waltung dieſer Anftalt zu thun haben, 
waren bier gejtern im Union League 
Klub beifammen und berathfchlagten 
über. Maßnahmen zur Verbeſſerung 
des Dienſtes. Unter Anderem ſoll in 
der Anſtalt eine Schule zur Ausbil— 
dung von — * eingerichtet 
werden. 

— 

Die erſte Flaſche wird Euch 
überzeugen, daß es gerade dieſe 
Medizin iſt, welche Ihr benöthigt. 
Wenn Ihr an Dyogpepſie, Rheumatis⸗ 
mus, Leberbeſchwerden oder irgend ei— 
nem Uebel leidet, welches aus ſchlech— 
tem Blute entfteht, gebraucht Forni's 
Alpenkräuter -Blutbeleber. Nicht zu 
haben in Apotheken. Schreibt wegen 
weiterer Auskunft an Dr. Peter Fahr— 
ney & Sons Eo., 112—118 ©. Hoyne 
Une., Chicago, UL, 

=—1+090 —— 
Auf einem Zuge beraubt, 


Ein armer Yeger halbtodt neben einem 
Erienbahngeleife gefunden. 


Un der 31. Straße wurde heute 
früh der 28jährige Schwarze Win, 
Robinfon, 434 39. Sir., mit ein- 
gefhlagenem Kopf und abgefehnittenem 
rechten Arm, dem Tode nahe, auf dem 
Geleije der Rate Shore: Bahn gefun= 
den. Robinfon war in Gary anges 
ftelt und fam gejtern mit einer Lohn— 
anweiſung über $40 nach hier, um fie 
einzulöfer. Nach Anficht der Polizei 
ift er auf der Rüdfahrt nah Gary um 
jein Geld beraubt und vom Zuge ge: 
morfen morden. Der Mann murde 
in's PBrovident-Hofpital gebradt. Er 
bat das Bemwußtjein bislang nicht 
iwiebererlanat, und die Aerzte bezwei— 
feln, daß er davonkommen wird. Ge— 
a äiften unterfuchen den Vor: 
all, 

ee ee 


Turner: und Sängertag. 


Er foll am 13. Eep‘ember in der „Weite 
City’ abgehalten werden. 

Am Donnerftag, dem 13, Sept., 
wird in der „White City“ ein Jurner- 
und Gängertag abgehalten werden, 
verbunden mit großem Schauturnen 
und einem Sängerfeſt im Kleinen. Am 
nächſten Dienſtag Abend findet in der 
Halle des Turnvereins „Vorwärts“, 
von deſſen Mitgliedern die Anregung 
zu ber Veranftaltung ausgeht, eine 
Sigung von Abgefandten fämmtlicher 
biefiger Turnvereine und der deutjchen 
Gejengvereine ftatt, um das Pro- 
gramm zu entwerfen. Die Turner 
des „Vormwärt&“ halten diefe Gelegen- 
heit, Propagenda für das beutjche 
Zumen zu machen, für eine ganz be- 
fonders günftige, und e3 follen daher 
in Bezug auf dad Schauturnen auch 
außergewöhnliche Anftrengungen ge— 
macht werben. 

.—.. — — 
Aus Sram, 


Die 48jährige Frau Minnie Obrie, 
9724 Houfton Ave., vermochte e3 nicht 
zu berwinben, ba ihr achtjähriges 
Iöchterchen im lebten Jahre im Calus 
metfluß ertrunten ift. Geftern Abend 
bat jie jich in ihrer Wohnung mit 
Leuchtgad den Tod gegeben, um mit 
ber Kleinen vereinigt zu jein, 


— 6 d 
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Jetzt für's Geſchäft offen 


Sie ſind freundlichſt eingeladen, die Bank zu 
irgend einer Zeit, Tag oder Nacht, zu beſuchen. 


S.-West-Ecke Monroe und Dearborn Str. 


Biel Lärm um Nichts. 


Die von VBürgermeifter Dunne in 
Sachen des Todesfal3 der in der 
„Bridemwell” gejtorbenen Negerin Opbe- 
lia Cooper angeordnete Unterfuchung 
hat ergeben, daß die rau, mie auch der 
bon Supt. Lynch unterzeichnete amt: 
liche Schein befagte, an Kofainvergif- 
tung geftorben if. Der Gatte hatte 
behauptet, daß feine Frau den Miß— 
bandlungen eines Gefängnißwärters 
erlegen fet, und vom Bürgermeijter die 
Einleitung einer Unterfuchung gefor- 
dert. Die Leiche wurde im Poſt 
Graduate-Hofpital fezirt, mobei fich 
heraugftellte, daß die urfprünglich an= 
gegebene ITodesurfache die wahre ge= 
meien ift. Spuren von Mißhandlung 
ließen fih an der Leiche nicht entdeden. 


Aus der Störshyamilie, 


Der Riefen = Stör, weldher kürzlich 
im Michiganfee gefangen wurde, hatte 
nur durch feine Heutige Seltenheit in 
diefen Gegenden Bedeutung. Er ges 
börte zur Untergattung der Fels- oder 
Binnenjee -» Störe. Einft waren die- 
felben in allen unferen Großen Seen 
fowie im Meiffiffippithale fehr zahl: 
reich, und fie erreichten ein Gewicht bi3 
zu 250 Pfund. 

Diefe Fifche haben röthliche Seiten, 
oft mit unregelmäßigen jchwärzlichen 
Tleden. Dagegen bat der „Schaufel- 
naje = Stör“, melcher in meitlichen 
und füdlichen Staaten noch jehr häufig 
porfommt, eine blaß = olivengrüne 
Farbe und iſt nicht ſo groß, wird aber 
mitunter doch 5 Fuß lang. 

Andererſeits bringen es die Weißen 
Störe an der Pacificküſte auf ein Ge— 
wicht von 300 bis zu 600 Pfund. 
Vergleichsweiſe will das freilich im— 
mer noch nicht gar viel heißen. Man 
weiß, daß der ruſſiſche Stör, der ehe— 
mals in der Wolga, der Donau und 
anderen großen Strömen ungemein 
häufig war, eine Länge von 20 bis 25 
Fuß und ein Gewicht bis zu 3000 
Pfund erreichte! Noch größeren Reſpekt 
kann man vor dem Umfang der Störe 
bekommen, wenn man manche aufge— 
fundene foſſile Gattungen der Vorzeit 
unterſucht, obwohl dieſelben im ver— 
hältnißmäßigen Ausbau der einzelnen 
Theile ſich faſt gar nicht von den heute 
vorhandenen Gattungen unterſcheiden. 
Die „Familie Stör“ iſt ſehr alten Ur— 
ſprunges und exiſtirte ſchon lange, ehe 
das Devon'ſche Geſtein ſich härtete. 

Wäre nicht die große VBermehrungd- 
fähigleit dieſer Familie — ein großes 
Weibchen bringt zwei bis drei Millio— 
nen Eier hervor! — ſo ſtände es wohl 
längſt mit dem Beſtand dieſer Fiſche 
recht ſchlimm. Aber ſo iſt der Rück⸗ 
gang ſelbſt bei uns ein langſamer. 
Die Störe ſind auch durch das hohe 
Alter, das ſie erreichen können — 
man ſpricht von 200 bis 300 Jahren, 
obwohl man nichts Genaues darüber 
weiß — und durch ihr ſehr raſchzs 
Wachsthum in jungen Jahren bemer⸗ 
lenswerth. 


Leſet die Sonntaapoſt;«. 


Biele Sturz⸗Unfälle. 


$Suhrmann John Kennedy und Sarmer 
Baumann vom Wagen gejtürst. 


Sahrftuhlfihaht und Schwebegerüft. 

Der S6jährige Fuhrmann Hohn 
Kennedy fiel gejtern Nachmittag an 
der Aihland Ave. und63. Straße von 
feinem Laftwagen und brad) da3 Ge- 
nid. Die Leiche liegt im Beitattungs- 
gejchäft 808 Kedzie Abe. 

Sams 8. Moormann ftürzte 
bei der Arbeit den Wahrftuhl- 
Ihaht in der Anlage ber Eagle 
White Lead Co., 125 Nord Peoria 
Straße, hinab und erlitt einen Schä= 
deldrud. Er ringt im County=-Hofpis 
tal mit dem Tode. Moormann tft 45 
Sabre alt. 

Sinfolge Fehltritt3 ftürzte der 45- 
jährige Wın. Walter Barnes van ei- 
nem Schmwebegerüft, auf dem er mit 
drei anderen Arbeitern in der Höhe 
des achten Stodmwerf3 an dem Gebäu— 
de 1401 State Straße thätig war, 
doch gelang ed ihm, mährend bes 


Sturzes ein Seil zu ergreifen; in der 


Höhe von dreißig Fuß verließen ihn 
aber die Kräfte, upıd er fehlug auf das 
Pflafter auf, wobei er einen Bruch des 
Rüdgrats erlitt. Seine Hände wur: 
den von dem Seil furchtbar zerrifien. 
Der VBerunglüdte wurde ind Nothfall- 
Hofpital gefhafft. Sein Zuftand ift 
bedenklich. 

Auf einem kleinen Brett längs ei» 
ner bon ihm bedienten Lokomotive der 
Michigan Zentralbahn gehend, ſtürzte 


geſtern in Hammond, Ind. Matthew 


Briſtol ab. Sein rechter Arm wurde 
in dem Räödergetriebe in entſetzlicher 
Weiſe zerriſſen, auch hat der Unglück— 
liche innerlich ſchwere Verletzungen er⸗ 
litten. Er wurde nach ſeiner Woh— 
nung in Kenſington gebracht. 


Schwere: Sabrunfall. 


Vor einem Motorfahrrad ſcheuten 


in Barrington, Ill. geſtern Nachmit-⸗ 


tag die Pferde des reichen Farmers 
und Landſtraßenkommiſſärs Fred 
Baumann und brannten durch. Bau— 
mann wurde auf das Pflaſter ge— 
ſchleudert, die Thiere aber bald un— 
verſehrt angehalten. Baumann iſt in— 
nerlich ſchwer verletzt worden, auch hat 
er einen Schädelbruch erlitten. Er 
wurde nah ber Wohnung feiner 
Schiwefter, Frau Samuel Bieste, in 
Barrington gebracht, 


Don einem Affen gebiffen. 


Mehrere Jungen Hatten in South 
Chicago geftern einen Affen gehänfelt, 
welchen ein italienifcher Orgeldreher 
bei ich Hatte. Schließlich |prang da3 
wüthende Thier auf die gänzlich un- 
betbeiligte jechs Jahre alte Dorothy 
Strong, 7525 Egglefton Ape., 08 und 
biß fie zwei Mal ins Bein. Der Ata- 
liener machte fi mit dem Affen 
ſchleunigſt davon. 


= dt nicht, wa3 fie Alle 
mollen, jo trofte — es e 
nicht das Befte! * ve 


Niverview Part. 

Dak die Chicagoer die" Vorzüge und 
Schönheiten des Riverview Parks vollauf 
würdigen, beweift der gute Bejuch, Ddejjen 
fi) der Bergnügungsplaß erfreut. Tagtäg® 
lich ftrömen Schaaren von Männern, Frauen 
und Kindern, denen die Sonne in ihren bier 
Wänden keine Ruhe läht, hinaus ins freie, 
und zwar in die jchattigen Anlagen des Ris 
verview Parks, wo Erholung und Vergnüs 
en winkt. Die Boltsbeluftigungen des 
darks, die fich eifrigen Bejuchs erfreuen, find 
die beften ihrer Art. Beſonders die große 
Mellenichaufel, die Achterfchleife und die 
Mafferichlitten erfahren einen unnterbros 
chenen Zudrang. Mit Iautem Jubel, in 
den nicht jelten die Zufhauer mit einftims 
men, gibt fich das luftige Volt auf ihnen 
dem Vergnügungsraufd hin. 
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Relie Houſe. 

Wer den Lincoln Park kennt und ſich ge⸗ 
legentlich in ſeinen ſchattigen Anlagen er⸗ 
geht, kennt auch das ihm gegenüber an der 
N. Chart Str. gelegene Relle Houſe. Und 
wer dieſes bereits kennt, wird nie verfehlen, 
dieſer Herberge, wenn ihn feine Wanderung 
in die Nähe führt, einen Bejuch abzuftats 
ten: Das Relic Houfe hat bdeutjche Küche, 
und viele Befucher des Lincoln Part, die jie 
bereits erprobt haben, jchleppen fih. nun 
nicht mehr mit läftigen und jeiweren Körben 
ob, in denen jie Eßwaaren mitbringen. 
Aber nicht nur der innere Menſch wird im 
Relic Houfe befriedigt. Die aus tüdkigen 
Spielern beftehende Haustapelle Lißt e8 nicht 
an der nöthigen Unterhaltung Gaſte feh⸗ 
len. Die freundliche Bedienung macht die 
Einkehr und den Aufenthalt im Relic Houſe 
ſehr angenehm. 


Europaͤiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der Merchqnis' Loau 
& Truft Co.“ ftellten fich Heute bie 
europäifchen Wechjelraten mie folgt: 

Deutihland: 100 BU, ai 

Defterreidh: 100 Kronen.... 20.24° 

Schmeiz: 100 Frans. gerıes 19.32 

Holland: 100 ————— 40.10 

Dänemark: 100 Krones.... 26.70 ; 


Boliva beflätigt. 


Mit 1319 Stimmen gegen eine, bie 
des Yeltefen Thompfon, wurde geitern 
Abend Voliva bei einer Probeab im⸗ 
mung von den Zioniten Aufſeher 
der Kirche beſtätigt. Faſt die ganze 
Bevölkerung Zion Citys nahm an der 
Verſammlung theil, nur Dowie und 
ſeine Anhänger glänzten durch Abwe— 
ſenheit. Suͤmmen durften nur die 
Einwohner, welche das geſetzliche Wahl⸗ 
recht beſitzen. 
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iR uniere Bade. 
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Bergnügnngs-Wegweifer, 


. — „Bromn of Harvard.” 
8. — „Zold in the Hille.“ 

L. — „The Banderbilt Cup.“ 
Opera Houfje—NRoh unbenannte, 
tüd 
i 


von Marguerite Merington. 

8. — „The Nion and the Mouje.” 
after. — „U Strenuous Life.” 

i. — Konzert jeden Abend und Gonntag 


ag. 
% w Vart.— Konzert und Attraktionen 


ener Art. 
Houfe. — Konzert jeden Abend und 


ntag Nachmittag. 
Bism & Garten. — Konzert jeden Abend 


und Sonntag Nahmittag. 
Sans Souci- Bart, 

tionen berjciedener Art. 
White Cıty. — Konzert und Attraktionen ber« 


ihiedener Art. 
—+ — 


„Bitte, recht freundlich ?“ 


In der Schleſiſchen Schulzeitung 
ſchteibt „Einer vom Lande“: Eine 
kleine Epiſode aus dem Lehrerleben: 
Zu einem Kollegen, weit draußen hin⸗ 
ſerm Walde, kommt der Regierungs⸗ 
und Schulrath. Nachdem die Reviſion 
beendet iſt, ſagt der Herr Rath: 

Nun möchte ich auch Ihre Frau ein⸗ 
mal ſehen; aber es wäre mir lieb, wenn 
ich.ein recht freundliches Geficht erbli- 
den fönnte!” 

E3 war ihm leider nicht vergönnt, 
denn e3 war ein bergrämtes Gelicht, 
das er’ fah. Na, mie fam benn baß? 
Nun höchſt einfach. Die beiden Leute 
hatten fich vor fünfzehn Jahren aus 
reiner Qiebe geheirathet. Er gehörte 
nicht zu den traurigen Gefellen, die in 
der Eheſchließung nichts weiter als ein 
möglichſt einträgliches Geſchäft erbli⸗ 
cken und in erſter Linie den Geldſack im 
Auge haben, wenn ſie ein Mäbchen bit- 
ten, ihre Frau zu werden. Sie hatte 
außer einer guten Ausftattung einige 
Taufend Mark Vermögen, und ba 
mwiürde e8 fchon gehen. Unb wenn er 
au feiner Braut davon fprad, jie 
möchte jich darauf gefaßt machen, daf 
er ihre nur ein Inappe® Auskommen 
bietenvfönne, dann fcehlang fie ihre Ar- 
ame um»feinen Hals, fah ihm tief in bie 
Augen. und fagte: „Liebfter, an Deiner 
Seite iſt mir vor nichts bange!” Na, 
du Lieber Gott, fie hatte ja feine Ah» 
nung boniber elenden Lage eines ofte 
elbifhen Landlehrere! Mit 1077 ME. 
unb.26 Big. Jahresiohn läßt fich nicht 
viel machen. Die ahre vergingen 
Yangfam; e8 dauerte gar lange,ehe mies 
ber eine Wlterszulage erarbeitet mar. 
And was will dann eine Mehreinnah- 
me:pon ganzen:25 Mark pro Biertel- 
jahr 2: groß bedeuten? So murbe 

enn jahraus, jahrein von ber Spar- 
‚taffe geholt; wa8 blieb weiter übrig? 
68 lamen Rinder; jebt find’3 brei. 
Das tft noch nicht zubiel, wird mancher 
fagen. Ya, menn bas Gehalt aber 
nicht für zwei Leute Tangt, wie Toll e3 
bann für fünf ausreichen? Nebenein- 
nahmen gab’3 in dem elenden Neite 
nicht, außer der erbärmlich bezahlten 
Gemeindbefchreiberei. Und jo murbe 
immer wieder geholt, und je mehr das 
Heine Vermögen der jungen Frau 
Kamen, um fo deutlicher murben in 
den Gefichtern der beiden Leute bie 
Falten des Kummer und der Gorge. 
Seht, nach 15jähriger Che, ift alles 
aufgebraucht; Krankheiten, die Folge 
mangelhafter Ernährung und nagen- 
der Sorgen, halfen den Reft verfchlin- 
gen. Da zog Bitterfeit und Groll ein 
in da3 Herz ded Mannes, der ich fa- 
gen mußte, daß er durch aufreibende, 
treue Arbeit nilht jopiel verbiente, um 
feine Familie zu ernähren, und der fich 
von feiner Frau erhalten lajlen.mußte. 
Und.auc, die Frau wurde mißmuthig, 
wenn jie überlegte, daß fie e8 im Haufe 
ihrer Eltern mweit beffer gehabt Hatte 
als jebt, da fie troß größter Sparfam= 
feit und fleißigfter Hausfrauentüchtig> 
feit jehen mußte, mie das ‘hrige ba= 
binfhwand wie Schnee in der Märzen- 
fonne. So verlernten fie beide da3 
Rachen und Scherzen, und in ihren 
Mienen lag der bittere Ernft des Le- 
ben, Und nun fommt der NRegie- 
rungsrath und mwünfcht „Freundliche 
Gefichter“ zu fehen. Ja, ein vergräm- 
tes Geficht wird nicht auf Kommando 
ein heitere3; nur ein Kriecher zieht fein 
Gefiht nad) dem Wunfche des Worge- 
fegten! 3 gibt nur ein Zaubermit- 
tel, da3 die Mienen jtrahlen und die 
Augen leuchten macht, und dies heißt: 
ein anftändiges Gehalt, das die düftere 
Sorge aus dem Haufe jagt. Von den 
Gummen, die man Präparanden in 
den Scho& mirft, fünnen wir Lehrer 
leider nicht leben!” 


Kleine 


2 8 zn, eco 


— Konzert und Attrak⸗ 


Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
fUnzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Ein guter Waiter; beſtändiger Platz. 
Wagnert K Hauſchild, Clark und Waſhington Stt. 
— — — —— — 


Verlangt: 


Verlangt: 
rei — bat. 
N. Klart Str. 


Starker Junge, welcher ihon in Bäde- 
$6, Simmer und Board. 4öl 


Berlangt: Mann an Cales: felbftftändig. 779 


Rincoln Are. 


Eoda 


Berlangt: Junger Mann, melcher — 
en, ſo⸗ 


in Flaſchen zu füllen und Flaſchen zu wa 
fort. 918 N. Halſted Str. 

Verlangt: Ein Porter ſür Buſineß-Lunch; guter 
Lohn. Al Oſt Madiſon Str. 


Verlangt: Erfahrener Aſſembler an Gas Fiz⸗ 
tures. 21 Dft Sale Str. mido 


Verlangt: Chandelter Maker an Gas BFigtures. 
21 Oft Yale Str. midofr 


Feiler an⸗Gas Fixtures. 21 O. Vvale 


Verlangt: 
midoft 


Straße. 
Verlangt: 
und Ladiren von 


Junge mit Erfahrung im Plattiren 
ag irtures. 21 Oft Late Str. 
mibofr 
Verlangt: MBorter, der aufwarten Tann. 
BVotthaft, 146 S. Clark Str. 


Berlangt: Mann für Pferde und allgemeine Ars 
beit in Eiienwaaren-Zaden; ftetige MWrbeit. 1148 
Urmitage Ave. 


VBerlangt: Starter Yunge an Mildpwagen. 2908 
®. Canal Str. 


Verlangt: Junge an Gates, 93 N. Catifornia 


Avbenue. 


Berlangt: Erfahrener Küfer. Nachzufragen in der 
ndependent Prewing Wijociation, 586 NR. Hafften 
tt,, Bottling Dept. 


Verlangt: Küchen: und Feuermann. $7 pro Wa 
&e, Sonntags frei. Gears, Roebud & GCo.’8 Re: 
faurant, Soman pe. und Harvard Str. 

nah Mr. Franker. 


Derlangt: Schneider. I. R. Yohns, 117 Gate 
Str., Dat Bart, IU. 


Gin mwilliger Junge, 16 Jahre alt, 
Riordan Mfg. 
imidofa 


Berlangt: 
um an Leverarbeit zu helfen. T. ©. 
B0.,:6de Kinzie und NRobey Ste. 


———— — 
vBerlangt: Barbiere, 100 Stellen. Shob zu verkau⸗ 
den und ju vermiethen. Krampe, 194 S. Clark Str. 

Bag, friomo, Im 


MM — — — — ——— —— 
Berlangt: Junger Deutſcher für Vorterarbeit im 
Berne Beast Partenden önnen. 174 Weit 

 ‚ Manbolph Str. 


erlangt: tmacher, guter Mann, ftetige u: 
* 4780 eYidlanp Ave. mido 


(Angelgen unter biefer: Nubrit- 1: Gent Das. Wort.r 


langt: ieb, de beichlagen 
Fer TER Wi Robey * en 
Rogers Bart. mido 


Berlangt‘ Junger Mann für allerlei Urbeit im 
Sommerrefort und Pilhing Beah. Wogerd Bart, 
Bratt Ave. und Late, Nehmt Evanfton Car bis 
Bratt Une. 


Derlangt: Ein erfahrener Wurftimader, 
& Eo., Höl Forreft Une. 


Verlangt: Ein ftarfer Junge mit Erfahrung, in 
Bäderei. 901 Oft Velmont Avbe. 

Verlangt: 425 Sarrabee Etr,, 
Beder. 
Berlangt: Ein Bolfterer. . Wunderlih, 1794 
N. Halfte Str. & 


Verlangt: Junger Mann als Porter in Saloon, 
einer der aud aufwarten fcın. 159 Wells Str. 


Wagen-Painter. 


Verlangt: Starter Junge an Gates, mit oder 
131NR € 


ohne Erfahrung. Elart Str. 


Verlangt: Schuhmacher für Meparaturatbeit, Uls 
ter Dann bevorzugt. 62% Aihland Ave, 


Verlangt: 2 Waiters. 9) ©. Halfted tr. 


Derlangt: Porter; muß am Xiih aufwarten. $6 
die Woche, Koft und Logis. 197 Wells Str. 
Berlangt: Deutiher Porter. 57 RN. Clark GStr. 


Verlangt: Ungefähr 18 Yahre alter Junge, um 
das Confsectionery⸗Geſchãft 5 erlernen; muß zu 
Haufe wohnen. Norbjeite. 7 ©. North be. 


1000 Gifenbahnarbeiter, $2 per Xag; 
freie Fahrt. 159 Wafhington Str., Zimmer 8, 


Verlangt: Starter beutfher oder böhmiicher 
Junge, um das Bädergeihäft zu erlernen. $5 die 
Woche und Board. Nahzufragen im Bofton Store 
Reftaurant, State und Mapdifon Str. 


Derlangt: 


Derlangt: Ein mohlerzogener Yunge, nit unter 
16 Jchren, mit guter Ehulbildung, um daß Ge: 
fhäft zu erlernen. %. M. 9. Schmidt, Wholefales 
Seweler, 1108 Heymwmood Bldg., Ede Madifon Str. 
und Wabajh Ave. 


Verlangt: Ein Porter. Nordweſt-Ecke Clark und 
Dan Buren Str., Bajement. 


Verlangt: ungen von 16 Yahren und darüber. 
Eontinental Can Co., 46. und Grand Ave. midofr 


Berlangt: Guter Hofen: und Meften-Scähneider, 
auf’S Sand zu gehen; junger lediger Mann vorge: 
gan Nahzufragen bei 9. Landauer & Company, 

Adams Str., 6. Floor. 


Derlangt: Männliche Hilfe fie irgend eine Arbeit 
in Hotels, Saloons, Sommerreforts, Waarenhäus 
ern, Fabriken, auf armen, verihiedene Handimers 
er, Stallleute, Ehepaar für Country. 76 LaSalle, 


Verlangt: 15 Laborers für Qumber Company in 
Dunbar, MWis., Lohn $32, Koft und Logis. Reife: 
eld vorgeftredt. Wok reift — Abend mit den 
euten ab. J. Lukos, 666 Milwaukee Ave. 


Geſucht: Ein nüchterner Mann ſucht ſtetige Ar⸗ 
beit. Sarrabee Str. 


Mann braucht fi zu melden. - 168 Wellington 
Str., Ede Clart Str. 


Berlangt: Outer deutfcher Aunge für Grocerp und 
u und für Ablteferungsiwagen. 5653 Afbland 
e. 


Verlangt: Junger Mann als Porter, ber auch 
ettva8 Bar tenden kann. 1985 N. Clark Str. 

Verlangt: Ein Lunchmann, welcher das Barten⸗ 
den beriteht. 34 Oft Madifon Str. 


Berlangt: Bupverläffiger junger Mann als Por: 
ter. Guter Lohn. —. gan Aufarbeiten. — 
68 Ban Buren Str., Bafement. 


Verlangt: Junge über 14 Jahren, für 
Stunden des Nachmittags. 33 die Mode. 
beim Gireulator, Abendpoft Office. 


Verlangt: Porter in Saloon, fofort. $6 und Koft. 
Nur ftetiger und guter Mann mittleren Ulters 
braudt fih zu melden. 51 Martet Str. 


— Fur Finiſhers und Liners. 78 State 
r. 


Verlangt: Ein gi RodeZufchneider, nur guter 


Verlangt: Männer zum Sandpapteren und fyül- 
len in der Möbelfabrit. 84 N. Afbland Ave. mo 


Berlangt: Yunger Mann, 16 bis 0 Jahre A. 
E. Henidel & Cp., 112 Andiana Str. mido 


Verlangt: Ein auter Porter für Saloon. Lohn $8 
ze Woche, Koft und Logis. 159 Oft Wafhington 
r. 


Verlangt: Gute erſte Hand an Brot. 
coln Ave. 


ng: Dritte Hand an Brot. 2023 Lincoln 
be. 


2023 Lin: 


Verlangt: Gin guter Blumengärtner und ein 
Ürbeiter. 2780 N. 40. Abe. mido 


Verlangt: Ein junger Mann als Bartender, der 
feine Arbeit fcheut; mit - Empfehlungen. 84 Oft 

Radifon Str., Baiement. 
ne nn 
Verlangt: Yunger Mann mit etwas Erfahrung 
an Gates. Mub Shop reinhalten und nn fein. 
Guter Lohn für den reiten Mann, 551 Wells F 
m 


Verlangt: 624 Larra⸗ 
bee Str. dimi 


Verlangt: Kuffcher fuür Buggh und Coupe. Muß 
u Furnace beforgen können. Adr. W. 989 — 
poft. B mi 


" Rerlangt: Ein Saufjunge; Lohn $4 die Woche. 
A. Buſch & Co., 20 Fifth Ave. dimi 


Verlangt: Guted Blackſmith-Helfer an Wagenar— 
beit. 2701 State Str. dimi 

Verlangt; Junger Schneider für Hoſen und We⸗ 
ſtäüdige Arbeit, gute Bezahlung. 3070 N. 
t Str. dimi 


Berlangt: Mann von 30-40 Jahren, um Store 
reinzubalten und fich fonit müßlich zu machen, ftes 
tiger Pag. Kraus Bros. Füärberei, 157 €. — 

dimido 


Verlanta Lithographifcer Umdrucker, Nicht⸗ 
Union-Mann bevorzugt. Abt. O. 765 RE i 
m 


Starker Junge an Cates. 


Verlangt: 500 Eijenbahnarbeiter für 498 Miss 
confin, Nebrasfa und Dakota, Lohn und freie 
Reije. Odelius, 167 Oft Ban Buren Str. i 


Verlangt: Stuhlmaher. Nahzufragen: 160 Wer 
Grie Str. 2jul,iw 


- — EEE 
Verlangt: 5000 Erntearbeiter fir den Norbimelten; 
Lohn $2 bis 82.50 und Board; Ernteraten_ nad als 
len Buntten. Gijenbahnarbeiter für die „Soo-Xine® 
in Nortd_Datota, billige Fahrt: 500 Eifenbahnarbeis 
ter für. Scutb Dakota und MWisconiin, Freie Reife. 
50 SFarmarbeiter umd für andere NXrbeit nabe ber 

Stadt. Roß Labor Agency, 117 S. Canal Ste. 
29jl, 1108 


Berlangt: Einige Mechaniter oder Mafchinens 
fchlojier, cuch mehrere auge mit etwas Erfahrung 
im Maſchinenfach, ſtetige Arbeit; ſchön und billig 
zu wohnen. Crescent Co., Valparaiſo, Ind. 

Nil,x 


Verlangt: Sofort, Hutmacher, ſowie ſtarke junge 
Leute zum lernen, gut bezahlt im — etige 
Arbeit J—— Yutfabrit, 202 Süd Clinton Str. 
7. Bloor. 261, 1m 


Verlangt: 2000 Arbeiter für Midhigen, Wisconfin, 
Rohr KO bis 85, Koft und Logis, ftrede Reijegeld 
vor. 400 Arbeiter für Gijenbahnarbeit; Lohn $2.25 
bi8 $3.00 den Tag. Fahrt von Chicago $12. 3. Lucos, 

‚ 666 Milmaufee Ape. dil, ſommi, Im 

Berlangt: Ale Männer, die zu baben jind, bie 
etiwa8 englifh fprehen fönnen, für Stellungen in 
der Stadt und auf dem Lande. Spredt heute vor 
und unjer deutjcher Clert wird Euch Arbeit verfchafs 
fen. Enright & Eo., 21 Weit Lale Straße, oben. 

2il.momifr, im 

Verlangt: Junge Mann, um in der Kliche zu 
helfen und Geiirr zu machen. Zu erfragen bei 
Ehmidt & Dedert, 43 Clark Str. dimi 

Berlangt: Garpenter für Meparaturen, fofort. — 
68 Serndon Str. dimids 


——— RER ———— —— —— — — 
Verlangt: Gute Jungen, um das Glasſchleifen 
u erlernen. Nachzufragen bei der Weſtern Cut 
lab Eo., 298-300 W. Jacſon Blod. dimi 


Verlangt: Strippers; guter Lohn, ftetige Arbeit. 
Nehmt Elevator., W. D. Gaftro, 40 — — 
w 

r 


Perlangt: Ein tilchtiger guderläffiger Mann, um 
an einer amelötne und Banbjäge zu arbeiten. 
Rur von — Leuten wünſchen wir Ant—⸗ 

Adr.: W. 987 Abendpoft. dimidofr 


Berlangt: Sofort, Belzmafı hinen e Operator. — 
Gielsdorf. Zimmer 200, 67 Waſhington 8 * 
mido 


wort. 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Ein quter Schneider, der alle Arbeit 
—— fuht Stelle. Wlois Pillmeier, -4916 Laflin 
abe. 


Geiuht: Bäder, 2. Hand an Brot, 
Konditor, felbitftändig an Gates, juht Stelung.— 
Straub, 1142 Diverjey Bipd, 


Gejuht: Erfter Klafie Bormann an Cates jucht 
beitäntigen Blag; Stadt oder Land. Mdr.: 8. W. 
262. Abendpoft. 


Gefuht: Guter Porter fuht Stelle; kann Bars 
Pe Adr.: W. 939 Abendpoft. e. 


Gefuht: Yunger Mann, 21 Jahre alt, jucht i 
gendmwelche Arbeit. 12 & — tr. . 


Geiudt: Mann fuht Ürbeit; Pferde zu befors 
sen, zu fahren oder al3_ Hausmann. 342 Fifth Ave. 


Gefuht: Deuter Mann fucht fietigen Pla$ als 
orter, fann au etwad War tenden. Martin 
eiäit, GIl N. Kalfted Str. 


eintoo. 


! Urbeit. 800 
dest: „yanger Schreiner ſucht Ar R. 


&e s i t ebildet, 
ba Sumeragh: Medumlartin, Fig: 
e m E » 
Just tn ie —— 3 Roubinet, 4533 
entworth Une. 


Geſucht: Ein friſch eingewanderter deutſcher 
Mann, welcher fon früher 7 Yahre als Stallmann 
bier beidäftigt_iar, tugt ähnlihe Stellung oder 
irgend welche Wrbeit. chreibt Poſtlarte. rant 
Ramberty, W. Eming Une, nahe 12. Str. 


Gefuht: Bäder juht Stelle an Brot und Role. 
Grant Kabler, 1390 Koman Une. lag,iw 
Gefuht: Erfahrener Mann jucht Urbeit in ® 
druderet. Pl rand Ave. * ” 


6 BR: Bean, a. sn een in 
ellung, fucht irgend melde lohnende Bei un) 
von Nachmittags $ Uhr an. Adr.: W. ne 


Geſucht; Junger Mann, beivandert im MWein- und 
Sikörgeihäft, jucht Stelung. Wdr.: Herman Pop: 
ver, 329 fyifth Ane, 


GSejuht:, Tüchtiger Steinhauer, der au die Mas 
Dee veritebt, jucht Stelle. 4. Ammersbad), 
Fiftb Avenue. 


—— Guter Gerber ſucht ſtetige Arbeit; 
eht alle Gerberarbeiten. Adr.: A 
North Ave., Chicago. 


mido 

— — —— 
Geſucht: Lediger Butcher und Wurſtmacher, 24 
lann auch Shopienden, ſucht Stelle. Abr.: DO. 762 
Abendpoſi. mido 


Gefuht: 294 ——— 
Etr., Hojef en tet — — 


— —— — 20 just Ar: 
. erſte au n ur e P e 
Diels, 181 Mohawi Str. su helfen. € 


Gejugt: Ein junger Barbier wünfcht ftetigeStelle. 


det: 
nton Staub, 35 


10 Mohait Str. 


Gefuht: Möbelfchreiner fucht ftetige Arbeit. 297 
Rarrabee Str. 


Gefugt: Mann fucht Urbeit irgendiwelher Art.— 
Mathias Vüchler, 226 Larrabee Str. 


Beiuht: Starter Mann, ift drei 
fucht irgendivelche Arbeit. Yanas 
maufee ve. i 


ahre im Sand, 
eiß, 1030 Mil: 


Gejuht: Aunger Mann, Bainter, fuht Stelk. 
1811, Jadſon Blod. 


Geſucht: Junger engliſch ſprechender Mann fucht 
ih im Grocerpgefhätt weiter auszubilden. Auf 
a wird wenig gefehen. Adr.: OD. 769 Abend: 

poſt. 


Geſucht: Gut empfohlener Bartender, ſcheut keine 
Arbeit, ſucht ſofort Stellung, Stadt oder Land.— 

illiam, 204 S. Clark Str. mdo 

Geſucht: Junger Mann, 20 Jahre 
Stelle als Bartender. 5000 Loomis Str. 


Geſucht: Ein guter Mann, mit 4 Jahren Er— 
fahrung, ſucht Stelle als Lunchmann und Porter. 
5009 Loomis Str. 


naht: rifh eingewanderter Berliner Motors 
Ihloffer fuht Stellung ale Monteur oder als 

Hloffer in einer Motorenfabrit. It im Einbau 
der Schiffsmotoren und Nufftellung gut vertraut. 
3. Ernft, 548 Wieland GStr., 3. Floor. 


Geſucht: 
Cakes, ſucht einen ſtetigen Platz. 
Abendpoft. 


Geſucht: Ein frifh eingewanderter Painter fucht 
Stellung. 480 Armitage Are. dimido 


Gejuht: AYunger Mann mit faufmännifcher Bil: 
dung, frisch eingewandert, fuht Stellung. Otto 
Vollenweider, bei U. Bed, 336 Elybourn Wpenue, 
3. Floor. dimi 


Gefuht: Ein frifh eingewanderter Bartender: jucht 
eine Stelle in oder außer der Stadt. Johan Heil: 
man, 747 Morgan Str. dimi 


Geſucht: Wiener Brotbäcker ſucht Stelle als zweite 
Hand, am liebſten in Hotel. Herman, Apotheke, 117 
Wells Str. 30il. 1wx* 

Geſucht; Mann, 25, verheiratbet, ſucht irgend⸗ 
welche Arbeit. 537 Wieland Str. Behrens. mdm 


alt, ſucht 


Erfte Hand Protbäder, ift au aut on 
& A.: ©. 719 
dimi 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Mann und Frau für Sommerrefort. 
Rogers Bark, Pratt Ave. und Lafe. Nehmt Evan: 
fton Car bis Pratt Ave. 


EEE 
Berlangt: rauen und Mäddıen. 
(Anzeigen gnter Diefer Mubrit 1 Cent das Wort.) 


Zäden und Fabriken. 


Verlangt: Wir offeriren 50 dauernde Stellungen 
für gute Maſchinen-Mädchen an Skirts. Wochen⸗ 
oder Stückh-Arbeit. Auch Finiſhers verlangt. Lehre 
mädchen angenommen. 


Independent Stirt zen. 
232 Weit Congreß Straße nahe — 


‚1 


Verlangt:. Gutes nettes Mädchen für Bäderladen. 
286 Sedgmwid Str. 


Verlangt: Hand: und Maihinen-Mäbhen an 
pP. 464466 N. Afhland Wpe., Hintergebäubde, 
. vor. 


Verlangt: 2 erfte Handmäpchen an Nöden; ftetige 
Urbeit, guter Lohn. 69 Mefteynold Str. 


Verlangt: Hand-Mäpchen für Knopflöher und 
Maihinenmäpden an Weiten. 59 MW. North Moe. 
urido 


Gut gefhultes Mädchen, über 16, für 
247 Oft North Ave. mido 


PVerlangt: Erfahrene Mafhinenmängen an Hojen. 
77 W. 19. Str. mido 


— — —— 


Verlangt: 
leichte Office:Arbeit. 


Mädchen für leihte Arbeit in Zigars 
per Woche während der Lehr: 
tr. mido 


Verlangt: 
gentittens$astit, + 
zeit. 187 WM. 90. S 


Verlangt: Einige gute Mädchen an Dampflraft: 

Maſchinen. Yu erfragen 0 S. Desplaines Str. 

midoir 

Derlangt: Ein Mäpdden in Office für MWholefales 
und Retail Market. Apdr.: DO. 706 Abendpoit. 


Verlangt: Gin gutes Stripper:-Mäddhen. 


Yadion Blood. 


1356 


‚Verlangt: Seiden-Stiderinnen, auh Näherinnen 
für Draperien. 8. 8. CE. Daube, 176 Oi Madi: 
fon Str. mibofr 
Verlangt: Mädchen, Handnäherinnen an Cloaks. 

254 Oft Monroe Str., 6. fyloor. 
Verlangt: Mädchen für das Trimmen von Bigar: 
renfifen. U. €. Henihel & Co., 112 Indiana Str. 
mido 


Verlangt: Mädchen zum Baiften, Aermelfutters 
nähen und Knopflöher zu .ıden an Snabenjadets. 
1151 S. California pe. lag,1mX 


Berlangt: Gutes Mädchen für Bäderftore, 157 
Dft North Ave. 


Verlangt: Pelznäherinnen und Lehrmädcen. — 
Gielsdorf, Zimmer 0, 57 Waihington x. 
bimido 


Derlangt: Bene Verläuferinnen im Haus: 
u omie unerfahrene 16 Yahre alte 
ädchen. Sidders Fair, 285 North pe. 


Derlangt: Ein gutes Mädhen, um das Qaundrys 
Geihäft zu erlernen. Friſch eingewandertes vorge⸗ 
zogen. 217 W. Diviſion Str. dini 


Verlangt: Mädgen, an Stridmafhinen zu ars 
beiten. Dampftraft. Rubens & Marble, WM Market 
Str. dimido 


—— — Oberators an Männer⸗Kra⸗ 
vatten, ſowie Maͤdchen von — 16 Jahren. 
Sofort nadhzufragen. Sauiers, Aldrid & Co., 297 
Franklin Str. 3ljl,im 


Verlangt: Mäddhen, Kaugummi einzumideln. — 
Schnelle Wrappers verdienen nuten Lohn. Nette, 
faubere, leichte Urbeit. aufregen bei der Ame: 
rican Chiclet Co., 1519 Wabaih Une. mbdmi 


MaichinensMädchen an Goat3, 317 
30jl,im 


dimt 


Verlangt: 
Ward Straße. 


BVerlangt: Erfahrene Spulerinnen an Baummoll: 
garnen, Stetige Ürbeit. Phoenig Trimming En., 
512 Giybourn Ape. 30jl,1mX 


Verlangt: Mädchen für Higarrentiften zu trimmen. 
&8 Mlinois Straße, Nil, Iw 


Verlangt: Zwei Maſchinen-Mädchen an Hoſen; 
Dampftraft. 112 Mohawk Str. Bjul,8tX 


BVerlangt: Mädchen für fanch Pustwaarensffebern, 
forwie Lebrmädchen; Bezahlung mährend der Lehr: 
eit; ftetige Stellung; guter Lohn. 69 Eaft :31. 
Er jefonmodimi 


Verlangt: Chofolade und Bon Bon —— 

grade + dauernde Stellung U. ©. Rei : 

andy abrif, 44 Nord Kalfted Str. 1.10% 
Handarbeit. 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Zeugniffe verlangt. 2408 Wentworth * 
m 


Verlangt: Deutfhes Mäd gemein: 

Sausarbe & ee BOOT Sattler ne ar 
Verlangt: 10 Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 

Müflen engliih iprehen. 3423 Halfteb Str. 


“ Berlon t: Mädchen, bei usarbeit zu beifen.— 
— Giendand Won“ ” nn 


Berlangt: Gutes *8* Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Kleine Familie. 84 Winthrop Une. 
nabe Ardmore, Gdgewater; oder anzufragen: 369 
Divifion Str., Blumenftore. midofrja 


Den 1. Auguft 1906, 


(Umgergen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


- Handarbeit. 
DVerlangt: in, Lohn $10-$12 per Wode. 51 
N. Elart Str., Lunchtoom. 


Mädchen für gemöhnfihe Hausarbeit; 


Berlangt: 
€. Kuhnie, 5053 State Str. 


3 in Familie. 


Ein deutiches Mädchen für allgemeine 


Verlangt: 
5042 Aſhland Ave. 


Hausarbeit. 


Derlangt: Prau oder Mädden für allgemeine 
ee; $ Lohn; kann zu Haufe jchlafen. 955 
. Blace. 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit: 
Heine Familie. , 89 Potomac Moe. 


Verlangt: Erfahrenes deuties Mädchen für all: 
gemeine Hausarbeit; muß engliih jprehen. 356) 
Grand Bivp. 

Berlangt: Junges jüdifhes Mädchen für allge 
meine Sausarbeit; muß engliih jpredhen, 3500 
Grand "Boulevard. 


Verlangt: Mädchen für. Hausarbeit; Waltreh für 
Bäderei, aug Hoipital. 372. Garfield Une, 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
gutes Heim. 85 Fremont Str., Flat ©. 

Derlangt: Deutihe Frau für allgemeine Haut: 
arbeit. Th. Birr, 141 Oft Fullerton Ave. 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausars 
beit. 3743 Indiana Ave., 2. Flat. 

Verlangt: Gine Walhireu für Familienwälde. 
4429 Wentwort) pe. 


Verlangt: Tüchtige Frau für allgemeine Haus: 
arbeit; muß einfach kochen können und engliich fpre= 
den. 82 W. North Ave. mido 

Verlangt: Gin deutihes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. 1427 Latejide Place, 2. Flat; 11% Bot 
nördlih von Wiljon Ave, nbae Sheridan Road. 


Verlangt: Ein deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; ein Kind. Nahzufragen im Saloon, 
3266 Cottage Grove Ape., Ede 33. Str. mido 
‚PVerlangt: Ein tüchtiges Kindermädchen zur Pflege 
eines Baby von 15 Monaten; muß Griahrung haben 
und zufriedenftelende Referenzen liefern; gutes 
Heim in guter Familie auf der Süpfeite; Lohn %5 
per Woche. Nachzufragen bei Mr. Morris, 179 
South Water Str. 

Verlangt: Mädchen, in Reftaurant zu arbeiten. 
Nahzufragen: 112 Sherman Str. 

Verlangt: Kindermäbchen oder rau, 86: Kühin- 
nen 1. SKlaffe, Privat und Reitaurants, $10-$16; 
Waitreffes (VBadeort). Frere Fahrt. 76 YaSalle. 


Verlangt: Mädchen oder rau. Saloon, 70 Of 
North Abe. midofr 


Verlangt: Selbftſtändige erſter Klaſſe Köchin als 
zweite Kochin, Guter Lohn. Beſtändiger Plat. I. 
Kolbs BVermittlungs-Bureau, 772 Milmaufee Ave. 


— — — — — — = 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
145 Zarrabee Str. 


Verlangt: Madchen am Tiſch aufzuwarten. 110 
Elybourn Ave., Reftaurant. " 

Verlangt: Mädden für allgemeine 
und Meines Kind zu  becuflihtigen. 
Divifion Etr. 


Hausarbeit 
36 Weit 


Verlangt: Eine Frau im Alter don 5 bis 60 
ahren als Haushälterin in feiner Familie. 586 
.Clark Etr. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haute 
arbeit. 1012 Hood Ave. midofr 
Verlangt: Sogleih, eine frau in mittleren Nahe 
ren, die mehr auf gutes Heim als auf hohen Lohn 
fieht, für leichte ausarbeit. Braucht nicht eng: 
Lifh zu fpreden. Mrs. 9. Beder. 20 154. Str., 
Harvey, JU. 


Verlangt: Gin tüchtiges deutfhes Mädchen, das 
Kinder lieb hat, als zweites Mädchen. 2751 She: 
ridan Road. mido 


Berlangt: Ein 
4556 Michigan ne. 


Gin 


für 
2503 


Verlangt: Yunges_deutfches Mädchen, Kind zu 
beaufjihtigen. 1856 Oft Ravenswood Park. modofr 


DVerlangt: Junges Mädchen, etwa 15 Jahre, für 
Kinder und bei leichter Hausarbeit zu helfen, 937 
N. Clark Str., 1. Flat. 


Derlangt: Frauen und Mädchen finden Wrbeit 
irgend ielder Art in Stadt oder Worjtädten. 
Spredt vor, wir haben Stellungen für Eud. Unier 
Elert ift eine Deutiche., Enrighbt & Co., 21 MWeft 
Late Str., oben. 2jl,momifr, im 


zweites Mädchen. Nachzufragen: 


Perlangt: 


r } allgemeine 
Hausarbeit. 


2 Mädchen 
. Robey Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
gutes Heim und Lohn. 187 Cak Str., Flat 29. 

dimido 

— —— — 

Verlangt: Starkes Mädchen oder Frau mittleren 

Alters für Hausarbeit und Kochen. Vorzuſprechen 

irgend eine Zeit. 1041 Armitage Ave. dimido 


Deutſches Mädchen 
Hausarbeit, keine Wäſche. Anierikaniſche Privatfa— 
milie. Referenzen. ——— 746 Foreſt 
Ave. Evanſton, oder bei O. F. Carpenter, mit John 
V. Farwell Company, 148 Market Str., Chicago. 
dimi 


Verlangt: für allgemeine 


Verlangt: Mädchen für allgemeie Hausarbeit. 
Muß kochen können. Zwei in Yamilte. Gutes Heim. 
Nahzufragen bei Mıs. Scott, 41 St. James Pl., 
nahe N. Klart Str. Lincoln Part. dimi 


Verlangt: "Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Nachzufragen 70 Maple Str. dimi 

Verlangt: Eine Frau für allgemeine Hausarbeit. 
Nachzufragen 1044 Evanſton Ave. mdmi 


Verlangt: Ein mettes 15jähriges Mädchen für 
leichte Arbeit im Hauje einer Leinen Familie. — 
1906 Datdale Uve., nahe dem Lake, 2. flat. 

fafonmodimi 

Der einzige Plak, vo Mädchen und Frauen qute 
Stellungen für einige Arbeit, in Privat- Geſchäfts— 
äufern, Fabriken, erhalten, ift die alte Strelow’: 
be Stellenvermittelung, 76 LaSalle Str., oben. 
Bute Haushälterinnen immer auf der Rifte — 
Phone Main 2717. 18jl,1imo 


W. Fellers größtes deutſch⸗gmerikaniſches Vermitt 
lungs=Inftitut, 58 N. Slart Str. Sonntags oil. 
Gute Dläge und Mädchen prompt beforgt. ute 
Sauspälterinnen immer an Sand, Tei. North 291, 

no» 


Verlangt: Fin junges Mädden für Teichte Hauss 
arbeit. Yäderei, 1047 Oft Wrigs. wood Ave, modmi 


Stellungen fudhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Junge Frau, die häfeln und nähen 
lann, wünscht Urbeit ins Haus zu nehmen. 778 N. 
Salfted Str. 


Gejuht: Deutihes Mädchen juht Stelle, Tann 
mwajchen und bügeln. Bitte jelbit vorzuiprehen. — 
954 MW. 51. Str. 


„Gefuht: Deutiches ftarkes Mädchen jucht Stelle 
für aflgemeine Hausarbeit. Vorzufprehen. 1220 
öl. Straße. 

eſucht: 


Frau wünſcht Wäſche ins Haus zu 
nehmen. 


Glaretib, 47 — 44. Str. 


Gejuht:_ Deutihes Mädchen fuht Stelle für all: 
gemeine SHausarbeit. VBorzujprehen oder jchreiben. 
9404 Ewing Une. 


Gefucht: Ein gutes deutiches Mädchen fucht Stels 
——— Pe Urbeit oder dergleichen; jpricht aut 
engliih. Wofie Gigel, 4856 Foreftville Ude., Chicago. 


Geſucht: Frau in mittlerem Alter ſucht Stelle 
als Haus hälterin oder bei zwei Leuten. Bitte ſelbſt 
vorzuſprechen, Abends. 1267 W. 18. Str. 


Gefuht: Ungariihe Reftaurant:Röhin ſucn Seel⸗ 
in beſſerem Platz. Julia Toth. 5283 Clybourn Une. 
mibofr 


Gefudt: Frau wünfet ewöhnli 8 delt. — 
272 — Etr., 1. or — 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle 
Spricht deutſch und engliſch. 16 
Cleveland Ave. 


Geſucht: Deutſche Frau waͤnſcht Wäſche in's Haus 
& —* Waſchen und Bügeln. 264 5udfon 
e. hinten. 


Geſucht: Frau jucht Weſgpia Mont 
Mittwochs. — A ee — 


Geſucht; Anſtändige deutſche Frau mit 10jährigem 
Kinde wünſcht einen kleine aus halt ü ı 
Adr.: R. 8 242 Abendpoft. Ben — 


— — — — 
Gefucht: Ein deutſches Mädchen ſucht Stelle 
Hausarbeit oder in Saloon. 14 2* Ane., 2. gi 

se Tun 


Gefubt: Deutihe Frau fuht MWafhpläge, ni t 

auch Wäſche in's Haus, re Arbeit, 

4 Tage in der Woche. Perfönlich vorzufprechen. 
Bladdawt Etr. 


Bi ie nie nn a ne 
Geſucht; Oeſterreicherin, ſeine Köchin, ſucht Stel⸗ 

lung in feinem Privathaus. 1092 R. Curtis Str. 
Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle als 
weites Mädchen, für leichte Hausarbeit. Kann gut 
leider. nähen. 5021 ©. PMraplewood Ave. 


ür Hausarbeit. 
abre alt. 162 


Geluht: Deutice jı t Wald: 
—— Oele und 


Geſucht: Frifh eingewanderte Näberin fucht Ar: 
beit. —S uk 924 — 2 


Geſucht: Gute —I mit Kind von 2 
arm wünicht Arbeit außer dem Sauie; billig. 
Orhard Str., hinten, oben. 


Gefudt: _Alleinftehende Frau, in mittleren Yab- 
gen. juht Stelle als, shälterin bei Wittiver oder 
2 älteren Leuten; jpricht deutih und. ungariih. — 
Bitte jelbft dorzufprechen. 14 Boſton Ade. dimi 


—— — 
r ei 0 ce rein m Rn. * 
Gen deutih un dengliih. Wdr.: ©. 785 benboof. 


Kaufs- uud Berfaufd-Angebote. 
(Unzeigen unter diejer Muprit 2 Gents das Work.) 


Rauft Eure Einrihtung_bei 
Zu ir a 2 end 


er, 
i 233 Weit Madijon Gtrabe, 
* Fe Ben le: We 2. 


Der größte Saden, der neue und gebrauchte Sas 
den-Einrihtungen verlauft; über 37,50 Duadratfuß 
PDlag unter einem Day. , 

Bolftändige Einrichtungen für jede Art Geihäft. 

Vergebt nit! Dies.ift: 

Julius Bender, 
230, 232, 234 236, 2383 Weit Madiion Straße, 
s &de Peoria. 2ap,jomomi 


Adolf Bender, 

217—219 Milwautee Apdenue. 
196-188 N. Halfted Str., nahe Milwaukee Avenue. 

—Etore und Office Figtured.— 
Wegen zu großen Nagers aller Sorten Store Fig: 
tures, als Grocerp, Delitateffen, Millinery, Bäderei 
und Meat Markets, verfaufe diejelben jegt zu dem 
ipottbilligen Breije von 50e am Dollar. che Ihr 
eintauft, jpreht bei mir vor und überzeugt Eu 
davon. Verkaufe auch auf Theilzablung. 2jl,3m& 


Zu kaufen gejudt: 4 lomplete Fenſter. Adreſſen 
erbeten: 8 Oft Webfter pe. 


Zu verlaufen: Waagen, Kaffeemühle und Schaus 
fatıen, billig. . 45 Gryftal Str. 


Rianss, muſitaliſche Inſtrumente. 
Unzeigen unter diejer Nubrif 2 Gent3 dc3 Wart.ı 





Großer öffentlicher Verlauf von Pianos jegt im 
Gange in 157 Weit Mapijon Str., nahe Halfted— 
1 Steinwan Piano $, 2 Kimballs 8126, 1 Bauer 
855, und 10 Square Pianos zu $, $l0, $lö, 320 
und $25, und viele andere PBargains, die alle auf 
Heine wonatlihe Wbzahlungen getauft iverden fons 
nen. Spredht vor 157 W. Madijon Str. nahe Halfted. 
Dffen Abends. ail,*z 


Zu verlaufen: 865 faufen $400 Upright Piano, 
baar oder. Zeit. v2Y XNarrabee naye Center. 
mido 


Str., 


Nur $25 für modernes Emerjon Square Piano. 
Aug. Groß, 50-94 Wels >»tr., nahe North pe. 
30jl,1m 
Verſchleudere 5400 Upright Mahagony Piano, 
Standard-Fabrikat, zwei Bonate gebraudt, _ für 
*3100; 25 Jahre garantirt. 110 NR. Robey Stt. 
Privatfamilie. jul, Iwæ 
Keine Anzahlung, $3 bis $6 monatlich. 
PB. U Stard Yiano Co. 2206 Wabajh Wpde. 
Heute: Knabe Piano 3155. Rimball voõñ. ———— 
zaıl, 


Ronzertina, gebraudt, in gutem Zuftande, bilig 

su verlaufen. 437 Wilwaulee WUve, nahe Mhicago. 
ödey*X 

— — — — —— — — —— 
— — ee 


Viöbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 





Verſchleuderung einer faſt neuen hocheleganten 3: 
Zimmer Einrichtung. Kommt ſofort, wenn Ihr ei— 
nen großen Bargain wollt, Alles muß ſofort zu ir— 
gend einem Preiſe verſchleudert werden. *54400 Up— 
right Mahagoni Piano für $150; 58100 Davenport, 
echt Mahagoni, echt Never, für $25. Ein bodelegaus 
tes Palor-Set, 825. Echte Yedercoud und Schaufel: 
ſtühle, Parlortiſch, hochſeine Rugs 9X12, Bibliothets, 
Gardinen, Portieren, Bilder, Spiegel, Nippsſachen, 
2 ſchwere Meſſingbetten mit Box Springs Und 
Haarmatratzen, Dreſſers und Chiffoniers in Oat 
und Mahagoni. Groͤßes hochfeines Sideboard, Chi— 
na⸗Cloſet, Ausziehtiſch und Stühle, alles Quarter⸗ 
ſawed Oak, Schreibtiſch, viele andere nützliche Sa— 
chen, Dreſſingtiſch, Jewel Gasofen und große Eis: 
box (auch nur 2 Monate benutzth ete. Kommt ſofort; 
Privat-Reſidenz 710 R. Robey Str., Wider Part 
(nahe Milwaukee und North Ave.) 28jl,1ImX 

Billig zu verkaufen: Kocofen mit Waiferbehälter. 
941 Dafvale Ave, 1. Flat. 


Zu verlaufen: Möbel von 4 Zimmern. 734 N. 
Halfted Str., für $l5; Zimmer zu vermiethen, $ 
per Monat. 

Zu verkaufen: Wenig gebraudte Hartholz-Finiſh 
Rettftele mit Eprings, guter Waidyyuber, große 
wollene Rugs, preiswürdig; wenig yebraudt. 98 
Srhard Str., hinten, oben. 

— — — —— — — — —— 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Unzeigen unter dieſer Ruhrit 2 Cents das Wort. 
Spottbillig, gutes Deliverypferd, Topwagen und 
Geſchirr. Vertaufe einzeln. Z333 S. State Str. dim 
Zu verkaufen: 8375 kaufen ein gutes Ablieferungs— 
oder Familien-Pferd. Sofort nachzufragen 1840 Ur: 
lington Blase, nahe Clark Etr., hinten. Dimido 
für 
mido 


pajiend 


Str. 


Pierd und Wagen, 


Zu verlaufen: 
730 W. 43. 


Mil: oder Bädergeichäft. 


Zu verfaufen: Guter Milhmwagen und Laundry⸗ 
Wagen, billig. 700 Larrabee Str. 


Zu verkaufen: 2 French Voodle Puppies, 10 Wo— 
chen alt. 272 Seeley Ave., Ravenswood. mido 


Zu verkaufen; Gebrauchter Topwagen und Buggh, 
billig, wenn ſofort genommen. 72 Elybourn Ave., 
Specht. 


Zu kaufen geſucht: Wyandottes, Leghorns und alle 
Sorten junge und alie Hühner. 3187 Milmaufee 
Avenue. mido 


Zu verkaufen: Schöner Pudel-Hund und ⸗Hün⸗ 
din, ein Jahr all, ſowie junge; billig. 3183 Mil: 
waukee Ave. 


Zu verkaufen: Billig, da ich ein Automobil und 
keinen Gebrauch dafür habe, ein ſchönes leichtes 
Cutunder Familien⸗Surrey und Ledertop Geſchäfts— 
Bugoy; ſowie Runabout und Pferdegeſchirr; alle ha— 
ben Gummireifen und wurden ſehr wenig gebraucht. 
Anzufragen in meinem Haus, 3636 Prairie Avenue. 

mift 


Hund, nur ein 


Zu kaufen geſucht; Bernhardiner 
774 Abendpoſt. 


ſchoͤnes, kräftiges Thier. Adre: O. 


Abgerichteter Wachhund, beſonders 


Zu verlaufen: t B 
127 Willow Str. 


gut für Saloon. 
Zu verfaufen: StetS an Hand, 50 Saft: und Wa- 
genpferde, jomwie Pferde und Stuten für allgemeis 
nen Gebrauh ton 5 aufwärts. Auf Probe geges 

ben. Zojepb Strauß, 1197 Milmaulee Avenue. 
10i1,1mX% 


Unterridjt. 


(Ungeigen unter diejer ARubril 2 Cents das Wort. 


Engliidgin 3 Monaten! Für Alle, die 
mit wenig oder feinem Erfolg jonftwo ftudirt haben, 
beginnen jeßt jpeziele Kurje. $2.,50 wonatl. Brof. 
John Siebe, Private Ehool u. College, 368 Larras 
bee Etr., nahe North Ave. Etablirt 1892. 

23jl,modimi,im 


Deutiher Mufiter ertheilt Unterricht in Piano, 
Pioline, Harmonium, Orgel, Harmontelehre; ferner 
bewährt er jih al! Dirigent von deutihen Gelangs 
vereinen. Diesbezüglihe Offerten wolle man adrefz 
firen: W. 919 Ubenppoft. dimi 
Engliſche und deutſche Sprachlehre und Konverjas 
tion von einem gebildeten Hertn zu niedr. Preiſe. 
J. F. Heatheourt, Hotel Garlyle, ZI N. Clark Str. 

18jl,mijamo,Im 


Bridlaping — Sernt Biegelmauern in der Chicago 
School of Bractical Bridlaying. Bhone Eheridan 
8833. 720 Catalpa be. 11il,1m& 


mm 100701101 Un 


Aerztliches. 
(Unzetaen unter dieler Rubrik 2 Gents das Meort.ı 


VBaftor Kneipp Natur-Heilanftalı, 
Rheumatiemus, Khronifhe Kranke, beſonders 
Haut:, Harns, Nieren, Blaſen-, Geſchlechts⸗Krank⸗ 
eiten, Xungen:, Herz, Magens, Leber-, Bluts, 
tänners und srauenleiden, werden raid 
aut Dauer turirt, obne Medizin 
und Operationen. 

Unterfuhung frei — nebft gutem Rath. 
Naturgemäße Koft — belle gene — mäßige Breife, 
Dr. Rothigild, Direkt, 201 Wabajh Ave, Chicago. 

dimido* 


. Roeffel (deutfaer Ma. Spezialif für 
Blut:, Nerven:, Magens, Xeber:, NRieren:, Blajen:, 
und Brivat = Krankheiten. Für eine fjchnelle und 
oründblie Heilung verfäume man richt, jofort Bei 
wir vorzuiprehen. Behandlung, diskret. Dr. Roeilel, 
191-193 Süd Clark Str., ywiihen Monroe und 
Üdams.: Officeftunden: 10 Uhr Morgens bis 8 Uhr 
Übends. Sonntags von 10—12 Uhr. 5fbe 


Heile Rheumatismus in kurzer Zeit vollſtändig. 
G. Reiling, 368 Larrabee Str. mido 
Frau Jeroler, 546 Waſhington Blod. deutſch-un⸗ 
ariſche. in Budapeſt-Univerſität geprüfte Hebamme. 
— Vratis. Ertheilt Raih und ann 2 
19il. Im 


Dampfer - Rinien. 


Shiffstarten. — Billig, fiher, beauem.— 
Wer Sreifarten freunden u. Verwandten in — 
land, Defterreih:Ungarn und Rußland beiorgen wii, 
oder eine Quftreife diefes Frübjehr oder Sommer zu 
unternehmen gebenft, ber —— nicht, wegen ges 
nauer Auskunft an den bevollmädtigten General: 
agenten der Canadian Pacific Atlantiiher Linien 
Se —6. 6. Benjamin, Generalagent, 

Glart Etr., Ghicago, IH. Imy—312} 


4 Wimentee, 9.90 Boa 
1.00 na i ee, 9. oem. u. 9.00 Abends 
täglih und 2:00 Rahm. Samftag. $1.50 nah Grand 
ven und Mustegon, $2.00 nad Grand Rapids, 
:45 Ubends tägliß, Nas ewaunee, Eturgeon Bas 
= ee TOR Samfteg 3:00. os, 

en . 2: 

Micigan SB. Bone Ventral 6 Bub von 
in26—ag302 


Barry Line Dampfer. 8 Uhr Mbends täglih nah 
RR — 
1.25. Sta et:Office ._Gla tr,, Dos 

ende Mihigau Ei. Bhone Central ne er 

ma 


Brillen, Augengläfer. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das MWaert.i 


Brillen, Augengläfer,— Unterfuhung frei.—Rünß- 
liche U u rt : 
de Uugen : IE enej | : m 


8 BWapijon 


Gefchäftsgelegenheiten. 
(Unzetaen unter diefer Kubrif 2 Cents das Martı 
La eb 
Oute Belegendeit, billig zu faufen: Grocery, Con⸗ 
—— und Milchgeſchaͤft. ſowie Brid-Cottage mit 
Zimmern, gegenüber 2 neuen BoFlats Apattment⸗ 
1094 N. Weiteru pe. 


u verfaufen: Gute Grocery und Wagen, billig. 
ITEM. Baulina Str. mido 


Zu verlaufen: 81200 kaufen Delikateſſen und 
Grocery auf der Rordſeite. H. Mueller, mit Henry 
Horner, W. Raundolph und Jefferſon Str. 

midofrja 
Zu verfaufen: Abendpoft:Route. 681 Union Str., 
nahe 19. Str. 


Gebäuden. 


Zu verkaufen: PBarbierladen, 3 Stühle, 2 in 
Betrieb, Einnahme 0 die Woche; 3 Wohnzimmer, 


alles modern. 4313 Wentworth Üve., nahe B. Sir. 


Sofort zu verfaufen oder zu bermicthen: Meat 
Market und Wuritgeihäft für dem richtigen Preis; 
54 Meilen von Chicago, Hauptlinie der Vurlingten, 
gutes Geihäft, fein eingerichtet, tomplet. Gute Ge: 
legenheit für guten Buiher und Wurftmacher. 
Eigentdümer hat andere Geihäfte. Näheres brief: 
lich. Adr.: O. 705 Abendpoft. mido 


Zu verkaufen: Eine gutgehende Schmiede auf der 
Süpdfeite. Apdr.: W. 957 Abendvoſi. mido 
Zu verlaufen: Laundry, jehr gutes Gefchäft, we: 
gen Berlajiens der Stadt. 232 NR. Centre Ave. 





Zu verfaufen: Gutes Roominghaus, billig. 476 
SaSalle Ave. 

Zu_verfaufen: Guter Saloon, wegen Todesfalles. 
732 ‚Carroll, Ave., Ede Lincon Str. 

Zu verfaufen: Guter Shoe:Stop, $7 Miethe, ve: 
gen plöglicher Abreije. 1810 NR. Salited Str, 


Wer ichnell gute Grocery:, Delitateffen-, Bädes 
rei:, Buther-Stores taufen oder verfaufen wi, 
frage Morgens bis 9 Uhr. ST N. Haliten Str. 


Zu verlaufen: Gutes Grocery- und Delikateſſen-— 
Geihäft, Waarenlager SM), Store mit PBajement 
und großer Wohnung, Miethe bezahlt bis zum 1. 
September. Bertaufe billig, wenn jofort genom: 
min. Fragt nah: 195 Center Str. mifrja 
Zu faufen gejudt: Guter Meatmarfet, Stadt oder 
Land. Zuihrifter mit Preisangabe an PhHilipp, 
2749 Weit Yale Str. 


Ein Roomingbaus mit 


Zu verfaufen: 
U. 98% 


Reitaurant. Preis KH. 


Großer Bargain!—Zu verlaufen: Delikatefien:, 
Däderei:, Zigarrenitore. Veite Yage Nordjeite. Für 
die SDälfte des Wertbes. Fragt Morgens 9. 87 
N. Halited Str. 


Zu verkaufen: Zigarren: und Gandyitore. Beite 
Lage Nordjeite. Wites gutes Geihäft. Sehr ichöne 
Zimmer, Badezimmer. Miete $I8. Sole Gele: 
gendeit kommt nicht tvieder. Fragt Morgens 9.— 
057 R. Halfted Sir. 

Zu verfaufen: Saloon in der unteren Stadt, gu: 
ter alter Play, großer Vorrat von Wein und 
Likören, feine Ginrirung, billige Mietbe; wegen 
anderem Gejhäft billig zw sertaufen. Adr, W. 921 
Abendpoſt. momiſa 


— — — — — — 


Zu verklauſen: Fabrilations-Geſchäft, Reingewine 
&1S gr Tag. Guter Verkaufsgrund. F. 
695 Noble Str. 


Singer, 

dimi 
Sofort zu verkaufen: Gutgehende Hufichmiede, 
billig; mit Werkzeugen, auch mit Haus. Ueberzeust 
Euch. Frant Santmair, 76 Short Str., Whiting. 
Indiana. dimi 
Wir bezahlen Baar für Grocery, Meat Market, 
Reftaurants, Delitateiiene und andere Stores und 
Store Firtures. Julius Bender, 230 W. Mapdiion 
Straße, dimidofrſea 
Zu verfaufen: Caloon, aute Gelegenheit 


fitr 
Boardingbaus. W. 904 Abenppoit. { 


dimi 


gu verkaufen: Grocery, jebr billig, alter Pat. Zu 
erfragen am Plage, 916 Urmour Avenue. mdmDdo 
Zu vetfaufen: Alt etabiirtes Milchgeſchäft, eine 
Goldgrube für den richtigen Mann, preiswertb. -- 
880 R. Yircole Straße. mdimt 
— ——— — — — — — —— — 


Geſchäftstheilhaber. 


( Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Alleinſtehende Verſon oder älteres Paar 
mit einigem Kapital, auf einer ſchönen Farm in 
Wiskonſin. Eigentbümer (alte Yeute) bearbeiten Die 
möchten aber mit Ncmanden in Berbins 
eine Mortgage auf dies 


510 


Farm, h it 
dDuna treten, Der gewillt tt, : 
felbe zu übernehmen. Alles andere mündlich. 


Dat Str., Hammond, Ind. 


Zu termiethen. 
(Anzeigen unter dieier Kubrit 2 Gents das XRsrt.s 





Zu vermiethen: Store und 8 Wohnzimmer bins 
ten. 42 George Sir. 


Zu vermiethen: Store für Groceries oder Candy. 
301 Honore Str. 


Zu vermiethen: 6 Zimmer lat in front. 3327 
©. Hamilton Ave. mido 
625 
mido 


Zun vermietben: Shop für leichte Arbeit. 


Waſhburne Ave. 


Zimmer und Board. 

(Enzeigen unter dieier Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Zu 
Herrn. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer mit Board für 
2 Herren, $4; nabe Lincoln Park, bei öfterreichiichen 
499 Ordard Str., 2. Floor. 


vermiethen: WYrontzimmer an anftändigen 
126 Ganalport Ade., nahe Halſted. 


Leuten. 


Zu vermiethen; Freundliches möblirtes Front⸗ 
Beitzimmer mit Bad an 1 oder 2 Herren oder Da— 
153 Pleaſant Place, nahe N. Weſtern Ave. 
Zu vermiethen: Frontzimmer für 2 Herren bei 
3W Weit Randolph Str. mido 


Zu vermiethen: Parlor mit im! 
ober einzeln; leichte Sausbaltung, wenn gewünicht; 
feine Kinder; oder ganzes lat von 5 möblirten 
Nahzufragen für 3 Tage von 5-8 Uhr 
Wesel, 492 Larrabee Str. 


men. 


rau. 


Front-Bettzimmer 


Zimmern. 
Abends. 


Boarders bei Deutſch⸗Ungarn. 3 N. 


Verlangt: N 
mtdofr 


Gentre Ave. 


Zu vermiethen: Anftändige Herren finden gutes 
Bimmer mit Board bei alcınftehbender Yrau. 456 
Eleveland pe, 1. lat. 

Zu vermiethen: Zwei jchöne große möblirte Zim— 
mer, mit oder ohne Koft. Modernes Haus. 3150 
Galumet Ave. 


2 möblirte Zimmer, billig. 89 
Floor, Front. 


Zu vermiethen: 
Oh North Ave, 2. 


Zu miethen gefudt. 
(Unzeigen unter diejer Nubrit 2 Gent3 das Wart.ı 


Zu miethen gejucht: Nüchterner Handierfer mit 
6 Sabre altem Knaben jucht Yoard bei alleinftchen- 
der Frau oder fleiner Familie, auf der Weltjeiie. 
Adr.? W. 983 Abenppoft. 

Zu_miethen geiuht: Nunger Mann jucht möblir- 
tes Zimmer nahe Aihland Ave. und TDivijion Str. 
UAdr.: W. 955 Abendpoſt. 


Zu miethen gejuht: Mann (28) wünicht Zimmer 
bei alleinftehender Dame. *äheres brieflicp erbeten 
unter W. 950 Abendpoft. 


Zu miethen gefuht: Zmwiihen Chicago Ape. und 
Prüde, ein nettes 3—t Si.ımer Flat oder feines 
Haus für Dame ohne Kinder. Separater Eingang 
erwünfjcht. Offerten mit „.nauen Angaben unter 
W. 991 AUbendpoft. dmi 


Perſöonliches. 


Amzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Woren 


F. K. Theringer wird gebeter, nochmals genauen 
Ort und Zeit anzugeben. M. D., 470 Oft Divifion 


Straße. 


Frank Lamberty ſucht Frank Mathieu. 
Ewing Ave., nahe 12. und Weſtern Ave. 


639 


Alerander Detektive = Agentur, 171 Waibingten 
tr., Zimmer 206, jemmelt Peweismaterial e⸗ 
richtiiche Klagen. Diebſtahl und Schwindel entdedt; 
auch unangenehme Ebeſtands jälle unterſucht. Wenn 
in Trubel, tommen Sie zu uns. Rath frei. 6ip* 


Heirathsgeſuche. 


(Unzeigen unter bdiefer Rubrit 3 Cents Has Wort, 
aber teine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratbsgefuh: Wittiwer, gebildeter, feiner Ge- 
fhäftsmann, wünscht die Pelanntichaft einer gebil- 
deten, bermögenden Dame ameds SHeirath. Briefe 
mit genauer WÜdrejie und Verhältnikangabe unter 
ade: W. %3 Abendpoft. 


Heirathsgeſuch: fyrau, 
fahe gute Hausfrau, von beiterem gemüthlichen 
Umgeng, juht die Pelanntihaft eines achtbaren 
Mannes gleihen Alters zwedä Heirath. Agenten 
Adr.: 9. 2%. 382 Abendpokt. 


50 Jahre, gebildet, ein— 


verbeten. 


Patentanwãlte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Batırte!— Shäsgt Eure Ideen; kein Pas 

tent, teine Gebühren, Konjultation frei. 

864. Sprehftumden: 8:30 bis 4:30. 

Eprehftunden für Konfultation arrangirt. 

.Gtevens & Go., 163 Randolv 

floor. Xelepbon: Market 1131. 
ibington, D. €. 


Speziell: 
Milo 
Str., erfter 
Haupt s Office: 
Zmai,mijrjom® 


Dachdecker u. f. w. 
(Anzeigen unter biefer Aubrit 2 Gent das Mert.ı 
Linn, 


IR Euer 2 befhädigt? Ihr könnt ein befieres 

und billigeres es als a 

Gravel, von der Glaborated Ready Roofing Gomp., 

42 Sa Str. Rorbjeite-Dffice: 778 Lincoln 
\ eite-Dffice: Blue Zsland 

Xelepkon: ds Gecen Baar 

Hide bye \ 


ober auf monat» 
lmg*R 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents des Voert 


Farmländereien. 

Zu verlaufen: Gute OD Adır Farm in Bulasfi 
Go., And., HD Uder unter ia 30 Wder Holz 
—J we —— Mit oder = eur 
ebr billig zu en. Racyufragen bei Riherd U. 
Kıh & &.. Waſhington Sit. — 

Zu verlaufen: Billig, 5 Ader Gemaſe - und Dahd⸗ 
nerfarm, mit: gutem Wobnbaus, Stallung und 
Wajjer, an der Norbiveitgrenge Ghicags, nur WU 
Minuten von Straßenbahn, 7 Minuten vom Rortb 
Weftern Depot. Beiter Plag um ein gute$ und 
—— Leben zu nachen. Zu kaufen ir 
84500. Anzahlung nur 25W. Werth 36500. Rir 
Hard U. Koh & &o., 9 Baihington Str, 

17j*2 


Zu verfaufen: Mihigan und Wisconiin armen, 
eroße und kleine, 81500 bis 000. Kommt u 
tccht Euch eine aus zu mäßigen Preiien. Wir 
ihen armen für gutes Chicagoer Grundeigentyum. 
Unyufragen: John Pobel & Co, 77 € 
Ave. Ede Belmont. PBHone Yale 


Southpo 
View is. 
25jl, 210% 
Zu verlaufen: Gingerihtete Hühnerfarm für 80004 
und yzutes farm: und Walpland für $10 per Ader. 
3. War, Brad Worts, Grand Haven, Mihigan. 
1,4,8,11.18,25a3 


-— 


Rordieite. 
Bargain! — Baraain! 

Zweiſtöd iges Framegebaãude, Bridsundamen 
6:5immer Wohnungen, in beſtem Zuſtande, M 
RY monetlih; nur 8600; nahe Larrabee Str 
Hochbahnſtation. midoia 

— Urıbur Yoietti, 29 Oft Rortd Une. — 


Sehr billig! Vridgebäude an Mohawt Str., vier 
— von 6 umd 4 Zimmern, nur 8600. 
— Arthur Joſetti, 20 Dit Notih Ade. — 

midoja 


Nur KIEOO Für nette 5 Rimmer Cottage, Bade— 
jimmer, Langdon Str., nahe Eipbourn Avenue. 
— Arthur Jojerti, U Oft North Ave. — 

mideoja 
— ————— 
Zu vertauſchen: 
Ein zweiftödiges Bridgebäude an Orchatd Str. für 
ein größeres Haus auf der Nordjeite; nicht böber 
als 800. midoft 
Aug. Torpe, 147 Cit North Ude. 
2 Zu verkaufen; 
Ein jpotibilliges zweiftödiges Brickgebäunde, 
Vajement, zwei 6 Zimmer: Wohnungen, 
und Gas, Rebf 


bobe3 
Badezimmer 
nahe Webiter Une. und Osgood Straße. 
ar — 32 ür beute 5000. r 
Muß verkauft den innerhalb 3 Tagen. 

Aug. Torpe, 147 Dit North Upe. 


midoft 


Zu verfaufen: Cottage, 6 Zimmer, bobe3 Baies 
ment, alle Straßenverbejlerungen bezahlt. Haus und 
Sort nur HTW. $100 baar, $10 monatlich. 

Zwei-Flat Bridgebäude, K000, $200 baar, $15 mo» 
natlich. Rehme Lois in Tauſch. Zuiz, ſami⸗ 

William Zelosty, 37 Oft Belmont übe. 


Hu laufen gefucht: Moderne 2: und 83⸗ſtöd. Brid⸗ 
oder Frame-Öebäulichkeiten, nördlich von Belmont 
Ave. und weitlih von Southport Ave. Sofortiger 
Käufer dafür. Auguft ITorpe, 147 Oft North pe. 

Wil, 208 
Veen 
Nordweitielte, 
gu verkaufen: Neue moderne Cottage, 9 Fuk 
Lot, Zement:Seiteniwege, au Harding Ave, nade 
North Ave. und Grand Ave. Cars und Metropolis 
tan Hochbahnſtation. 83200 Unzablung, Reit $15 
monatlich. W. H. Giejede & Bro., 33 Milwaus 

tee Ave. —gweigoffice, 243 Wabanjia Upe. 
Zil,ım 

Zu verfaufen: Vom Eigenthüme, 33 Yadion 
Place, nahe Hopne Ape., eine jieben- Zimmer mo: 
derne Frame-Cottage. Nachyzufragen dajelbit. 

Bjul,stX 


Eigentbümer, 7 Bimmer 
1408 N. Rodwell Str., nahe 


Zu verfaufen: Vom T 
Prid:Cottage, billie. 


Humboldt Boulevard, 


Zu verlaufen: 


h | I Haus mit Laden, fehr geeignet 
für Bäderet. 


Raul Wagner, 1178 Armitage Upe. 


Elidweftieite. 
Zu verfaufen: Haus und Lot an Urcher Une. 
Haus durch Feuer etwas bejhädigt. Gin Bargain. 
Zu erfragen 3288 Urcher Une. 31jl,10X 


— — 


Borjtädte. 
Kauft jest — 10 Lot3 verkauft. 
Sat Bart und Harlem — 
LotS bequem zur Metropolitan s Hochbahnſtation. 
300 aufwärts. Sewer und Waſſer — 
——$10 baar, HH monatlich — 

Sprecht vor und gebt mit uns oder jchidt fir Plan. 
d €. Wood & Co. 92 La Salle Str. 
Sinmer 45. Telephon: Main 3164. 

24j1,210X 


Zu verfaufen: $100 baar, $25 ver Monct Laufen 
5 Zimmer Haus in Olencoe; großer Hühner: und 
Gemüje:Oarten; 152 bei 240: ein Blod von Gar. 
81650. MWegelin, Yenjon & Go., 155 Wajhingion 
Straße. 

ET —ñ — — — —— — — 


Finanzielles. 


(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Merti 

Die 75. Serie von Aktien der 6. Ward Building 
and Loan Aſſf'n. iſt jezt zum Verlauf; Antheil— 
ſcheine ſind zu haben jeden Donnerſtag Abend in 
787 Süd Halfted Straße. Geld zu verleihen zu 
einfaben ginjen, feine Prämien berechnet. mdmi 

Zu leihen geiuht: $2500 auf 2 Jahre, gute Bin- 
fen, befte Sicherheit, von einem alt etablirten Ges 
ihäftmann Der Norpmeftieite. Adr.: W. 964 
Abendpoſt. ding: 


Zu leihen gefuht: $10,000 auf Grundeigenthum. 
99 Chamber of Gommerce Bidg. mifrjo 
die eine Lebens-Ber- 
wollen. Adr.: W. 927 


Geld geliehen an Leute, 
fiherungs: Police haben 
AUbendpoft. 


Zu verfaufen: Erite Hppothet, 83000, 533—5 Yahs 
re, auf gute 5 Ader and, mit feinem Wohn 
bauje, auf der Norbimeftieite. Werth $7000. Wefte 
und ficherfte Anlage. Rihard U. Kch & Co, 95 
Waihington Str. j 


rivat:Geld zu verleihen zu 4, 5 und 5% Prosent 
PR Ehreibt. Adr.: 8. 945 Abendpoft. ® Ziex 


— — — 
€. ©. PBauling, 12 La Salle Str. — Erfte 

HOvpotheten zu verkaufen. Geld zu verleihen zum 

niedrigften Zins fuß. Telepybon Main SO. 6mi,ij 


Greenebaum Sons, Banktery, 
verleihen Geld auf Orunmdeigentfum und zum 
Bauen. Niedriger Zinsfub. 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summer 
auf bebautes Chicago Grundeigentum zw verkaufen. 
&8 und 85 Bearborn Gtraße. 3in®2 


een 

u verlaufen: Grftz Sppothefen, 5 bi 6 Proy,, 
auf vebautem Ghicagoer Grundeigentfum. Wichard 
%. Roh & Eo., 5 Baihington Etr. 24ap*2 


m — — — — —ñ —ñ ñ — —— — 
Darlehen auf seen Hnpothelen auf Grundeigen» 
thum prompt bejorgt; % der regulären Raten. — 
Henry & Robinjon, 113 ©. Clark Str., Zimmer 504, 
22jep® 

Ulle Berfonen, melde Geld auf Chicago Grunde 
eigenthum zu niedrigften Raten borgen wollen, jolls 
ten vorfprehen bei Greenebaum Eons, 8 und 85 
Dearborn Straße. 2up 


Geld auf Möbel n. f. w. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrit 2 Gents das Wort.i 


Geld „u verleihen 
Ghrlihe Arbeltslente 
auf Eure Möbel, PBianos, Wierde, Wagen oder irs 
gendmeldhe Sicherheit oder Werth zu den allernie» 
drigften Raten. Wir leihen Euch_das Geld nur der 
z— wegen, nicht um Eure Sachen zu erhalten, 
arum lailen wir bie Waaren in Eurem Befig. 
Darlehen von 20 bis $00 unjers 
—————— 

Es werden keine Ertundigungen eingezogen bei 
Euren Nachbarn. Ihr könnt das Darlehen In Euch 
daffenden Abzahlungen bezahlen, oder auf einmal 
et zu beliebiger Zeit und aufhören, Binjez 
su bezahlen. s 

Wenn Ihr eine Anleihe zw made wunſcht und 
ehrlich und reell bedient fein wollt, fpredht une hei 

A. Frenuch, a’2 
05 Dearborn Etr., Zimmer 45. Vhone Zentral —* 
—— ———— —— — 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Soan Company, 
175 Dearborn Str.. Zimmer 216 und 2917. 
Chicago Mortgage Soan Company, 
180 ®. Madijon Str., Zimmer 202. 
Südoſt-Ede Halſted Str. 


Wir leihen Euch Geld in großen und Meinen Br» 
trögen anf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir» 
gend tele aute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. Darlehen können gu jcher Zeit gemacht 
erden. — Zheilzahlungen werden zu jeder Zeit an» 
genommen, mwoburh bie Koften der Anleihe verrin: 
ert werden. llap® 

bisege Mortgaage Loan Eompany, 

175 Dearborn Eir., Bimmer 216 und 217. 


— Sebrauchen Sie Geld — 
Unleihen auf Möbel und Pianos obne * entfernea 
su den folgenden billigen monatliken Raten, lange 
eteblirt und reell. Zahlungen nah Wunfd, 

4 nur $1.00; nur $1.75; 820 nur 92.50; 
nur $1.25; nur 92.00; 0 nur 92.75; 
nur 81.50; 870 nur Es 8100 nur $3.00. 

— Das einzige deutihe Geihäft in Chicago, — 
— Spreht vor oder ihreibt mir.— 
Otto E.Boelder, 70 Lajalle Str., Zimmer 34, 
Oefientliher Notar. Tel. Main 4759. Mine! 


NRechtsanwãlte. 
Wngeigen unter diejer Nubrit 2 Gents ba Marks 


Albert U. Kraft, deutiher Mdnofat. 
Brozeffe in allen Gerihtshöten geführt. Ulle Netz. 
geiäfte beftens beiorgt. Grdjihaften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes KolleftirungssDept. Uniprüde überall 
d eieht. Löhne jhuell kolleltirt. WUbftrafze egamis 
nirt. Beite Empfehlungen. 14 Monroe Sir, Simm:r 
506. Wohnung: 2497 Nord 43. pe. öin® 


zed. Blotkte, deutiher Rehtsanmwalt, 
«le — prompt beforgt. Praltiziet im allea 
Gerichten. Rarh frei. 79 Deardorn Sir., Zimmer 
104. Ubends: 1644 Briar Biace, nabe R. N 


25 4 
5 Baihington Str., 
und en praftizirt 


Runden täglid von 9 b 





Bringt Euer Geld nad 


der Bant nahe Eurer Wohnung. 


North West Savings 
Bank ........ 


Ecke Milwaukee u. North Ave., ander Kreuzung der RobeyS$tr. 
Bezahlt 3 Prozent Zinfen anf Spar-Einlagen. 
Gewährt Zinfen auf Ched = Kontos. 

Ausländiſche Wechſel — Hupofheken zum Verkauf — Seuer-Verficherung. 
Grundeigenthums-Darleihen, 


Wir laden Grundeigenihümer der Nordweitfeite ein, fich unfere Dfferten in Grundeigen- 


thumßd-Darleihen zu Auge zu maren. 


Diefe Bank madt Darleihen auf Grundeigenthum der 


Norbiveitieite zu ihrer Spezialität und bietet Ihnche Bedienung und nichrige Raten auf 


gute Sicherheit. 
Jos. Bi. Noel, Prop. 
Geſchäftsſtunden: O Vorm. bis 4 Naqhm. 


9. B. Berentfon,Raffirer. 


98. Hausmann, Hilf3-Kaffirer. 
Montag und GSamijtag bi 8 Uhr Abends. 


Die Eichherheits:Gewölbe 


In Verbindung mit ber Norbweft-Sparbanf find in jeder Hinſicht durchaus modern, Tind 


B Ginbrudjs-, Kener- und Waffer-ficher. 
ift Der beite, der fin maden Lüßt. 


Eifenbahn-Fahrpläne. 


Ridel—Plhate—New Vort, Chicago & St. Louis 
R. R.—La Salle Station, Ban Buren uud LaSalle, 
Tidet:Ofiıces 107 Adams Str. u, Yurpitorium Wrnileg 
Vorne Eentral 2057. Wille Züge tägl. Abi, Ant, 
Mem Yort uhd Wofton Erpreß..10.35 Bın 9.15 Nm 
Rew Vork Exvbrefß 2.32 4.59 Rn 
New Bork und Bolton Expreb-- 


Weit Shore Eijenbahn. 


Bir Limited Schnellzüge tägiih zwiichen Chicago 
und St. Louis nah New Vork und Boſton, via Wa: 
baih Eifenbahn und Nidel Plate Bahn, mit elegan. 
sen Ch: und Buifet-Schlafwagen duch, ohne Was 
oenwechſel. 

Züge geben ab von Chicago wie folgt: 

ViaWabaſh. 
Abfahrt 21.00 Vorm., Anlunft in New York..38 
Ankunft in Boſton..5. 
Abfahrt 11.00 Abends, Ankunft in New Vork 7. 
Anlunft in Bofton..ıc 
DiaNide! Plate 
Abfaprt 10.35 Worm., Ankunft in New York 
Antunft in Bofton.. 4." 
&nfahrt 10.15 Abends, Uukunft in New York 7. 
Ankunft in Bofton..10. 
Büge geben ab von St. Louis wie jolgt: 
Bia Wabafh. 
Mbfahrt 9.10 Abendz, Ankunft in Nem York 3.9 R 
Ankunft in Pofton.. 5.50 RN 
Ubfahrt 8.40 Abends, Ankunft in New York 7.50 3 
Ankunft in Bojton..10.20 3 

Wegen weiterer Ginzelh:iten, Naten, Schlafwagen, 

Tlag u. f. mw. fprecht vor oder fchreibt an 
General: Bajiagier- Agent, 
5 Vanderbelt Abe. New M 
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york, 
Gen, Weitsen Bajfanter:- Agent, 
5 S. Klurf Str,, Chicago, U. 
Tidet⸗Agent. 205 S. Glart Str., Chicago, 30. 


JUlnois Zentral⸗Eiſenbahn. 

Ulle durchgehenden Züge fahren ab vom Zeutrtal⸗ 
Bahnbhof, i2. Str. und Part Row, Stadr-Ticet⸗ 
Office, 0 Adams Str., Phene Ceuttal 6270. 

(Jusgen. Samſtao. Ankunft. 

.Orſeans⸗Memphis Spicial 9:30 R. 
gimited, Memphis, New Ors 

leans, Hot Springs, rk... 11308, 
&t. Lonis und Springfield— —— 
Daylight Special TH, 
Diamond Special 727 DB 
Gairo Local : "00 N, 
Gouthery Bett Mai 
ee ae 9:05 N.) 
Evansville, Raihrille, Lid... 
Champaign, Deratur, Bana.. 
Rloomisgton und ChatSiworth 
Bloomington und Ghatsworıh 
Gairo (Evanspille, nur Samit) 
Karvtatee und Mattvon 
Minneapolis:St. Paul Ltd... 
Omeba, Councils®luffs Ltd. 
Dubuque, S. City, ©. 


© Falls 
Dubugue Kißt. Dohge Erpr. 
Saft Mail Dubugue u. Meiten 
Minneapofis und St. Baul.. 
Nodferd Paſſenger..... ..... 210: 
NRedford, Freeport, Dubuque. **12:3 


EB esas we 


0. 


“3:45 N. 


Rate Shore uıd Midhigan Southern Bahn. 
N.9.6.&&9. RB. & SU. Bahnen. 


Bahnhof: Sa Sale Str.-Station, Van Buren 
und Ya Salle Str., und 31. Str. Stadt-Ticket⸗ 
Bffice: 180 S. Clart Str. 


Tag = Grprek 

Beiten, Ubany & New 
Buffalo und Chicago Epcci 
New York & Boiton 1 
Twentieth Century Limited 

Buffalo F Vittsburgh Expt 
New Endland Etpre 

Buffalo und der Diten 
Late Shore Limited 

Elthart Atkomodation 
Toledo, Cleveland und dem 


Abfahrt: Ankunft: 
7 DB TOM. 
30 V. 
al. 7:50 8. 
al..*10:30 8. 
. 2:30. 

21:4 9. 
*3:00 M. 
SIR, 
*5:35 R. 


8:30 N. 


· .. 


Charleston, W. 


Dort 
Buffalo und Boiton 


*Füalih. **Iöclih, außgernmommen Covutag3. 


Ghicage & Altou ‚Der einzine Weg‘. 

Stadt:Kidet:Office, Rector Building, Glart und 
Monroe Str., Zelepbon: SBarriion 4470. Union» 
Najjenger-Station, zwiichen Adams und Mapijon 

tr. Telepbon: Main 2123. 

St. Lont3:Sp’afield Yige..Abf. Chic. Ant. Chic. 
Rrairie State Erpreb *9. Bın *3.15 Rn 
item KIRED,oronapenenenas "11.95 Ym  *5.00 Rım 
Palace Expreß *29. 0 NBm 7.15 Bim 
Midnight Speciolp...... *11.33 Um 8.05 Vmn 
Bloomington, Sp'ofield Local. 3.30 VUm *1.15 Am 

Streator-Peoria Züge. 

11,25 VBm *%5.04 Nr 
15 Ro 


it ....003.30 Rm. 
niaht Specials ze... r11.42- 7.15 % 
!e:Ranjas City Büge. 
nias Gitv Hummer j) 
Midniaht Special 
Sadionville und Megilo 


*7.45 
*1.15 


+5,04 Nm 


nn nn mn nn nn — — — — 


Mouon Route— Dearborn Station. 
Ticket-Offices:; 32 Clark Str, und }. Slafie Hotels. 
Sekepbon Darr. 17. Abfahrt. Ankunft. 

korıda VUMR TIER 
Andinnapefig und Ginzinnati.. * 2.458 12.00 W 
Safayette und Louispille. ... ... 8.30 B +55 N 
Indianapolis, Cincinnati und 
Dayton 
Indignapolis, Einctunati und 
J re 12.0 M 
Lıfarette Wrcomodation 
Safayette und Louispille 
Sndionapolis, Eincinnati und 
Dayton 
F. Lich u. W. VBaden Springos * 8.208 
Gr. Lid m. W. Baden Sprinas *9.00 R — 
*Täglich. »Täglich, außsgenommen Sonnta 


Baltimore & Ohio, 


Bahnhof: Grand Geniral’ PRailagier-Station; Tidets 
Sifices: 244 Clart Str, und Auditorium. Steine 
GEitrasahrpreiie verlangt auf Yinrited Zügen. 

Abfahrt. WUntunft, 

Lolel = Grprek 45 NR 

New Port & MWaihington Weitis 
bule Limited 5.308 

New Vort Waſhingtoͤn & Pittts 
burg Veßibuled Limited .... 8908 *9.008 

Columbus & Woheeling Erpreßc. 8.30 2 7408 

Gleveland & Pittsbura Erpreß.. BEIN. 7.408 
°Töialih. ** Tkolih ausaınamıen Eonutags, 


— — — 
Schiffskarten, 
mit Expreß⸗ und Doppelſchrauben⸗Dam⸗ 


pfern nach Deutſchland, Oeſterreich, 
Schweiz, Luxemburg etc. 


zu billigſten Preiſen über alle Linien. 
Deutiches Deld ge: und verkauft, 


mE Erbichaiten "ng 
BE Bollmacten ng 


K. W. KEMPF 


84 La Salle Str. 


1 
Suuutags allen I— 4 — 


Schiffskarten 


$26.50 nach Englands $30 nad Holland 
und — $31.50 nad Deutichland; 
$33 nad Oeſterreich⸗ Ungarn; $37 nad) 
Rupland. 
Extra bilig nad allen anderen Pläben. 


Union Ticket Office 
Anton Boenert, Generalagent, ; 
EIS Süd Olark Str. 


— 
gegenüber der Fe rcmomi,tmo 


Ihre Herſtelluug iſt taͤdellos und der elektriſche Schutz 
Sprecht vor und ſeht ſie an. Küſten 33 per Jahr aufw. 


13in, mi, 


PEOPLE’S 
Trust & Savıngs 
BANK, 


#7. Sir, und Ashland Ave, 


Direttoren: 
John A. Spoor. 


Arthur Meeler. 
S. N. Flunx. 


Nelſon Morris. 
C. F. Clauſſen, 
Bm. J. Rathie. 


Die zuverläſſigſte deutſche Bank in 
Chicago. — Dieſe Bank bezahlt 34 
Zinſen auf Sparkontos. — Stellt er⸗ 
ſte Hypotheken aus und bietet ſie zum 
Verkauf an. — Wir laden Jedermann 


zu einem Beſuch unſerer Bank ein. 
Yıni,mi,fo3m 


FOREMAN BROS. 


BANRING GO. 


Südoſt-Ecke La Calle und Madijon Str. 


CHICAGO. 


Rapital ............ 800,000 
Aeberſchuß 
Anvertheilte Profile 3100,000 


Edwin G. Foreman, Präſideut. 
Sſcar G. Forcman, Vizepräſident. 
George N. Neiſe, Kaſſirer. 


Allgemeines Bank-Geſchäft 


Kontos mit Firmen und 
Privatperſonen erwünſcht. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. 


mifrfon* 


4 


v BF 
— 


Dreſchzeit. 

Habt Ihr ausgerechnet, was der Ertrag ſein 
wird, wein Die Zeit e3 Brefhens Tommt? 
Habt Ihr mehr aeläet, 13 Nor ernten werdet? 
Manche Leute thun es—geben fo biel oder mehr 
aus, als fie verdienen, und, am Lebensende 
find fie in Schulden. Und «3 tft Nlc3 mur die 
Frage, 05 Ihr ;paren wolit. VBeginnt jeßt—er» 
öffnet ein Konto bei uns, fest Lana, dab eö 
jeden Tag etwas wächſt und nach vielen abs 
ren habt Ahr eine reiche Ernte 


INDUSTRIAL SAVIRGS BANK 


652 Blue Island Aveo. 


LICHT, ERICH 


fonmomi,bie 


Kapitel... .. . .$2,000,000 
Meberichuß -.- - - - -5900,000 


CENTRAL 
TRUST COMPANY 
OF ILLINGIS 


152 Monroe Str. 


Spar-Einlagen ziehen Binfen 
zur Rate von 3 Prozent, die 
halbjährlich gutgeichrieben mwers 
ben. 


Ein Dollar eröffnet ein 
Spar⸗Kouto. 


l1mai, nifon® 


A. HOLINGER & 60., 
Hypotheken-Bank, 


Telephon Main 1101. 
172 Washington Strasse, 
Zimmer OI—2—3—4 I. 


zu 5, 5% u. 6 Pros. auf Grund 
G € I d eigenthbum zu et 


Erite Gold-Mortgages in beliebigen Beträgen 
itetS zum Berlauf an Sand. 
momija® 


Sn Chicago feit 1856, 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str, 


u ber- £ 
geſd —1* auf grundeigenlhum 
Beſte Bedingungen. 
Bau⸗Anleihen unſere Spezialität. 
Erſte Hypotheken zum Verkauf ſtets an Hand.— 
ifeb,famt,1} 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Geld auf Grundeigentfum zw verleihen, 


Erſte Hypotheken zu verfanfen. 
6mai,momifr* 


North Chicago Rooling 6o., 


Dachdecker, 

—— 1238 nnd 130 Dft North Ave. — 
pin Ä el R 870, 
Dacher En —— Ye, um 
Bededen bonS@chindslbäcdern. Yılle ern Seilern 


...8500,000. 


TER 


* 
ld £ 
TTS 


— Er menn mare naeis  © 


Sofalbericht. 
Bricffaften. 


EL DEE 


4. $. — Bir be ge diefer Stelle Ihon 
mehrfach erflart, dab Ber Brieffaften fich nicht 
mit der Löjung von Preis-Rätbfeitragen befaßt. 

Marie B— Das Buch bat höchitens für eis 
nen Liebhaber Werth. Verfuchen Eie, einen fols 
Ken Duck eine Anzeige au finden. 


U. 2.—In welder Srıit jener Dampfer die 
Sahrt im yE 1892 zurüdlegte, lönnen wir 
Sbnen nicht jagen. Im DOltober 1894 machte 
der Cunard-Dampfer „Yucania“ die Zahrt von 
Zueenstomn nad New Work in 5 Tagen, T: 
Etunden und 23 Minuten; im legten Junt 
legte der Zurbinen-Ddampfer „Virginian“ bon 
der AllanzLinie die Strede von wiville bis 
Cape Nofe in weniger al3 4 Zagen zurüd, 
treuzte in diefer Zeit alfo Battle den Ozean 
und ſchlug damit den Retord für diefe Strede. 


VBettende. — Gemwik it Met au heute 
no‘ ?ejtung, fogar die bedeutendite des deut— 
ſchen Reiches. 


R.ABewöhnlich verhindert ein ſo unbedeu—⸗ 
tendes ‚Verfehen die richtige Ablieferung nicht. 
Cie lönnen ja übrigens zur Cicerheit im 
Hauptpoftamte napfragen.— Eine „Meter Etras 
Be” ift nicht einmal im Liefigen Kartenamt bes 
Tanıt.—E3 gibt bier eine ganze Reihe von öf- 
tentliden Badeplägen. 


Aug. I. — Die Wäblerliften find nicht in 
Pucform Täuflih zu haben, Man wird Jhnen 
im Ami3zimmer der Wabllommiffion wohl ge— 
ftatten, Einficht in die betr. Kiite zu nehmen. 


Yrau S, ©. — Ndrefficen Sie: Gobernor 
Lharles &.Deneen, Erecutive Manfion, Epring- 
—— — es ut „Mr. Gobernor”,— 

malitäteh ı Cie mi 
beobachten. se 

Palermo — Anfihtspoftfarten Yönnen Gie 
we. Be Eaton, 202 Dit North Ape., 

toelling Klappenbach, 106 andol 
Str., im Großen beziehen. * ” 

M. WB. B.— Präfident des Pfälger-Vereins ift 
Fred Gehm. Der Derein berfänintelt fich an je⸗ 
dem 1. und 3. Montag im ionat Uun Hon— 
dorf3 Halle, North Ave. und Halfte Er. 


—— Auskunft über 
die per ichen und geſchäftlichen Verhältniſſe 
jenes Mannes geben. ‘ ’ 
‚KRarl D— Die Firma Swiit & Co. befaßt 
fid * en audi im Großen. Co» 
&ı Wir toilfen, egportirt fie au ihre „Milt 
fed Chidens“, a“ “ 
Abonnent PViertelvolaritüde vom Jahre 
1853 baben, fad3 fie eine newilfe Prägung 
aufveiten, einen Werth bon zwei Dollars. Brins 
aen Cie die Münze nad der Münzendandlung 
bon Sievens & Eo., 69 Dearborn Etr. 
FrquB. KR.— Schon unter Karl dem Gros 
Ben tritt in ber Geigihte ein Graf Warin von 
Altorf auf, deifen Sohn Ifenbrand feinem Ges 
Ihleht den Namen Welten (d. b. junge Sunde) 
ngeneben haben jol,— Das Braunihweiger Wap- 
ben zeint auf getheiltem rvoth-goldenem Grund 
zwei goldene und einen aufrecht ftehenden 
blauen Löwen, flanfirt von neun rothen Herzen. 
O. M., I. SH, U. N. L. B. und andere Fra⸗ 
ger E⸗ iſt uns über jenes Unternehmen nichts 
Weiteres belannt, als as eben die Anzeige 
befagt. Db Sie fih daran beißeiligen follen, 
pe nicht, müffen wir Jhren Grmelfen übers 
aifen. 
„Alter Lefer— Die aewünfdhte Adreffe ift: 
505 Fifth Ube,, New Nork, N. 9. Macen Eie 
fih übrigens ‚feine Hoffnungen, denn Cie mürs- 
den nur enttäufcht werden. 


WB. B.—DB eine folde Karte au no nad 
Sahresfrift gilsig ift, lommt chen ganz auf die 
Abmadhung an.—TDie deutide Feitung Meg iit 
die größere. 

„2. Z.— Bann jener 2lctifel erfdienen tft, 
!önnen wir Shnen jest nicht mehr jagen. 

U. R.—O5 Sie von Ihrer in Deutichland Ies 
benden „rau bier geichieden werden Tönnen, 
hängt zunädft davon ad, ob Sie einen nad) 

ieſigemn Geſetz genügenden Scheidungsgrund 
aben. Auf alle Fälle werden Sie fich behufs 
Einbringung der Scheidungsklage an einen 
Nechtsaimwalt wenden müffen. 

SolepH RB, N. Elarl Str.—Renn zum jel- 
ben Zeit, da der Vater bier Bürger wurde, auch 
dejjen minderjähriger Sohn bereit3 bier var, 
fo tt durch die Naturcalifation des Vaters auch) 
der Sohn Bürger gemorden, braucht aljo_nicht 
felber einen VBürgerfhein zu erwerben. Er ült 
ſtimmberechtigt, ſobald er bolliahrig ift und die 
nötbige Zeit im Staate anfällig gewefen iit. 

€. 9. Vie nichtig der Grund auch fein mag: 
dad Nedt des Hauswirtbs, Ahnen die MWob- 
nung aufzufagen, ift nicht anzufechten. Dreißig« 
tägige Stündigung ift Ale3, was Cie gefeglich 
zu beanfprudien haben. 

W. W., Hudſon Ade.—, Gute Cicherheit” ift 
ein jeher unbeitimmter Begriff. Hat_ der Betrefz, 
fende da3 Geld unter fallen Boripiegelungen 
fich verichafft, fo ift das ein Verbrechen, wofic 
er beitraft werden Tann. Auf alle Fälle fann er 
auf Rüdzahlung des Geldes verflagt werden. 

* * * 

Nehtsanwalt Fred Blotfe, Nr. 79 Dear⸗ 
born Str., Zimmer 1044—1048, Unity-Gebäude, 
gibt nachſtehende Auskunft auf ihın übermittelte 
Anfragen: 

M. S., N. Part Ade.— Hält Jemand eine 8% 
potbet auf Grumdeigenthum und die Durch bie 
Hypothel geſicherten Noten find in monatliden 
oder fonftigen NRatenzablungen zahlbar, fo tit 
er ‚berechtigt, die Hhhothef für berfallen und 
die ganze Echuldfumme als fällig zu erflären, 
wenn die ausbedungenen gablungen nicht eins 
gehalten werden. Oder er fann, wenn er will, 
den Betrag jeder Note, ‘owie fie fällig mind, 
bei einem Sriedensrichter einzeln einflagen. 
Da8 legtere Berfahren dürfte das billigere fein. 

A. M., Dalley Ade— Für Verlegungen, die 
jemand im Dienjt der Flotte der Ver. Stanten 
erlitten bat, find die Ber. Etnaten nicht baft» 
bar und Lönnen Daraufhin nicht vertlagt wer— 
den. Doch kann die geſchädigte Perſon ihre 
Schadenerſaßzforderung vor das Anfprudhsamt 
G laim Bureau“) bringen; entweder Bier im 
Chicago oder in Wafbingtont. 

E Ne. 8— Wenn eine Frau, ihre Familie zu 
bergijien droht, jo läßt jıh_ihr vechilich nichts 
anbaben, fo lange fie die Drohung nicht aus— 
zuführen al Doch können Sie die Eade 
den ftädtifchen Polizeibebörden vorlegen. 

3. ©&t.— Haben Sie einen Kontraft zum Ans 
fauf eines Grumdjtüd abaeichloffen und der 
Eigenthbümer des Grundftüds Tann feinen Theil 
des Kontrattes nicht erfüllen, weil ex mit dem 
Miether des Grundſtücks in Redtshändeln liegt, 
ſo lönnen Sie den Eigenthümer wegen Kon— 
traltbruch8 bderllagen; oder fönnen den Kon—⸗ 
tralt als nichtig behandeln und Nüderitattung 
de3 angezahlten Geldes fordeen; oder Fönnnen 
auf Erjüllung des Kontraltes Hagen. 


— 
Todesfülle. 


Nachfolgend veröffentlichen wir die Namen der 
Deuticen, über deren Tob dem Gefundheitsamt 
Meldung auging: 


Louis, 19 %., 53383 Union Üpe, 
Bordert, Lilly, 12 3., 512 Ecool Str. 
Drabet, Aohn, 48 3., 3189 Butler Str. 
Dune, Aldert, 55 J. 287 Nemwberrn Ave. 
Finger, Hermine, 5l de 1049 N. Leavitt Str, 
Frieboth, George X, 8 X, 755 Elfton pe. 
Sanien, Vena E., 62 3, 87 W. 8 Str. 
Siß, Gligabeth, 61 3, 1836 Geiral Kart Ave, 
Kagel, Walter €., 33 3., 611 Rodcoe Blvd, 
Noten, Werner, 30 Y., 132 Lincoln Str. 
Nuell, Leslie B., 2 3, OR. 40. Une, 
Ehuls, Yobr, 89 Y., 83 Rees Str. 

Stols, Anna M., 75 3., 13 ESelden Str, 
Stolz, Iennie, 4 M., 10124 Indiana Üpe, 
Stufe, Frank, 47 3 520 Byron Str. 

Witt, Margaret, 6 Y., 7039 Lowe pe. 
Wulf, Frank, 78 3, 1083 Warren Abe, 


— — — — 
Heiraths-Ligzenſen. 


Solgende — wurden in der Of⸗ 
fice des County⸗Clerts ausgeſtellt: 


RKalph Roſea Chaplin, Edith Medin, 21, 
Chas. B. Brinkman, Suſan J. Johnſon, 24 
Kazmieras Czingo, Ludwita Juzenas, 0, 4 
Heary Collins, Emma Jatger, A, 19 

Anthoͤnd J. Harveh, Nellie 8 85, 3. 
Anthony Jiranek, Katheri deinand, 3, 8. 
Thomas Lscar Morgan, Maud Pomwles, 41, 8. 
Fred Wılle, Emma Ban Yandt, 26, 8. 

Victor Wolt, Antoni Bencie, 24, 9. 

J. B. Brenneiſen, Mathilde J Bedard, 29, 28. 
Carl X. Wittmann, Vellie €. Hunter, 35, 25. 
James 9. Snel, Beiite D. Thompfon, 19, 17. 
&E. 3. 2. Ridgeon, Ugnes 3, MeAuleif, 36, 28. 
Samuel B. Eramford, Rojie Spies, 82, 41. 
Arthur N. Nacebfon, Rsietta ABard, 24, 22. 

’ Toebelman, Lilien Kunon, 24, 21. 
Charles Pine, Minnie Brambough, 7, & 
&. Emil Orne, Gajin Bergbolm, 27, 3. 


1 
W. 


Bloomenthal, 


19. 
22. 


Comund 3. 
€. 


Denis D’Grady, Mary Dono 

Herbert 2. Norton, Hanna i » 
erman Markthardt, Dora Schundan, 26, 19. 
aul Bartlowsty, Marpanna Lang, 24, 2%. 
eorge M. Bennett, Glizabeth Zully, 27, 2. 
Walter Rirujem, Erneftine Sentpiel, 21, 17, 
Charles |L. Hamilton, Alice Vrovins, HM, 48. 
Seymon D. Eurtis, Ida Hilbert, 43, 48. 
Juzupas Kuinsaas, Untonia Gecaite, %, M. 
Anthony Holmes, Dlorguret Jenningd. R, 26. 
John SH. Roienberg, Marie Ratban, 32, 3, 
William Scharfi, Milie €. Simon, 30, 3. 
Charles 9. Hahn, Sadie U. Belinger, 5, 8. 
Samuel Kohn, Gertrude Yellen, 25, B. 

Benj. 3. Bronftein, Lizzie Golpftein, 29, 26, 
Charles Anderjon, Catherine Padden, 8, 9. 
Thomas Ferris, Eliuabeth Cenning, 80. 21. 
Jacob Levinſon, Beriha Berman, B, B. 

gi d. 2. Miller, Mabdeline $, Arie, 2, 2, 
alamon Scheja, Ida Lepinfon, 8, 26. 

Jozef Borowsda, Vatwin Aohubac, 28, 25. 

ihael Stanton, Thora Thotjon, 21, 18. 
af Siſinski, Antonia Ders, %, 3. 

mil Duplopsiy, Barbara gl N, . 
George Autom, Grace U. Ruoif, , 3. 
James O’Marta, Eitber Powers, BR, 3, 

, 3. Connegham, Ione Elizabeth Wright, 29,18. 

erman SHitt, Marid Beard, 27, 82. 

erman Gang, YRarp Lang, 27, 26, 
harles MWinegar, Beatrice & ı u 2. 

Endro Mifuie, Agate Martuiute, 8, 3. 
Abraham G. Lepin, Minnie Witte, .2, 19. 
Alerande —55388 Katleen M. Ippe 26, 
Anton Binberäfi, * Badolili, 8, I 
elan, ” 


A. 
9 
raneis M aret Evel, 8 
dipard Bertran, Anna Mier, 25, > 
txis Meil, Millie Gottlieb, 4, 23. 
ames Pennett, Katherine feraming, %, 8. 
Kl Beiel, Unna a Baufie 
illiam tennan, « Baujie, 4t, 
nihouy Rt. a un WESEN, ef ar 
M, Spagat, Marie NR. Saronberg, 31, 
Santel ©. Dreyer, Mae Woodworth, R, 
Louis ner, Fannie Aron W. 
X. Gesicnd, Marie —8 Dlien, 8. 2. 
Eienäli, Stella. Hillen:, 2, 8. 


* 


era EEE 


Mlaritberim. 
Chicago, den 1. Auguß 1906, 
(Die Breife gelten nur für «den Großhandel.) 
Getreide nd Hen. 
(Bdarpreije.) 

Bintermweizen, Wr. 2, roth, 7 
3, roth, 73 Til; Nr. 2, bart, 
3, bazt, TIE-Tie 

Eommerweizen Nr 1 
ia; Nr. 2, Northern, 776; 

Spring, TO—Tür. 

Mais, Nr. 2, Bit: Nr. 2, weib, de; Nr. 2, 
gelb, 5I4—52c; Nr. 5, 50%c; Nr. 3, weiß, 53 
ll; Mr. 3, gelb, 5lse; Nr. 4, 0er. 

Hafer, Nr, 2, 314-3%; Nr. 2, weiß, else; 
ge. 3, Ile; Nr. 83, weiß, Ba; Staubatd, 
34 56. 

Mehl, Winter-Patents, 8.8084.00 das Fab: 


Tde; Nr. 
Tde; Nr. 


Northern; 


. % 


„Straights“, 83.60-83.70; Minneiste Hard Pas 


tent, Straight, Errort Bast, 88.40-83.00; ber 
fondere Marten, $5.00. 

Heu (Verkauf. auf den Geletien).—Beltes Timotby, 
17.00—819.0; Rr. 1, $14.00-$16.00; Nr. 2, 
12.00—$13.0; Nr. 3, .89.50—$11.U0;.. beites 
Prairie, $12.50-$13.00; ditto, Nr. 1, . 
12.00; Ar. &, 83.50-89.50; Nt. 3, 87.00 
8.00; Nr. 4, 86.50-87.00. 

(Auf künftige Lieferung). 

Weizen, Juli, 72%c; September, Till; 
Degember, 76%; Mai, 80lkc. 

Mais, Juli, 49%4c; September, 49%; Mai, 47% 
—4l%t. „ 

Hafer, Auli, 304c; September, BI—Ilr; Der 
jember, Z2—I2; Mai, Hd—Hkke. 

Die geftrige Anfuhr von Weizen für den biejigen 
Martt ftellte jich auf 599,615, von Mais auf 229,223 
Bujhels. Verichtdt von bier wurden 140,189 Buibels 
Weizen und 208,181 Yuihels Mais, , 

Vrspiiionen. 

Schmalz, September, 8.7214; Oktober, 8.77%; 
November, 83.722. 

Gepöteltes Shmweinefletifd, Auli, 
817.0; September, $16.75. 

Ripphen, September, 8.97%; Oktober, 8.80. 

Oel. 

Prima, weiß, 150. —— 

Perfektion 

Headlight, 

Naphta 

Gajolin 

geinjamen:Del, roh, per 5 
do., gereinigt, per ö 

Terpentin 


eso>pss» 
dd hand Da fi hun 
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Echlachtvien. 

Rindopieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
85.00-86.25 per 10 Pfund; gewöhnliche bis 
mittlere Sorten, B.M—H.50; gute bis ausge: 
fuchte Kühe, 8.75—$5.35; gelivöhnliche bis mist» 
lere Kälber, $3.00--$6.25; güte bis ausgefucte 
Kälber, 86.25.90; Bullen, geringe bis aus= 
geſuchte, 2... i 

Schweine. Ausgejuchte bis befte (zum Verjandt), 
$6.55—$6.70 per 100 Bund; gute bis ausge= 
juchte FFleifcherwaare, $6.50—$6.10; geiwöhnliche 
bis jdiwere Schlachthaus waare, 56.00-86.20; 
ſchwere gemiſchte Waare, 80.35—$6.60; leichte 
gemiſchte Waare, 86.508. 60. 

Schafe. Beſte ſchwere Hammel, per 190 Pfund, 
84. 5085. 15; qute bis ausgeſuchte Schafe, 84.25 
—$5.00; gute bis ausgeſuchte „Vearlings“, 85. 10 
—5. 603 „Native Lambs“, 86. 00 -87. 75. 

Molterei⸗ Produtte. 

Butter— 

„Creamery“, extra, per Pfund....8 
Nr.,], per Pfund 0.1 
Nr. 2, per Paund 

„Goofeys*, per Pfund 

Nr. 1, ver Bruno i 

Dodwaare, friih, per Biund.... O0, 


0.2 
3 ul 


er 
Vahınkäje, „Twins“, das Pfund.. 0.11 

nDailies“, das Wfund ... 0.1 

„Voung America“, Das Pfund.... 

Schweizer, Drum, das PBfund.... 

imburger, das Pfund 

Brid; das Biund 
rT— 

Frische Maare, ohne Abaua don 
Berluft, per Dugend (Riften zu: 
rüfgejandt) 0.1 

Briihe Waare, ohne Abzug von 
Verluſt (Kiſten eingeihlojien).. 

Prima, 60 Prozent friih........ 

Ertva jür den Stadtverfauf ders 
padt 

Geflügel, Filme, Naldileiie. 


Geflügel (lebend)— 
Kühner, da3 Pfund 
„Springs”, das Pfund... 
Hähne. dad Pfund 
Truthühner, per Pfund.... 
Gänje, junge, Das Dugend 
Enten, das Pfund 
Lüget (Kühlipeiher)— 
ühner, tes Bund 0.11 > 
„Springs“, Da8 Pfund.......... 413 
Truͤthühner, das Pfund.......... 0.11 
Enten, das Pfund 0.10 
Gänſe, das Pfund 
Fiſſche— 

Weißfiſch, Nr. 1, per Pfund.... 

Kann Var, per Prund.... 

eiher Barich, per Pfund. scuuere 

Niderel, pir_Piund 

Hechte, per Pfund 

SKarpien, ner Bund .08 

Ver) (zugerihtet), per Pfund.. 0, 

Labs, per Pfund, 

Schelfiih, per Prund 

Halihut, ver Pfund 

{undern, ‚per PBjund 

lale, per Pfund 

Hering, ver Pfund 

Trout, Nr. 1, per Pfund 

Moderel, per Bf 2 

Kummer. (getoht), per Piund.... 


älbe'r (geihlahte)— 
* 5- I das Pfund 0. 


d. Gewicht, 

0— 75 Bo. Gewicht, das Pfund 0. 

S—1W Po. Gewicht, das Pfund 
TFriſche Fruchte. Gemule. 


Neue Aepfel, per Faß 
itronen, Kalifornia, per Kifte 
Base Kalifornia, per Kifte 
Bananen, Yunbo, das Bund.. 
Ananas, kubantihe, der Kifte 
Melonen, Gems, die Kifte.... 
MWafiermelonen, Garladung... 
Nilaumen, 24 Duartd.. 
Bfirfihe, Midiaan, 1:5 Buibel 
Meintrauben, Alabama, 6 Körbe.... 
Pirnen, per Buihel 
Slaubeeren, 16 Quarts 
Jobannisbeeren, rothe, 16 Quarts.... 
irſchen, ſühe 0 
do., haure . 
Himbeeren, biefige, ihiwarze, 16 Dis, 
do., rotbe, 24 Birtdcceeeeenenne 
Brombeeren, 24 Duari$. 
Kraut, per Kifte.. 
Ropfialat, per ‚Kübel 
Blattjalat, per 8 
Eellvrie, per Kifte 
Tomaten, per Kifte 
Alumentohl, per Kiite 
Rothe Rüden, per Yaß..... 
Mohrrüben, biejige, 100 Bündchen... 
Rettige, Kiefige, per 100 Bünpihen.. 
Gurken, ‚do3 Dusend.. ; B 
wiebeln, per Sad.... 
pinat, per Kübel.... 
Schetenerbien, per Sad 
Rüben, per Sid 
Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, die Kifte.. 0.25 
Trodene Bohnen, auserlefen 
Rothe Nierenbohnen 00 
Simabobnen, kalitornifche, 100 Bf. 5.12 
Kartoffeln, neue, in GarsLadungen, 
ber Buibel aeoaonesseerenne 44 


— — —— 

* Extra Pale, Salbator und „Bai⸗ 

riſch“, reine Malzbiere der Conrad 

Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 

Fäflern. Tel: Calumet 730 und 869, 
—- — 
Sceidungsflagen 
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wurden eingereicht bon 


arrie gegen Allen 3. Berdure, groufame Behand: 

Bee! Frances qegen Pe Schneider, graujame 
Behandlung; Wiliem U. gegen Yolepbine Jacob, 
Ehebrud:; Angmwarb €. gegen Unma PBeterjon, Betz 
lafien; Anna gegen Columbus Freeman, graujame 
Behandlung; Ellen gegen Edward Schuber, Ehe⸗ 
bruch. 


— — 


Hur für Herren! 
ee —— —— 


DIE 


Benn in Ehicago, befuden Sie bie 


Gallerie der Willenfchaflen, 


9344 $, State Str., Chicage, IH, 
Sintritt jet! 


Sie die under de& chenbauest 
en ie bie nber bed menilihen Orga 


smus 

n 
de bes Austen non Dan 
Ungebeuerlichteiten u. Mißhildungen des Ratarı 
Geöffnet täglich Morgens Bis 18 


BE 

Beriangen Een der "cin seele) Bug, 

x , Altes frei * 
Romurm Gie Beute 


n 
Se 
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Bedeutende Sunahme in der Zahl der Der- 
kaufe im Dergleidh zum Dorjahr. 


Der Aufihmwung, den der Grunbei- 
genthumsmarkt genommen bat, ergibt 
ji aus einem Vergleich derZahlen von 
diefem- und Jegtem Jahr. Im vergan— 
genen Monat fanden 2712 Uebertra- 
aungen ftatt, mobei $12,759,649 vom 
Käufer zum Verkäufer manderten. Die 
Anzahl ber Uebertragungen im Juli 
deS norigen Jahres war nur 2,262 unb 
die Summe berflaufpreife $9,104,106, 
Die Zunahme ift fomit 450 Webertra- 
jenem und $3,655,543 am Ge- 
ammtpreis, 

Die Zahlen für die erften fieben Mo- 
nate beiber Jahre find folgende: 

1906—18,571  Webertragungen — 
Werth. $84,609,530; 1905—16,284 
Uebertragungen— Werth $77,841,940; 
Zunahme: 2,287 Uebertragungen— 
Merth $6,767,590. 

Das Laden- und Flatgebäude an der 
Sübdoftede von Cottage GroveAive. und 
65. Str. wurde von 2. H. Thompfon 
bon Neenah, Wis., an Jay 3. Ihomp- 
fon und von diefem an Robert Bartlett 
für $70,000 verfauft. Auf sem Eigen- 
thum Jajtet eine Schuld von $27,500, 

Rorenz PB. und Anna %. Hanjen ha- 
ben ihr Laden- und Flatgebaude 49— 
51 Rufh Str., an U. Ruth Le Bou- 
tiller für $25,000 veräußert. 

William R. Remy hat von Amelia 
Schloefjer dag Eigenthum an derSüd- 
mweftede von Late Ave. und Surf Str, 
für $22,450 erftanden. 

Die Südoftede von Hamwthorne Ave. 
und Halfted Str. ift für $20,000 in 
ben Belif der „Chicago Wood and 
Eoal Eo.“ übergegangen. Henry Kraus 
ter war der Berfäufer. 

—1) —— —— 


Aus Bereinstreiien. 


Mit frifcher Bodwurft und einem 
Faß importirten Weines mird der 
Turnverein Vorwärts u. A. 
ſeinen Gäſten bei dem am Sonntag, 
dem 12. Auguſt, ſtattfindenden Basket⸗ 
Piknik und Sommernachtsfeſt aufwar— 
ten. Als —A— MM Gadens Park 
in Harlem, Ecke Madiſon Str. und 
Desplaines Ave., auserſehen. Man 
gelangt dorthin mittels der 12.- oder 
Madiſon Str.-Linie. Der Feſtaus— 
ſchuß hat Alles aufgeboten, um ein er— 
folareiches Pilnif zuftande zu bringen 
und ein Preisfegeln und fonftige Wett- 
fpiele zur Beluftigung der Theilnehmer 
borbereitet. Die für die Sieger ge: 
ftifteten Preife haben einen nicht ge= 
ringen Werth. Da die Gaftfreund- 
Ihaft und der Frohfinn der Mitglie- 
der bed QJurnpereins Vorwärts? Je— 
dermann befannt find, jo wird fich ge- 
wiß mieber eine große Schaar von Gä- 
jten zu ihrem diesjährigen Felt einftel- 
len. Der Ausfchuß beiteht auß den 
Herren August Winniger, Joh. Neu: 
mann, %oh. Nuedel, 9. Hartwig, 9. 
Kraft und dem Qurnlehrer des Ver: 
eins, Richard Genferomsti, 


Der 18. Yahrestonvent der Platt: 
deutfchenGroß-Gilde beginnt am näd- 
ften Montag, Morgens 9 Uhr, im Er: 
zelfion Park, Yroing Park Boulevard 
und Drafe Abe,, und wird brei Tage 
dauern. Am Dienftag, Abends 8 Uhr, 
findet zu Ehren der Großbeamten 
und Delegaten ein Bankett ftatt mit 
darauffolaendem Ball’ und anberiver- 
tiger Unterhaltung. 


Im Afhland Park, Afhland und 
Addifon Aoe., veranftaltet am Sonns 
tag, dem 12, Auguft, der Gegen= 
feitige Unterftügungßper 
ein Baparia fein großes jähr- 
liches Pilnit mit Preisfegeln. Das 
Yelt nimmt um ein Uhr Nachm. feinen 
Unfang und mird fich ala fchönfter 
Lohn für die Mühe und Arbeit bes 
Yeltausfchufles fraglos zu einem Ets 
folg in jeder Hinficht geftalten. Die 
Bereinsmitglieder werben fich natürs 
lich nollzählig mit ihren Freunden und 
Belannten einftellen, aber auch alle 
fonftigen Gäfte fünnen fich eines 
freundliden Gmpfangs und vielfeiti- 
ger Unterhaltung verfichert halten. 
Der Zutritt zum Teitplag toftet 25 
Gent2 die Berfon. 

Auf der Kleinen Infel im Humbolbt 
Park werden fich morgen die Mitglies 
ber be Yugufta Frauenpder 
ein? ein Stellvidein geben. Die 
Intel ift für ein „Bastet-Pilnit“, mie 
das geplante, geradezu mie gefchaffen. 
Die Adgefchloffenheit von dem Getriebe 
der Großitabt, die fehattige Kühle des 
vom Wafler umfpülten Eilands3 ges 
währen einen Aufenthalt, wie er fi 
fchöner in der Umgegenb wohl kaum 
finden ließe. Die Theilnabme mirb 
daher zweifellos aud eine jehr zahl» 
reiche fein. 

— — 


Ser Grund..gentöiumsmarft. 


Solgendg Grunbeigentbumd » Ueberiragungen 
in ber Höhe don $1000 und darüber mwurben 
amtlih eingetragen; 


Belteplaine Ude., Süpmweltede Lincoln Str., Güdfr., 
29 * 120, Mary 3. Patzem an Mary Berty — 


EX. 

Lelmont Ave, 8 5. öft!, von Mate Str., Südfr.. 
48 bei 125, Bat. O’Connell an Louis S. Chri⸗ 
ftenjen und Kerınan U. Baie, 850. 

Keumore Abe 1 . fübl. von Glaremont, Wet: 
6 50 bei 150, Mathies 9. Urnot an Rofe 


. Clark, 7500. . 

Lincoln Wpe., 275 W. norbweitlih von ellington, 
Nordoktfe., 25 bei 185, Harıy M. Brom am 
Ehas. Lenz, k 

Soutdport Wne., 108 3. fübl. von Balmorat Avbe., 

bei 125,- 6. Weide an Emma G. Mer 

rt, W. 144 8. nördl, von Winnes 

mac Ade., Oftir., 29 bei 182, Jo. €. Zhoren an 
Dapid Larfon und Gattin 


in, . 
Avers Ave. NRordofiede Belle Bloine, Weir, 237 
bei 125, W. B.. Waller an Marie M. Reierdt, 


$3966. 

Grace Str, Sübmweltrde R. 50. Ang, Rordir., 30 
bet 124, ®eo. . Soefter an . F. ER» 
mann, 81150. 

North Ape., 58 %. öfll. von R. 41. Court, Südfr., 
5 bei 185, 3. S. Glart an Ehas. E. Shelds 


52500. 

Wrigbtwood ne, 105 %. iwelll. don. Spaulding, 
ae ., 60 bei 125, R. 2. De Beng an Anut 
Buevig, 
Michigan Ave., Rr. 1507, 30 bei 161, €. Louis Hed⸗ 
tih an Louis T. Orr. ı : 
Mihigan Mine, Nr. 2440, 49 bei 191, G. Louis 

Sebrih an Louis Z. Der, %40,000, 
wo. Aus., 97 8. nördl. von 88. Str, Offe., 
i 124, Albert Eanbrowäli an Maryan Mars 
togft und Gaitin, 
5. Str., 166 #. Öff. von Woodlamn Upe., Nord» 
front, 4 19, 3. D. Samwes on Lerop ®. 


ellogg, 
ndiang Ape., . fübl. 8, Eir., Oftir., 
* Y Ben hin Smalliwoon 


Ken 
ER 
4 & Peer aa 
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Krampfaderbruch, Waſſerbruch 
| in 5 Tagen geheilt. 


Alle, die an Krampiaderbrunh, Dali 


‚Bruch, Neu» 


saithenia, Rieren- und Blaienfranfheiten, Hämeo iden, 


iſteln, Blutvergiftung oder ahulichen Ara 
nd eingeladen, nan 
Office au fommen. WB 


iten leiden, 
unferer bolllommen eingerichteten 
ir erflären gern, wie wirstranfbei- 


ten unferer Spezialität heilen. Wir wünfden bartnädige 
und Broniihe Fälle, wo alle Hofinung aufgegeben mor- 


den war. Wir erilären und zeigen . 
ſchnel und naddaltig beilen fönıtten. Et 


wie wir Gud 
ne freie Diag 


nofis = Konjultation und Unterfußung geben wir jedem 


Mann. 


Sicherheit der Heilun 


ift- was br wollt. 
Geht iidher, denn 
wir Tönnen Krank 


beiten beilen, Uniere jabrelange Erfabtung und Eins 


richtung steht zu Euwer Berfügung. 


Wir garantiren, 


SpezialsKrankbeiten zu beilen oder das Geld zurüd su 
geben. Das beiht. wir baden Vertrauen in unfere- Ge 
Ihidlichkeit, zu beilen, und daß wir michts für umfere 


Dienste berechnen. wenn wir Euren 


Krampfaderbruch 


Waſſerbruch, Eure Hämorrhoiden oder irgend eine Kranf— 


heit, die wir 
find mäßig um 


arantiren,- nicht beilen. Uniere Gebühren 
nicht büber als hr zu bezahlen willens 


feid, um unfere fahmännifhenDienite zu erlangen. Ein 
Beiuhb in unferer Difice it abfolut notämwendig, ebeibr 
in Behandlung tretet. Schreibt wegen Einzelheiten. Mebrere Stunden eder Tage bon per» 
fönlider wilienfhaftlider Behandlung mag Eu) Gefundheit auf Sabı: Binaus gewähren. 


Kurirt in 5 Tagen 


84 Dearborn S$tr., 
CHICAGO ILL. 


Krampfaderbrudy, 
Waſſerbruch, 
und zwar nachhaltig 


Kein Schneiden oder Schmerzen. 
Ah nehme jeden Mann in Behandlung, der an 
Krampfaderbruch, Blutvereiftung, Nervenſchwäche, Wafferbrucdh, Blafen- und 
Nierentranfheiten leidet. 


Bezahlt für keine Fehlicdhläge 


Zungen, 


Alle, die an Athemnoth, 
Bronchitis oder Schwind⸗ 
Kr eiden, werden ınite 
telft meiner neneiten Mes 
tbode geheilt durch Eins 
athmung von Ocygens 
Gas. 
Privat = Krankheiten 
der Männer 5 

heile ich ſchnell, nachhal⸗ 
tig und vertraulich. 


Nath und Unterſuchung 
frei! 


Spestafift in 
Münner: und Yraucın» 
Krankheiten. 


, Sondern für 


eine He,lung. 

2 rauen = Krankheiten, 
Vorfall, Hreuzfchmerzen, 
weiße Ablonderungen, 
nachhaltig kurirt dur 
meine neueſte Methode. 

Blutvergiftung 


J und Hautkrankbeiten, wie 
* Geſchwüre, Aus⸗ 
u fallen der Haare, 


N Ich heile Euch nachhaltig. 


E3 wird benticdh ge- 
ſprochen. 


—— 


Dr. L.. E. ZINS, Spezial-Arzt, 
247 W. Madison Str., Ecke Sangamon Str., Chicago, 
Sprediitunden: 8 VBorm. bid 9 Abends. Sonntags, 9 Borm, bis 7 Uber Ubends. 


SCHROEDER 


BEP TITEL NETT 72 73 


COR CHICAGO: AVE 


Zipothefe mit der Ihurmuhr. 


Kopfschmerzen. 


KRopffhmerzen, Nerbofität, Schmerzen in den Augenlugeln, 


Schwindel 


=. f. mw. jind die Folgen bonfiugenfchleng bericiedener Urt, bie in den 
meiften Zähnen dur paffende Augengläfer fofort befeitigt wir- 
den. Schrucderd NAugengläfer ge en See 
delfen, weil fie dur millen- > 
ws Ichafiliche Unterfuhung genau 
angemeffen werben, 
Die Unterfudung Toftet nihtd. Genau angemeffene 
Släfer find chenfe billig wie Wertblofe fertige Bril 


len oder bon Unerfahrenen angemeffene. 


4 


A65-467 8 
MILWAUMEE Av& 


6 


ee COR. CHICAGO AVE. 


1. Llaussenuus&Ln. 


Eröfhallen, Vollmachien, 


Wechſel, Poflzahlungen, Militär- u. Ben- 
fionsfadhen, Notariatd- n. Rechtoburecau. 


CHICAGD, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


Dfien Bid 6 Uhr Abends. Sonntag bis 12 Mir. 
Pnod,milalon* 


Sch North 1325. Etablirt 18584 


GEO. A. KYLE, 
Schindel-Dach- 


Kontraktor. 
Reine rotbe Zederihindein, mit Aupfe» und 
galvaniſirten Rägeln. Stritt bochfeine Arbeit. 


so HUDSON AVE. 


23f65,35m?% 


Chas. H. PRESTEN, 
Duffei und Regelbahn. 


225 Evanston Ave.,, 
Ede PBriar Blace 
Telepbone Lale View 1006. Chlcago.· 
Srüber Manager don „Iye Mienzi“. 
18ap,femomt,ki 


Dr, Lewis’ Heilmittel, 
25 Jabre gebraudt beigranens 
Strantheiten y. Unrege mäßig: 
feiten. SHartnädige, chroniſche 
Fälle erwünicht. Heilung in als 
ien angenomm. Fällen garans 


tirt. Brivatbein für Patienten. 
Erfahrener Spezialift anmefenb, 


Lewis Chemical Co.: 


167 Dearborn Str., 
Ede Monroe Str, Zimmer 608. 
Ronfultation und Rath frei. Stunden: 9 Bis 6 
tägli. 10 bis 12 Sonntags. sil,iia,& 
Damen: SU Selohuung, falla „Safe Relief“ 
Neguietos berfagt, auigebaltene 
monatlihe Perioden, ganz gleich, 
wie lange unterdrüdt, au lindern, 
Die einzige Yausbebandlug, ab» 
folut fiber. Zaujende der batt- 
nädieiten Fälle wurden in einem 
au gelindert, Pillen, $2.M. 
* ia: u ı Bu bor oder 
r m freien Ratb. 
Officeriunden bon 9—5. Eonntags bon 10—1. 
PRIVATE MEDIGAL INSTITUTE, 
Zimmer 605, 185 Drarborn Etr., Ebicage. 


ö il—egti 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 
gegenüber ber Fatr, Dexter Bıltlding. 

Die Yerzte diefer Anitalt iind erfahrene deut«- 
ide & ar iften imd — als eine 
Ehre, ibre Bee rar o ſchnell als 
moal en breen au beilen. Sie beis 
len garündlih unter Garantie alle geheimen 

ten dee Männer, Branenieiben und 
obue Dyezation, Hani- 
en von Seibftbeft‘ 
Ks e OÖperafeuren —* late * ne bon 
, fur € 
ren, Zu i © eic. Non 


, coc 
fultirt uns bebor | x Wenn nötbig, 
. ir ir atb > 
Bar * — E 3 — al 


Rur drei Dollars 
Yies aus. — Stunden: 


Bay, Mrgeng 50.) übe ubenbs; Eonnins 


Freie Zahnarbeit! 


Wenn Eure Piatte nicht ridtig paßt, ober 
in den- Mund fäit, jo last uns eine unferer 
Batent Double Gucion Snte DER. welde 

ct garantiren als Dofıtid ba h 
N dolle obere und untere Gebiß, melde Id 
bei der linion Dental Go. madhen ließ, paßt 
tadellos.“ Mird. M. Beet, 2245 vawleh Ade. 

Bitalijtzte 
Lurt ange 
wendet jür 
ıtmersisied 


Batfnzieben. 


Freil 


3 Bolles GebißZähne 3 

Garantirt. e 

228. Goldirsnen (Materialloften ungef.)..$1.50 

Beidfähiung (Matertalloften ungefähr) 

Bräcdcnardeit (Maierialtoiten ungefädr)...FL. 
Alle Ardeit 10 Jahre aarantirt. 


Union Dental Co. 


239 WBabaih Ave., zweiter Hlanr. 


Eidineftede Ban Vuren Ste. und Wabafb Abe. 
Eiunden—Zägl. big 9 Ubbs. Sonntags 10—4 


Es wird deutſch geſprochen. 
Vin, mijtoꝰ 


Ieil-Bruchband. 
f —I ſ va) einalg: 
e, licherſte beguemfie 
* Gr rd — — ei 
2 8 Tag und Nacht abn: 
chmera getxageñ Mer: 
den fann und ue fie 
„te Seilung erzielt, Eius 

E Sährige fhriitlihe Garantie 
twird mit diefent Band aeueben. 

Nie Bertrümmunnen de3 Müdgrats, der Beine 

and Füße werben ınit meinen neuelten Appara- 
ten pofitib_gebeilt. Bruhbänder in allen ber» 
|$iedenen Sorten von #1 nufwärt3. Leibbinden 
ir, bor und nad Operationen, Gebärmutter 
Eenfung, Nabeldrüde und feite Leute — boıl 
#2 aufiv. Gummiitchnm.« 
Dfe don B134 aufm. — 
Geradehalter, tünfiliche 
Beine uns Arme ufm. 
Sabe das größte deut» 
fhe Bruchband u. Ban 
dagengeſhaft ſowie Fa⸗ 
beit in Amerila. 


Dr. Robert Woljfert, 
V Fifth Ave. nahe Rendolpyh Str. — Ze 
tr Brde und VBerwediungen bed Kürperi. — 
Nu Eonntags offen bis 12 pe, — nenbe ⸗ 
stenu..g für Damen. & 


Dihtig für Männer. 


Wenn Yerste oder Arzneien Euch nicht belien, 
verfudht imfere ftheren, erprobten Heilmittel. 
welde niemals jehlihlugen !n_ folgenden aeden 
men Stcanfbeiten: surmulare Nr. 1 umd . 
rien jeden no fo bärtnädinen Sal ban 
eheimen Aranfdeiten und Urım-Leiden. Breis 
1.00 per Flafche. — EToktor nder’d But Edr- 
eifig Furirt Blutveraifiung in allen Stadien. — 
Kreis 82.00 p. Haie. Prof. TeBeiß Paftics 
Bigoratenr - heilen „Ränneriämäde. tihlaiiole 
Kächte, Nerböfität, Sat im Urin, Melandofie 
und nicht aufriedenfteilende? beleben. Breis 
1.00 die Ehatel, 3 für 32.50. — Die obigen 

imittet find nur 1 ums * baden. — 
Bepite’d Deutiche Apothete. 441 Eüb Eintr 
Stiabe, Chicago, ZU 13maXli 


Dr. J. YOUNG, 
Spezial-Arzt für Augen-, 
afen- und Hal 
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@ag des großen Wäumung : Werkaufs in dem 


Weilere Näumung: 
Bargains in Sommer: 
Kleidungsllücken 


Shirt-Maift-Suitsz, von Tohfarbenem 
Raton, Plaited Modell, bejegt mit ro= 
them Piping, 81.50 Werth. 19€ 


Räaumungspreis, 
Gejchneiderte 
Eton SuitS, 
bon reinmwoll. 
grauen Mirs 
turen, neue 
Ellbogenär: 
mel, Stirt ift 
Eircular Stil 
$1.50 Werthe 
Räumungs- 
preiß, nur 


4.98 


Seide Shirt- 
Waifts, von 
ſehr ſchöner 
Qualität 
Peau de Cyg⸗ 
ne Seide, ger 
* ſchmackvoll 
garnirt mit 


& hu Valenciennes 
pitzen, in unzähligen 
Entwürfen, zu 1 79 


Weiße Lawn Shirt-Waiſts, mit Panel 
von Stickerei Mitte herunter und acht 


—— Tucks, 50c werth. 2 5 c 


äumungspreis, 

Shirt-Waiſts, von feinem weißen 
Lawn, gefertigt in großer Auswahl von 
Entwürfen von Spitzen oder Stickerei, 
volle Bluſen-Front, Knöpfe in Rücken— 
Muſter, 81.50 Werth. 

Räumungspreis, 69€ 

Seide Shirt-Maift3, von weichem Taf: 
feta, in großer Auswahl von Farben 
und Mufter, Knöpfe im Müden oder 
Front, Sange und furze Uermel, Werthe 
aufwärts bis 5.00. Räumungs: 
preis, 99€ 

Waih:Skirts, von weißem oder farbi- 
gem Dud, in jhlichten Gored und bes 
ftidten Muftern, $2.00 Werthe. 90€ 
Räumungspreis, 

Gton Zadets, von weißem Dud, ges 
fchneiderte Straps und mit Sinöpfe bes 


jet, Tragenlofe Effekte und 1 25 


kurze Aermel. Räumungspreis 


Weitere. Räumung: 
Bargains in Bellzeng 


Gebleichte Bettlafen, gemacht von brei= 
tem Sheeting, Größe 81X90 55e 


Zoll, Torn und Ironed, 

Hohlfaum Kiffenbezüige, 45X 1 

36, feine Qualität Muslin, 122€ 
Befäumte Bettdeden, ertra “Größe, 

fchwere Qualität Marfeilles ii 

Mufter, zu 1.19 
Bettkiſſen, 3-Pfd. jedes 

überzogen mit Arttiding, 49€ 
Blanfet Cloth für Baderoben zu ma= 

chen, 34 Zoll, wurde für 40c 19€ 

die Yard verkauft, Yard 


Weilere Räumung: 
Bargains in Spigen efc, 


Orientalifhe Allover-Spiten, in meiß 
und Cream, etwas bejhmußt, 
48c und 750 Merthe, 29e 

CHiffon-Trimming, großes Sortiment 
Trimmings, das von 2öc bis 9e 
50c die Yard verfauft wurde, 

Beftidte Roben. Wir haben immer noch) 
einige von jenen $5 Shirred Stirt ber 
ftidten Noben mit dazu pafjendem_ bes 


ſticktem Einſatz. Räumungs- 2,69 


verfaufspreis, 


(Eigene Korrefpondenz der „Abendpof*.) 
Plauderei aus Europa, 


Don Auguſt Boedlin. 


William J. Bryan und Theo. Rooſevelt. — Was 
man hier von ihnen denkt. — Auf der Brunnen⸗ 
promenade. — Allerlei Redner. — Prinz Ludwie 
v. Bayern. — Das preußiſche Vorbild. — Ein 
Splelerſtandal. — Ehren- und gewöhnliche Schul⸗ 
den. — Major a. D vd. Zander. — Schulden⸗ 
machen und Kaufzwang. — Attentat auf den 
Großfürſten Wladimir. 


Wenn heute eine Präſidentenwahl 
ftattfände und unfere deutfchländifchen 
Vettern mitwirken dürften, jo würde 
die Mehrzahl von ihnen ohne allen 
Zweifel ihre Stimme für William J. 
Bryan abgeben, porausgefekt, daß bie- 
fer wieder einmal Kandidat für daß 
höchfte Amt wäre, das wir ſouveräne 
Amerikaner zu vergeben haben. Nicht, 
daß Herr Theo. Roofevelt, alias Ro- 
fenfeld, bei den braven Reichsbeutichen 
in Ungnade gefallen wäre! Bei Leibe 
nicht; man verehrt ihn noch immer als 
Freund von Kaifer und Reich, preift 
ihn als gewaltigen Neformer unb 
Kriegshelden und ift fet Davon über» 
zeugt, daß Präfident Roofevelt feinem 
fremben Wolfe in größerer Lıeve zuge⸗ 
than fei, als dem beutfchen. Nun 
fommt aber plößlich ber einjt filber- 
züngige Herr Bryan und erklärt das 
engliſche Regierungsſyſtem in Indien 
für das nichtsnutzigſte und verwerflich— 
ſte, das er je kennen gelernt habe, madht 
allerlei Andeutungen, die darauf ſchlie⸗ 
Ben laſſen, daß er kein beſonderer Ver⸗ 
ehrer alles Engliſchen iſt, wie fo viele 
andere Amerikaner, und daß er ganz 
andere Bahnen wandeln würde, wenn 
er einmal ein Wort mitzuſprechen hät⸗ 
te. Die deutſchländiſchen Zeitungen 
nehmen mit Behagen von den Bryan- 
ſchen Aeußerungen Kenntniß und zie⸗ 
hen daraus den Schluß, daß Herr 
Bryan als Präſident der U. S. A. nicht 
der geborene Diener der Engländer und 
auch bemüht ſein werde, die Härten des 
— zu mildern und dem 


deutſchen Volke und feinen Erporteus 


„zen night nur mit Worten, ſondern auch 


Bargain Bafement 


Sorifeßung der wunderool: 
(en Kleider: Bargains 


Größter je ftattgehabter Verkauf an 
State Straße. 
Männer = Anzüge, 
Odds und Ends, wth 
bis zu 812, kleine 
Nummern 34 bis 38, 
gute Muſter, Räu— 


—— 


preis, < 
Junglings⸗Anzüge, 
große Nummern, 17 
bis 20 Jahre, Wor⸗ 
ſteds, Venetian ge— 
füttert, werth 810. 
Räumungsverkaufs⸗ 


preis, 
u" 4.98 
2⸗Stück Männer⸗ 
Anzüge, Hoſen ſind 
unten umgekrempelt 
und mit Seiten 
Echnallriemen, bop: 
pelt oder einfachbrit= 
ftige Mufter, Größen 
34 bis 40, werth ——s 
$7.50 bi $10. Räu: 


url Bd) | 
Weitere Rüumung-Bar: 
gains in Sıhufen 


g-Riemen Sandalen für Damen, Mif: 
fes und Kinder, Chofolade Kidleder, fanch 
Bows, niedere Abſätze, biegſame 69 
Sohlen. Morgen, das Paar, c 
Patentlever Niederfchuhe für Damen 
und Mifjes, Blücher Effekt, bequem paf: 
fende Leijten, leichte Turned Sohlen, wth 
$2 und $2.50 das Paar, Don 99 
nerftag, zu, das Paar, c 
Chofolade Kid und Patentlederjchuhe 
für Little Gents, Echnür-Cffett, breite 
gehen, Vorftehjohlen, gemadht um für 
$1.75 das Paar verkauft zu 99 
werden, morgen zu, Paar, c 
Feine Vici Kid Juliets für Damen, 
Stock Tips, breite bequeme Zehen, Com— 
mon-Senſe Abſätze, biegſame Sohlen, 
werth 81.75 das Paar, Don— 99 
nerſtag, das Paar, c 
Teine Vici Kid und Patentlever Nie- 
derſchuhe, Schnür- und Blücher-Effekt, 
moderne und bequeme Faſſons, mittel— 
ſchwere Sohlen, gemacht, um für 82.50 


morgen zu, das Paar, 1.19 


Patentleder und Viei Kid 3-Riemen 
Sandalen für Damen, nette Zehen, Mi— 
litär und Opera Abſätze, biegſame Soh— 
len, ſpeziell für Donnerſtag, de 


zu, das Paar, 

Weilete Möbel-Räumung 
Tabourettes (wie Abb'g), 

ſolides Weathered Eichen= | 

holz, 4 Starke aufrechte 
Supports, oberes CShelf 

und ein meiteres Shelf If 
darunter. Spezieller Räus 


mungäber: —— —— 
faufspreis, de * 


das Paar verkauft zu werden, 


Weitere Räumung⸗Har⸗ 


gains in Leinen 


Tafeldamaft, 25e die Yard. Gute und 
dauerhafte Sorte von feinen Mebern 
halbgebleichtem Belfaft Damaft, ſowie 
volfgebleichter Standard merzerirter Sa= 
tindamaft, jeder einzelne 10c 
die Yard mehr werth, zu 250 

Mufter-Servietten, 7e jede. Dies jind 
die beften Sorten von volle Größe mer: 
zerirten Satindamaft = Servietten, im 
Retail gewöhnlich für ein Drittel 7 
mehr verkauft, zu c 

Badehandtücher, Te jedes, ertra gutes 
doppelfadiges, undebleichtes Abjorbent 
Fabritat— gerade etiva zu den 7 
Weberskoſten für dieſen Preis, c 


in der That ein aufrichtiger Freund zu. 


fein; mit anderen Worten, dem jett 
geübten Raubzollfyitem ein Ende ma= 
chen werde. — 
Goethe jagte zwar: 
„Beim Baden ift die erfte Pflicht, 
Daß man fich nicht den Kopf zerbricht 
Und dag man höchitens d’rauf ftudire, 
Wie man ein Iuftig Leben führe — 


Nichtsdeftomweniger konnte ich es mir 
nicht verfagen, auf der heutigen Brun- 
nenpromenabe jchon um die fiebente 
Morgenftunde mehreren meiner Lei- 
densgenoffen, anfnüpfend an einen 
zwei Spalten langen Leitartifel ver 
Berliner „Deutfchen Zeitung“, einen 
Vortrag über unjeren Raubzoll zu hal- 
ten und den Herren zu verfichern, daß 
die Deutfch-Amerifaner in biefer Hin— 
ficht, mit geringen Ausnahmen, ähn- 
lich empfänden, wie ihre DVettern im 
Reich und daß Herr Bryan — doch id) 
will, um mit Paula Erbsmurft zu 
fprechen, nicht porgreifen und feine 
Privatpolitif treiben, die mir fchon, ab- 
gejehen von Goethes gutem Rath, aus 
gejundheitlichen Gründen von meinem 
Leibarzt ftreng verboten ift. Auch der 
Umftand, daß irgend Jemand mein 
forgfam gehütetes Karlabader Glas 
zerbrocden hat, daß mandhe Damen e3 
nicht laffen fünnen, mit ihren Schlep- 
pen den nicht angefeuchteten Kies des 
Kurplages in Staubmolfen zu verivan- 
bein und eine erfledliche Anzahl Hun- 
befreunde und -Freundinnen zur Ent- 
rüftung der anderen Kurgäfte ihre Kö- 
ter bei der Wafferpromenade fpazieren 
führen, — alle diefe Widermärtigteiten 
haben e& bis jet nicht vermocht, mich 
aus der Fallung zu bringen und mei- 
ner Franken Veber und den noch immer 
muthmaßlichen Galtenfteinen Gemalt 
über mich einzuräumen. Außer mir 
befinden jich bier in meiner nächften 
Umgebung eine Anzahl, rebeluftiger 
Männer, die zur-Erheiterung ber fich 
mit Grillen plagenden und fich über 
ihre Leiden den Kopf zerbrechenden Ge- 
nofjen beitragen und d’rauf ftubiren, 


BE 
——————— 


— —9* 


Abendvoſt, Chieaao⸗ Sittwoch, den 1. Auguit 1906. 


wie man ein luſtig Leben führe. Das 
Redehalten iſt ja gerade um die jetzige 
warme Jahreszeit an ber Tagesord⸗ 
nung: Kaifer, König, Prinzen, Staatd- 
und Vereina-Präfidenten, Minifter und 
fonftige Perfönlichteiten halten An- 
jprachen und leeren unter dem ftürmi- 
Ichen Beifall ihrer gedulbigen Zuhörer 
mit diefen ihre Gläfer. Heute ein fran- 
zöfifcher Minifter, der die Thaten der 
tepublifanifchen Regierung verherr⸗ 
licht, oder ein General, der, twie ich die⸗ 
ſer Tage las, erzählte, die franzöſiſche 
Armee werde auf einen Wink von Lon⸗ 
don aus marſchiren, und zwar ebenſo 
ſchnell oder noch ſchneller als die deut— 
Tche, da fie nicht allein ebenbürtig, fon= 
dern fogar in manchen Dingen überle- 
gen fei. Aber alle Redner franzöfiicher 
und anderer Zunge preifen den Tzrie= 
den, und da thun fie Recht dargn; denn 
bei der fchauderhaften Hibe ift e3 fein 
Vergnügen, in den Krieg zu ziehen. 
Auch Prinz Ludiwia von VBaiern, ber 
Thronerbe des alten Prinzregenten, 
hat diefer Tage auf dem großen Schü- 
Benfeft in München eine Rede gehalten, 
in welcher er die Deutfchen Tomwohl, wie 
die Dejterreicher al$ Stammesgenoj- 
fen zur Einigfeit mahnte und ihnen 


die Deutſch-Schweizer als Vorbilder 


rühmte. Das alte deutſche Reich ſei 
zu Grunde gegangen, weil die deutſchen 
Kaiſer faſt ſtets auf die Vergrößerung 
ihrre Hausmacht bedacht geweſen ſeien. 
Im neuen Deutſchen Reich dagegen 
ſeien die Fürſten bemüht, die Macht des 
Reiches zu erhalten, zugleich aber ihre 
und ihrer Unterthanen angeſtammte 
Rechte zu wahren. Schöne, erhabene 
Worte, die, mit einer Ausnahme, vol—⸗ 
len Beifall verdienen. Der Prinz irrt 
ſich nämlich, wenn er den Untergang 
des Reiches ausſchließlich den Kaiſern 
in die Schuhe ſchiebt. Nicht allein ſie 
waren auf die Wahrung ihrer Haus— 
macht bedacht, ſondern auch alle ande— 
ren deutſchen Fürſten, von denen ſich 
eine ganze Anzahl nicht entblödeten, mit 
Hilfe ausländiſcher Machthaber den 
deutſchen Kaiſer zu bekämpfen, ihren 
Beſitzſtand zu mehren und die kaiſer— 
liche Gewalt zu ſchwächen. Es ſei nur 
an den berüchtigten Rheinbund erin— 
nert und an ſo manchen Krieg vorher, 
der nur aus dynaſtiſchen Intereſſen 
geführt wurde, und deſſen Koſten das 
arme deutſche Volk mit Leben und Gut 
bezahlen mußte! 

Die Verſchmelzung der deutſchenVa— 
terländer macht, trotz aller Nörgeleien, 
immer mehr, wenn auch nur langſame 
Fortſchritte. Ganz beſonders gilt dies, 
abgeſehen von der rein deutſchen Flot— 
te, von dem Heere, das noch verſchiede— 
neKriegsherren zählt- und deſſen nicht⸗ 
preußiſche Truppentheile verfaſſungs— 
mäßig nur im Kriegsfalle dem unbe— 
dingten Oberbefehle des Kaiſers un— 
terſtehen, alſo Bayern, Württemberger⸗ 
und Sachſen, deren Herrſcher ſich ge— 
wiſſe Rechte vorbehalten haben. Der 
preußiſche Einfluß macht ſich in dieſen 
Kontingenten in allen Beziehungen 
immer mehr bemerkbar. Faſt unbe— 
wußt haben ſelbſt die auf ihre Sonder—⸗ 
ſtellung ſo ſtolzen Bayern, Offiziere, 
Unteroffiziere und Soldaten, ſich preu— 
ßiſches Weſen und Schliff angeeignet. 
und für den Nichtkenner iſt es heute 
ſchwer, einen bayeriſchen, ſächſiſchen 
oder ſchwäbiſchen Soldaten von einem 
Preußen zu unterſcheiden. Wenn ſie 
ganz unter ſich ſind, bringen ſie wohl 
noch ihre Eigenart zur Geltung; aber 
außerhalb der Grenzpfähle des enge— 
ren Vaterlandes, auf Reiſen und im 
dienſtlichen Verkehr mit preußiſchen 
Kameraden bemüht man ſich ſichtlich, 
das Original möglichſt getreu wieder— 
zugeben. Sogar der hohe Kragen, der 
aufgewirbelte Schnurrbart, der ſchnei— 
dige Ton der Stimme und die ſonſti— 
gen Merkmale des preußiſchenKkommiß 
fehlen nicht, und ſelbſt das „Jeu“ hat 
ſich ſchon eingebürgert, das verderbliche 
Glücksſpiel, das jedes Jahr ſo viele 
Opfer fordert‘ und, in Bayern und 
Württemberg wenigftens, früher etwas 
Außergemöhnliches in Offizieräfreifen 
mar. Daher macht auch ein Spieler- 
ffandal im 3. Cheveaurleger-Regiment, 
das in Lothringen fteht, großes Auf 
Tehen, in den eine Anzahl Offiziere und 
fogar ein bayerifcher Prinz vermidelt 
find. Wie bayerifche Zeitungen berich- 
ten, follen auch preußifche Dffiziere 
mitbetheiligt und gemiflermaßen Lehr: 
meilter gewejen fein. Das Hazard— 
oder Glüdsfpiel ift natürlich ebenfo 
ftreng verboten, wie der Zweikampf. 
Aber niemand ftört fih daran, und 
während e3 als feine Schande gilt, den 
Schneider und Schufter nicht zu be= 
zahlen, werden dagegen Spieljchulden 
al3 Ehrenfchulden angefehen, und mer 
fie nicht bezahlt, al ehrlos ebenfo 
fiher au8 demDffizierzitande entfernt, 
tie der, der eine Herausforderung ab- 
lehnt. Mittelalterliche Zuftände, Die 
mit ängftlicher Sorafalt gehütet mer- 
den, während man zu gleicher Zeit e3 
als favaliermäßig ansieht, wenn ein 
Offizier Kaufleute und Handwerker 
nicht bezahlt. Auch der neulich von ei= 
nem Schmurgeriht freigefprochene 
Major a. D. von Zander war ein fol: 
ches Bumpgenie. Er und feine Gattin, 
eine ehemalige Hofdame, trieben einen 
geradezu unglaublichen Qurus, pump- 
ten die ganze Welt an, und befchmwin- 
delten ihre Gläubiger, indem fie ihr 
Hab und Gut heimlich verfauften oder 
in Sicherheit brachten und dann einen 
Eid fehmworen, daß fie nicht3 befäßen. 
Nichtödeftomeniger wurde da3 faubere 
Paar ehrenvoll freigefprochen und bie 
Prozekkoften im Betrage von 8000 
Dollars auf die Staat3taffe übernom: 
men, weil die Gefchmorenen annahmen, 


henreill Ihr 


die große Gefahr, der Ihr Euch, ausfegt, wenn 
Shr den Magen fhwah und die Eingemweide 
veritopft werden lat? Gefährlihe Krankheit ift 
immer die Folge. Seid redhtzeitig Ang u. nehmt 


HOSTETTER’S 
MAGEN-BITTERS 


Diefer Teine Winf wird Euch viel unndthige 
eiden erjparen, denn es — alle Bier 
Leber: und EingeweidesLeiden fchnell, und beilt 
dadur € 
tät, Be 


—* ea 


—* Gurn⸗gurn, 


trügeriſcher Abſicht gehandelt, wäh⸗ 
rend ſeine ſaubere Gattin für unzurech⸗ 
nungsfähig erklärt wurde! Einen 
Grund für die überaus milde Beur— 
theilung der Schwindeleien dieſes Ehe- 
paares ſucht man in der Thatſache, 
daß Major v. Zander fünfzehn Mo— 
nate in Unterſuchungshaft ſaß, wie ein 
überführter Verbrecher von dem Unter⸗ 
ſuchungsrichter und als ſolcher auch im 
Gefängniß behandelt wurde, trotzdem 
er ſich ſtets auf ſeine „Ehre als Offi— 
zier und Edelmann“ berief, was inſo— 
fern allgemeine Heiterkeit erregte, als 
der Großvater des Angeklagten erſt 
geadelt wurde. Immerhin darf man 
es als eine ungerechtfertigte Härte des 
deutſchen Strafgeſetzbuches bezeichnen, 
daßUnterſuchungsgefangene in ſo rück— 
ſichtsloſer Weiſe behandelt werden, und 
ſo lange als Verbrecher gelten bis ſie 
ihre Unſchuld bewieſen haben, anſtatt 
das Gericht ihnen ſo lange die Wohl— 
that des Zweifels erweiſt, bis es 
ſel bſſt die Schuld nachgewieſen hat. 
— Leute vom Schlage des Ehepaares 
b. Zander gibt es hier gar viele und 
ihre Lumpereien werden durch das 
leichtſinnige Kreditgeben gefördert. 
Eine geſellſchaftlich angeſehene Fami— 
lie, wie überhaupt Leute, die etwas auf 
ſich halten, bezahlen nie gleich, und 
ſehen es als eine Beleidigung an, wenn 
ihnen ein Gläubiger vor Neujahr die 
Rechnung ſchickt. Sogar ganz reiche 
Leute machen hiervon feine Ausnahme. 
Aber man wird in Deutfchland gera- 
dezu genöthigt, zu faufen, wenn man 
auch gar feine Zuft dazu hat. Wehe 
dem, der einen Laben verläßt, ohne ge= 
fauft zu haben! Die freundlicheDienft- 
milligfeit verwandelt fi plöglih in 
das Gegentheil und man kann noch 
froh fein, wenn man nicht mit einer 
Tchnodderifchen Bemerkung abaefertigt 
wird. Das gilt von den kleineren Ge— 
Thäften; in den größeren Waarenhäu= 
fern (Department Stores) herrfcht die 
amerilanifche Gepflogenheit, feinen 
Kaufzwang auszuüben, mie eine Zei- 
tung fürzlih in einem bemerfenämwer- 
then Auffa bemerkte. 

Große Aufregung herrfcht hier über 
da3 auf einem Schnellzug der Berlin- 
Meter Linie in unferer Nachbarichaft 
berübte Attentat, das dem Großfürjten 
Wladimir v. Rußland galt, aber durch 
die Wachfamteit eines Bahnmärters 
vereitelt wurde. Wäre der qutbefehte 
Zug durch die auf die Schienen befe- 
jtigte eiferne Schwelle zum Entgleifen 
gebracht worden, jo würde ein furcht- 
bares Unglüd die Folge gemefen fein. 
Der, dem e3 galt, wäre aber unverlegt 
entfommen, denn der Großfürft mar, 
zeitig gewarnt, in Coblenz in einen 
Bummelzug umgeitiegen und hatte be- 
reit8 eine Stunde früher die gefähr- 
liche Stelle paffirt. Die Polizei fucht 
nun unter den italienifchen und ruffi- 
fchen Arbeitern an einer Brücke bei der 
Station Schweich nach den Webelthä- 
tern, die aber wohl unentdedt bleiben 
werden, denn ein Regierungsrath leitet 
die Unterfuchung und bei diefen Her- 
ren gilt das Sprimort: „Eile mit 


Meile!“ 
—0 
Neue Thiergeſchichten. 
Von Marx Möller. 


Humor und Freude am kleinen, das 
ſind zwei kräftige Stützen auf rauhen 
und dunklen Lebenspfaden. Wer dieſe 
Stützen ſein eigen nennt, der iſt im— 
ſtande, ſchwere Schickſale zu ertragen, 
unter deren Laſt ein anderer zuſam— 
menbräche. Eine ſo glücklich begabte 
Natur war die Wittwe des Roman— 
dichters Sacher-Maſoch, deren Werk 
„Lebensbeichte“ ſoeben im Druck er— 
ſchienen iſt. Für ihren Humor und 
ihre liebevolle Freude am kleinen ſpre— 
chen die reizenden Thiergeſchichten, die 
erfriſchend die ernſte Schilderung ihres 
Lebens unterbrechen. Laſſen wir Frau 
Wanda jelber erzählen:” 

„sn ber Zeit, da mein Schiwieger- 
vater Polizeidireftor in Prag mar, 
flog eine Tages eine Yurteltaube in 
das Zimmer meines Mannes, der da= 
mals ein fleiner Junge war. „Das 
bedeutet Glüd”, jagt die Familie, und 
beeilte fich, ba3 „Glüd“ in einem Käfig 
in Sicherheit zu bringen. Es ſtellie 
fich heraus, daß die Taube ein Täube- 
rich war. Thierfreundlih und Human 
wollte die Yamilie dem Gefangenen, 
ber jchon ein ziemlich bejahrter Herr 
zu jein fchien, eine Gefährtin geben; 
fie faufte ein ganz jungfräuliches 
Zurteltäubchen und. jebte e8 zu ihm 
in’s Gefängniß. 

Der Täuberih befand fih dabei 
ganz mohl, fein junges Weibchen aber 
wurde jhmermüthig, und eines Tages 
legte e3 fich Hin und ftarb, In der 
Familie meinte man, daß Turieltau— 
benweibchen zu zart angelegte Naturen 
ſeien, um das Gefängnißleben ertra— 
gen zu können; man müſſe dem Tau— 
ber eine derbere Gattin wählen. Und 
er erhielt jetzt eine gewöhnliche weiße 
Taube zur Frau. Vieſe war wirklich 
dauerhafter, denn fie 30g ihr Leben jo 
lang bin, daß ich noch diefgreude hatte, 
ihre Belanntfhaft zu machen und 
mid mit ihrem Wohlbefinden zu be- 
faffen. Man erzählte mir, die beiden 
hätten eine zwar finberlofe, aber 
glüdliche Ehe geführt. Das konnte ich 
gern glauben, obgleich diefes Glüd jegt 
Thon ein recht mühjeliges war. Sie 
bewohnten einen wahren Palaft von 
einem Käfig, mit mehreren Gtagen, 
Erkern, Balkons und Thürmchen; nur 
konnten ſie von all der Pracht keinen 
Gebrauch mehr machen, denn zum 
Flug „in's Weite“ fehlte es ihnen 
ſchon lange an Schwung, und an der 
Ausdehnung ihres Palaſtes konnte ſich 
eigentlich nur der gründlich freuen, der 
ihn rein zu halten hatte: und das war 
ich. Altersſchwäche drückte das Paar 
zu Boden, und dort ſaßen ſie, ganz 
Philemon und Baucis, und krauten 
ſich zum Zeitvertreib gegenſeitig in den 
Federn. Zuweilen ſchienen die alten 
Ehegatten Liebesideen zu überfallen, 
dann blähte er den Kopf auf, ſo gut 
er konnte, und drehte ſich mit einem 
Gurn⸗gurn um 


ein Frauchen, und die alte Dame that 


— 


der Herr Major a. D. habe ſich in einer 
Zwangslage befunden und nicht in be⸗ 
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Basement-Verkaufsraum. 
Wichtig: Der große Auguit-Bertanf von Schuhen 


ift jegt im Gange. 


Eine bebeutende Herabfehung von dem regulären Preis für alle Sorten von Schuhen für Männer, Damen 


und Finder. 


Die Bargain-Gelegenheiten bieten fich fpeziell in unfern brei ausfchließlichen Yabrikaten: 


„Sarlisle” Schuhe für Männer und Damen, $2.50. 
„Sterling“ Schuhe u. Orfords berabgef. auf $2.15. 
Invincible“ Knaben⸗ u. Mädchenſchuhe herabgeſetzt 


Aundere Partien, in welchen bemerkenswerth niedrige Preiſe 


Ungefähr 800 Paar von fei— 


nen Schuhen 


Damen, viele jetzt zu weniger als 
der Hälfte des Preiſes, 81.45. 

Ausgefchnittene lohfar. Män= 
nerfchuhe, Welt-Sohlen, $1.50. 
Diefer Verlauf war ungewöhn- 
lich erfolgreich. 


angeſetzt find. 


und Orforb3 für 


Unfere „Colonial” Partie von 


Ungnit:Berkauf von Männerhojen: 20 Brozent Rabatt. 

Hunderte von fparfamen Männern erwarten die Gelegenheit. Die Preis-Herabfegungen find fo bedeutend, 

um den August zu einem gefhäftigen Monat zu machen. Die Erfparniß beträgt einen Fünftel, zufammen mit all 

den Vortheilen, welche den Kunden in diefer Abtheilung geboten werden — bauerhaftefte Stoffe, befte Machart, 

forrefte Faconz und die befte Auswahl, welche je in Hübfchen Muftern zu mohlfeilen Preifen geboten wurden. Yaiement. 
Verkaufs » Preife: $2.00, $2.40, $2.80, $3.20, $3.60, $3.80. 


Blaue Serge-Anzüge fürMänner, 
einfach- und boppelfnöpfig, auf $8 
herabgeſetzt. 


Waſchbare Männerweſten, 1000 in 
ſchlichten und fanch Stoffen, zum Her⸗ 
ſtellungspreis, eine vollſtändige Aus— 


Schuhen und Orforbs für Da- 
men, für den Yuguft » Verkauf 
herabaeiett, $1.65. 

Mehrere Hundert Paar von 
Schuhen für Mädchen, 
und Babies, zu Preifen, die un 
gewöhnliche Werthe offeriren,Töc, 
95c, $1.10 und $1.45. 


Kinder 


Baſement. 


wahl von Größen, 34 bis 50, $1. 
Touriften = Hofen für Männer, 
berabgefeßt um zu räumen, auf $2. 


Große Dollar-Werthe in Damen-Nachtkleidern. 


Sechs der 25 verſchiedenen Facons werden in dieſer Abbildung zu dieſem ſpeziellen Preis gezeigt — ſämmt— 
lich ſehr gut von Nainſook gemacht, eine ſehr dauerhafte Qualität, und hübſch mit Stickerei oder Valenciennes Spi— 


tzen-Einſatz und -Edge, Bändern und Perlen beſetzt — die beſten Bargains, die wir ſeit langer Zeit 


haben, für nur $1.00. 


ae] 
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Nainfoof Eorfet Eover3 für Da— 
men, 10 verfchiedene Facons, mitSpi- 
ben-Zmwifchenfag und Edge, Bändern 
und Perlen befeßt, fpeziell, 50c. 
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Cambric Beinkleider für Damen, 
Umbrella Flounce, mit Valencien- 
ne3 Spiten = Zmilchenfat und Edge 
befegt, mit Clufter® von Tucks 


offerirt 
Baſement. 


oder mit Torchon Spitzen Zwiſchen— 
ſatz und Edge verſehen, mit Hem— 
jtithing garnirt, fpeziel für nur 
68. 


Tonriften- und Shater-Flanelle — Spezieler Auguft- 
Verkauf zu Herabiegungen um 10 bis 25 Brozent. 


Eine unferer ganzen Bafement -» Partien ift in diefem Verkauf eingefchloffen, beitehend aus der vollitändig- 
ften Auswahl von Qualitäten und Schweren, die wir je gezeigt. Diefe jehr liberalen Rabatte wurden von unfe- 
zen regulären Preifen gemacht, um biefem Monat die bebdeutenditen Verkäufe zu bringen, welche je im Auguft ver- 


zeichnet wurden. 

Verfaufspreife für gebleichte Sha= 
fer-lanelle— 253Öllig, Yard 5%4c 
TYyoc; WTzöllig, Yard, 9c, ilc; 32⸗ 
zöllig, Yd. 13c; Sozoutg, Yd. 12c,16c. 

Berkaufspreife für ungebleichte 


fo, al3 ob fie ganz derfelden Anficht 
wäre, legte das Köpfchen auf Die 
Seite, und blinzelte ihren Gemahl 
verliebt an. Weiter brachten fie es 
nicht, und da3 war fehon jammervoll 
genug.” 

n fo frifcher und anjchaulicher 
Weife, jo realiftifch und fein, wie ein 
Meyerheim zeichnet, jchilderte fie uns 
al die Mitglieder ihrer häuslichen 
Menagerie. Wir jehen den unfoliden 
Kater, den berzärtelten Liebling der 
alten Magd, die ihm immer mieber 
Verzeifung und Pflege angebeihen 
fäßt, wenn er arg zerzauft von nädht- 
lichen Streifzügen am grauen Morgen 
heimfehrt; mir fehen feinen überlege 
nen Blic, mit dem er dann die nuß= 
loſen Gardinenpredigten der alten 
Aungfer, die von folden Schwärme- 
teien nichts verfteht, anhört. Wir be- 
dauern mit der Erzählerin den Kreuz- 
fchnabel, der in höheren Semejtern 
verhungern muß, meil ber Schnabel 
diefer Vögel dann immer mehr über 
Kreuz wählt, fo daß fie gegen Ende 
des Lebens nur noch mit viel Mühe 
die Körner aufpiden können. Wir 
freuen uns am Eichfügchen, welches 
angefchafft war, um „die Gemüthlich- 
feit des Haufes zu erhöhen“, und das 
piel Spaß madte, obmohl e3 jeden, 
der ihm zu nahe fam, in die Yinger 
biß. Lebendig jteht der Kleine, ratten- 
winzige Hund vor unferen Augen, ber 
fich bei feiner Intelligenz und Yein- 
fühligteit verlegt gefühlt hätte, menn 
man ihm fein Effen auf den Boden 
geftellt oder auf einem fchon gebraud- 
ten Zeller gereicht hätte; wenn das 
liebe TIhier dann gar winzig und flein 
zwifchen ven Schüffeln herumfpagierte 
und feine Nafe in alle Speijen ftedte, 
und die beften Biffen herausfchnappte, 
erreichte die Freude der Tifchgenoiien 
und das Gejubel der Kinder den Höhe» 
punft. 

Sa, fogar eine richtige Fliege Tpielt 
mit. &3 ift „eine fleine, gemöhnliche 
Simmerfliege und fo matt und ver— 
ftaubt und verhungert, wie man im 
Winter nur fein fann“. ° Sie darf 
ihren bejcheibenen Antheil an der 
Suppe ruhig genießen, und folange fie 
nicht bei Tifche erfcheint, ift die Co- 
rona nicht vollzählig. Leider geht auch 
fie nur zu bald den Weg alles Tzlei- 
fches; fie will eines Iages jich auf 
dasjelbe Stüd Fleifch fegen, melches 
der Fleine Hund fehon beäugelte; und 
da wird fie erfchnappt und zermalmt. 

Die Ichönfte Thiergefchichte, eine 
Hundegefchichte, erzählt die Beographin 
aber im legten Theile ihres Werkes; 
fie mar damal3 in zweiter Ehe mit 
einem Pariſer Schriftſteller vermählt, 
der den ganzen Tag und die halbe 
Nacht einen Fiaker vor ſeinem Hauſe 
Halten ließ, ba.er befjen-bei feiner ana 


ı Shaker Flanelle — 25zÖllig, 4c und 
4Yac; 273Öllig, 6c, TYoc und 8hac; 
27 bis 51 Zoll breit, Yard 10c; 31» 
zöllig, 11c, 13c; 3630llig, Yard 14Yac. 

Verfaufspreife für Touriftenfla= 


geftrengten, journaliftifchen Ihätigfeit 
jo oft bedurfte. Wom’Yunde biefes 
Kutjchers erzählt uns Frau Wanda 
die folgende, nette Gejchichte, die mohl 
die finnigfte von all diefen Thierfchil- 
derungen bietet. 

„Der Kutfcher Hatte einen netten, 
fleinen, braunen Hund, mit dem er 
immer fpielte, um fih die langen 
Stunden des Wartens zu vertreiben; 
oft ftand ih am Yenfter und fah ben 
beiden zu, und da e3 mir fchien, daß 
der Hund feinem Herrn fehr zugethan 
war, äußerte ich da3 einmal zu Ars 
mand. Gleich unterhandelte diefer mit 
dem Kutfcher, um mir den Hunb zu 
faufen. Schwer war e3 dem Manne, 
fih von feinem Ihier zu trennen, all- 
ein zmei jchöne Golbftüde übermanden 
die Liebe, und man brachte mir den 
Hund. ch mar dur das Gefchent 
nicht gerade angenehm berührt: bie 
Parifer Wohnungen find nicht günftig 
für das Halten von Thieren. Einige 
Tage vergingen in immermährender 
Unruhe und Sorge, der Hund möchte 
durchgehen. Er wollte weder Nahrung 
noch Liebe von und annehmen. _ 

Sein Sehnen war, bon und fort zu 
feinem Herrn auf den Kutfchbod zu 
fommen. War diefer vor der Thüre, 
dann mar der arme Hund mie ber=- 
rücdt; er meinte, bellte und fprang auf 
die Möbel, um fich ihm bemerkbar zu 
machen, und fonnte nicht faffen, daß 
fein Herr von feinen Leiden feine 
Notiz nahm. 

E3 mar nur ein Hund, aber um 
miepiel mar er mehr merth ala fein 
Herr, der Menfc. 

Mir that das Thier leib,und gerade 
jebt würde ich e8 um feiner treuen 
Liebe millen gern behalten haben, 
mährend ich andererfeit3, um ihn nicht 
länger unglüdlih zu machen, fchon 
entihloffen war, ihn zurüdzugeben. 

Da Fam ein Abend, mo ich und 
Armand allein waren. Das Kind 
fchlief, die Magd war auf ihr Zimmer 
Kinaufgeganaen, und Armand faß am 
Piano und fpielte.e Nur am nftrus 
ment brannten zei Kerzen; da3 Zim= 
mer mar bämmtrig; ich faß in Ser 
Sofaede und hörte zu. 

Die Töne trugen mich meit Fort; 
dald fhmamm ich meit unten im 
Rhein mit feinen Töchtern um den 
aoldenen Schaß; -balb faß ich mit 
Eieafried unter ber Linde, und mir 
laufchten aufammen auf da3 Säufeln 
in den Blättern und das Gezwitſcher 
ber Vöael: dann folgte ich feiner Leiche 
nad Walhal. Da entitand eine Be- 
mequna neben mir, bie mich in bie 
Mirflichkeit zurüdbrachte. Der Hund, 


OASTORIA füsigmgmiinte, 
‚Die Sorte, Die Ihr Immax Gekauft: Hakt 


Baſement. 
nelle, roſa u. blau geſtreift u. karrirt, 
VUd. Sc, 60c, 7c, 8Sc, Sec, Ac, IIc. 

Spez. Aufmerkſamkeit wird auf unſ. 
gebleichte, eream und fanch Outings 
gelenkt, Pr. für dieſenVerkauf Yd. Oe. 


der bisher merkwürdig ruhig zu 
meinen Füßen geſeſſen, war ganz leiſe 
und vorſichtig auf das Sofa geſprun— 
gen und hatte ſich ganz dicht an mich 
angeſchmiegt. Ich legte meine Hand 
auf ſeinen Hals, und ſo ſaßen wir 
beide feſt aneinandergedrängt, ohne 
uns zu rühren, ohne die leiſeſte Be— 
wegung und machten nun zuſammen 
die Reiſe in das Märchenland der 
Töne. 

Bon biefer Stunde an verließ mich 
ber Hund nicht mehr; ob ich ſaß, ſtand 
oder ging, er war zu meinen Füßen. 
Wenn morgens der Kutjcher fam, fah 
er ihn ruhig durch das Teniter an, 
ohne zu verlangen nad ihm, der 
feinen Jubazlohn in der Tafche, fich 
nicht nach ihm umfah, und wenn ich 
im Wagen ausfuhr, jaß er an meiner 
Seite; verfuchte der Kutfcher ihn zu 
Ioden, dann fah er mich an, und fchien 
zu lächeln. 

E3 ift mehr in der Thierfeele, ala 
wir ahnen. 

So prächtig weiß biefe gütige Frau 
bon brolligen und lieben Ihieren zu 
plaudern. Sie mar felber die größte 
Zeit ihres Leben3 hindurch eine Mär- 
tprerin, und be3halb erblicte fie über- 
al im den gequälten Sreaturen 
Leidenzgefährten. 3 fcheint, daß 
trog aller Stürme de3 Lebens ir 
ihrem Ziefinnerften jener Friede mar, 
der den Menfchen befähigt, fi den 
Zhieren fchnell vertraut zu machen, fo 
daß fie fih ihm en in ihrer 
—— Art. abei fehlte ihrer 
tillen Urt, fich der ftummen Gefhöpfe 
anzunehmen, alle füßliche Senttmenta- 
Iität; fie gehörte nicht zu ben bei aller 
Meichlichkeit doch To unbarmherzigen 
Menihen, die einem an Alter und 
Krankheit leidenden Thiere den FFrie- 
den be3 fchnellen Todes vorenthalten; 
mo aber den Schüßlingen nod; Ge- 
nefung mintie, war fie eine treue 
Pflegerin. 

— — —— — 

— Vaterliebe.— Lehrer: Wie geſagt, 
Herr Müller, meine Ihätigfeit allein 
reicht nicht aus und ich muß Sie bit- 
ten, gegen Xhren Sohn mit alfergröß- 
ter Strenge zu verfahren. Er tft von 
einer folden Irägheit und fo unüber- 
winblich faul, daß jede Mühe an ihre 
verloren ift. — Müller: Faul? Mei@ 
Antonchen, mein liebes, gutes? Ad, 
wie das ſchüchterne, liebenswürdich 
Kind verkannt wird. Ich ſage Ihnen, 
er iſt der — von allen, er 
lann's bloß nicht ſo von ſich geben. 

— Bekenntniß. — Weinproduzent 
(als eine Reblausebidemie auftritt): 
Goitlob, mir macht fie nig!* 

— ⸗ ñ — 
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